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finden in den 


„Danziger Neneste Nachrichten“ 


die 


grösste und wirksamste 
Verbreitung. 


Mit einer Gesammtauflage von 


über 29000 


haben die „Danziger Neueste Nachrichten“ 
nicht nur die grösste Verbreitung in der 
ganzen Provinz Westproussen, sondern 
auch in Danzig allein mehr Abonnenten, 
als sämmtliche übrigen Tageszeitungen 
daselbst zusammengenommen, 


Eine zweckmässige Reclame verbürgt 
das beste Weihnachtsgeschäft! 


A 
Nicht Dreyfus, nur Cherkas? 


Nach den Erklärungen des franzöfſiſchen Miniſter⸗ 


pPräſidenten und des Kriegsminiſters, wie nach den Be⸗ 


+ 


ſchlüſfen der franzöſiſchen Deputirtenkammer handelt 
es ſich aljo nicht mehr um eine Dreyfus⸗Eſterhazy⸗ 
Affaire, ſondern nur um eine Angelegenheit Eſterhazy, 
die in keiner Weiſe den über Dreyfus „zu Recht“ ge⸗ 
fällten Spruch tangirt. Wie in Wirklichkeit die Dinge 
liegen, können wir außerhalb Frankreichs noch weniger 
wiſſen, als die Franzoſen, die ſich darüber ſtreiten. Es 
iſt auch gar nicht unſere Sache, die Schuld oder 
Unſchuld eines Dreyfus oder Eſterhazy zu prüfen. 
Von Intereſſe ift es für uns nur, daß die franzöftiche 
Regierung mit ſo leidenſchaftlichem Eifer und ganz 
Principiell eineReviſion des Dreyfusproceſſes zurück⸗ 
weiſt. Ob der Capitän Dreyfus materiell zu Unrecht 
derurtheilt worden, bleibt für uns ganz außer Frage. 
Aber unzweifelhaft erſcheint es doch, daß zum mindeſten 
formelle Verſtöße dabei vorgekommen find, und dieſe 
allein würden in einem Rechtsſtaate die Revifion 
erheiſchen. Warum alſo die erregte Zürückweiſung 
ſeitens der Kammermajorität und ſeitens der Regierung? 
Wir glauben, die Erklärung liegt einfach darin, daß der 
Regierung eben gerade die Aufdeckung der begangenen 
Incorrectheiten, an denen die Begründer der ruſſiſchen 
Allianz, der Präſident Faure und der General 
Boisdeffre, ſelbſt miibetheiligt find, eine Unmöglichkeit 


Im Strome der Zeit. 


Von Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 


Die Unterhaltung war ſehr animirt. Die Damen 
ließen ſich's nicht nehmen, zur Beluſtigung der Herren, 
ihre i herzuzählen, . . Frau 
Director Rönnig zuletzt, mit müden, halbgeſchloſſenen 
Augen und ſchleppender Stimme: „Ach, mein Mann 
iſt ſo unverſtändig geweſen, — er hat mir eine neue 
Einrichtung für mein Boudoir kommen laſſen 
— Rococo — und eine für den Muſikſaal — 

enaiſſance, .. ift ja recht hübſch, — wie er 
denn überhaupt viel Geſchmack hat, = aber 
— ich bitte Sie! — mo fol ich mit all’ dem 

Kram hin? Jetzt hat man wieder die Sorge, 
wo die frühere Einrichtung bleibt — nament- 
lich mein Boudoir — Stil Louis XV. — ift 
aum vor vier Jahren neu hergeſtellt, — nein, — 
es iſt eine Laſt damit! Und dieſe Türkiſen — ja, 
was frage ich danach? Ich weiß wirklich kaum 
mehr, wie viel Schmuck ich habe! Die Toiletten 
von Worth aus Paris find gleichfalls mal-A-propos 
— wer fragt hier in Altweiler nach Worth, möchte 
ich wiſſen!“ . 
„Wir reifen doch in jedem Frühjahr, mein 
Lind!“ berichtete Director Rönnig in begütigendem 

on. 

„Haben Sie ſich zum Feſt Ihr Töchterchen 
heimkommen laſſen, gnädige Frau?“ fragte Ruth 

mit ihrer warmen dunkelklingenden Stimme, die den 
ſtärkſten Contraſt zu der müden, nachläſſigen Sprech⸗ 
weiſe der Vorrednerin bildete. 

„O, um Gotteswillen, Frau Landrath! Wo 
denken Sie hin? Eine ſo weite Tour mitten im 
inter, — damit ſie mir womöglich hier krank wird 

und ich ſie wer weiß wie lange da behalten muß! 

Sie iſt übrigens keine Spur ſentimental, ſchreibt 
ganz zufrieden, — ſie ſeiern dort die ganze Choſe 
nach franzöſiſchem Stil, gehen des Abends zur 
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Debatte über die Affäre Dreyfus. Au 
[Miniſterbank ſitzt Méline; der Kriegsminiſter Villot 
fehlt. Boulangiſt Caſtelin, der Soeialiſt Sembat und der 


| | Tiefſte bewegen. b 8 
öffentliche Meinung und die Kammer beruhigen. (Beifall) 


fit erhoben. 
dieſer Angelegenheit betraut worden. 


gierung ihre Pflicht nicht gethan hat, möge man dies 
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oder eine ſelbſtmörderiſche That dünkt. Es ift ja 
allerdings richtig, daß eine Wiederaufnahme der Dreyfus⸗ 
Angelegenheit unter ſolchen Umſtänden das Cabinet 
ſammt dem Präſidenten ſtürzen kann. Und daher kann 


i und will die Regierung nicht nachgeben, fie ſtützt fich 
lauf die Mehrheit der Kammer und nimmt den Kampf 


mit dem Senate auf. Aber ſo lange dieſer Kampf 
dauert, iit die Angelegenheit gerade das, als was fie 


Herr Meline nicht gelten laſſen will — „eine politiſche 
Affaire“. 


* 
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Die Dreyfus⸗Affäre in der Franzöſiſchen Kammer. 


Ueber die Sitzung am Sonnabend entnehmen wir 


der „Frantf. Jig." ſolgenden ausführlichen Bericht: 


Nachdem die Sitzung bisher mit gleichgiltigen Dis⸗ 


! cujjionen ausgefüllt war, ſtrömen die Deputirten um 5 Uhr 


aus den Coulofrs. Vor dichtbeſetzten Bänken beginnt die 
Auf der 


Elericale Graf de Mun verlangen das Wort. Caſtelin ſpricht 


| | zuerſt unter tiefem Schweigen. Anläßlich der Affäre Dreyfus 


eien Dinge vorgegangen, die die öffentliche Meinung aufs 
l i y Der Cabinetschef müſſe die Armee, die 


Msline erklärt: In dieſem Augenblick giebt es keine 


N | Affaire Dreyfus, kann es keine geben. (Großer Beifall.) 


Die Verrathsanklage gegen einen Officier 
Die Militärjuſtiz iſt mit der Prüfung 
Nachdem die vor⸗ 
bereitende Enquete geführt ift, hat der Chef der Militär⸗ 
jujtig die Eröffnung der gerichtlichen Unterſuchung ane 
geordnet. Dieſe Entſcheidung präjudieirt keineswegs das 
endgültige Urtheil über die Angelegenheit, ſchließt nicht 
einmal die Verweiſung vor's Kriegsgericht ein. Jetzt, wo 
die Angelegenheit in den Händen der Militärjuſtiz ift, ſteht 
es weder der Regierung noch der Kammer zu, ſich mit ihr 
zu befaſſen. Inzwiſchen müſſen alle Bürger die Autorität des 
ergangenen Urtheils rejpectiren. Eine ſolche Angelegenheit kann 
nicht von den Journalen beſprochen werden, ohne daß das 
Land dadurch Schwierigkeiten ausgeſetzt wird. (Lärm links.) 
Dieſe Erklärungen werden die Campagne beendigen, die 


ſchon zu lange gedauert hat, die zwar die Ehre der Armee 


nicht berührt, aber ihr doch ſchmerzlich iſt. Man möchte die 
gerichtliche Angelegenheit in eine politiſche ver- 
wandeln. (Lärmender Widerſpruch links.) Es iſt leicht, eine 
Regierung zu kritiſiren. Wenn man glaubt, daß die 12 
ernde 
herausiagen. Die Regierung appellirt an alle guten Fran⸗ 
gojen und bittet fie im Intereſſe des Landes, ihr bei der 
poe Aufgabe zu helfen, die ihr obliegt. (Schwacher 
Beifall.) è 

Die Rede, die Möline nicht mit der gewohnten Feſtigkeit 
ſprach, machte keinen beſonders günſtigen Eindruck. 

Caſtelin hält eine verworrene Rede, worin er immer⸗ 
fort auf die Schuld Dreyfus' zurückkommt. Er verſucht 
Dupuy zum Sprechen zu bringen, indem er ſagt: Die ehe- 
maligen Miniſter, die dem Cabinet angehört, unter dem 
Dreyfus verurtheilt worden ijt, haben ihre Ueberzeugung von 
deſſen Schuld nicht geändert. Sie könnten dies jetzt auf der 
Kammertribüne erklären. j 

Dupuy bleibt bet diefer Aufforderung ruhig auf feinem 
Platz, obwohl er eben noch in den Couloirs geäußert, es jet 
unmöglich, an der Schuld Dreyfus’ zu zweifeln. 

Graf de Mun weiß gleich bei den erſten Worten die 
Kammer derartig zu packen, daß er nach jedem Satz ein⸗ 
müthigen Beifall von allen Partheien, ſelbſt den Socialiſten, 
erhält. Mun verlangt die Anweſenheit des 
Kriegs miniſters. Dieſer muß kommen, um mit feinen 
Worten die Führer der Armee, namentlich dencheneralſtabschef 
zu ſchützen gegen die Anklagen, die gegen ſie geſchleudert 
werden. Man muß mijjen, ob es in dielem Lande eine gee 
heimnißvolle, verborgene Macht giebt, die ſtark genug iſt, 
um das Land aufzuwühlen und Argwohn auf die Führer der 
Armee zu werfen. Beſonders diefe Anſpielung des Redners 
auf ein angebliches Dreyſus⸗Syndikat ruft ſtürmiſchen 


u 


Kirche, natürlich in großer Cortage, und feiern beim 
Heine den Reveillon. Ich muß jagen, das 
Ganze iſt weit mehr nach meinem Geſchmack, als 
der hieſige, ſchwerfällige Apparat mit all' ſeinem 
Zubehör.“ ; 

„Dann haben Sie alfo Ihren Fabrikleuten eine 
Chriſtbeſcheerung zurechtgemacht?“ 0 Ruth und 
mühte ſich gar nicht weiter, das frohe Erſtaunen, 
das dieſe gänzlich RANA ihr eine 

ößte, irgendwie zu maskiren. 
b 1 Hummels willen, nein! Wie in aller Welt 
kommen Sie denu auf den Gedanken, beſte Frau 
Gandrath 2” rief die Directorin im Ton des unver- 
ſtellteſten Entſetzens. SR 

„Weil Sie doch von einem ſchwerfälligen Apparat 
ſprachen!“ gab Ruth ganz verdutzt zurück. „Da 
meinte ich, Sie hätten für Ihre Leute ...“ 

„Oh — oh, — oh! Da ſprechen wieder einmal 
die lieben ſiebzehn Jahre mit — oder ſind es in⸗ 
zwiſchen vielleicht achtzehn geworden? Nicht? Der 
Geburtstag kommt im März? Vielen Dank Herr 
Landrath! Aber was ſagen Sie gu der Idee Ihrer 
naiven, kleinen Frau Gemahlin? Wir und für 
unſere Leute Geſchenke austheilen und Weihnachts⸗ 
bäume aufputzen! Bei den Zeiten! Bei der 
Stimmung unter der ehrenwerthen Geſellſchaft!“ 

Der Landrath räusperte ſich und blickte die 
Sprecherin bedeutungsvoll an, — Ruth ſollte durch⸗ 
aus nicht etwas Derartiges hören! Sie war jo 
kindiſch und unvorſichtig, . .. wer konnte wifjen ... 

„Das iſt doch nichts Ungewöhnliches!“ nahm die 
junge Frau auf's Neue tapfer das Wort, — ſie 
wollte ſich durch Frau Rönnig's patroniſirende 
Manier durchaus nicht einſchüchtern laſſen. „In 


meiner Heimath ſind mehrere große Fabriken, und hal 


da haben wir es überall gehört, daß die Leute 
ihren Weihnachten bekommen. Natürlich koſtet das 
ſehr viel Geld — fiy i FERN 
„Gott, — Geld!!“ Frau Director Rönnig kniff 
noch mehr die Augen zuſammen und legie einen jo 
verächtlichen Nachdruck auf das Wort „Geld“, als 


Kriegsminiſter Billot wiederholte die AeußerungMélines, 
daß es keine Affaire Dreyfus giebt. Vor einem Jahre 
erklärte der Kriegsminiſter, daß Herr Dreyfus recht⸗ 
müßig gerichtet und einſtimmig verurtheilt worden ſei 
von ſieben ſeiner Kameraden, auf Grund des Zeug⸗ 
niſſes von 27 Dffieieven. Vor einigen Tagen erklärte 
der Kriegsminiſter, daß Dreyfus regelmüßig und gerecht 
verurtheilt fei. Der Min iſter wiederholt diefe 
Erklärung und verſichert auf Ehre und 
Gewiſſen, daß Dreyfus ſchuldig fet (Stürmiſcher 
Beifall.) Was die Affaire Eſterhazy anlangt, ſo 
wurde die Enquete eröffnet und von General Pellieux raſch 
und in voller Unabhängigkeit geführt. Der Gouverneur von 
Paris ordnete heute Morgen die Eröffnung eiuer gerichtlichen 
Unterſuchung an. Die Kammer würde alle ihre Rechte und 
Pflichten übertreten, wenn ſie die Action der Juſtiz zu 
beeinfluſſen ſtrebte, zumal da die Action geführt werde 
unter der Leitung des Generals Sauſſier, deſſen Charakter 
allgemeine Verehrung genießt und deſſen Autorität 
ſelbſt über die Grenzen Frankreichs hinausreicht. (Beifall.) 
Was den Generalſtabschef anlangt, ſo bedauert der 
Miniſter tief, daß er die gegen dieſen erhobenen perfiden 
ſtrafwürdigen Inſinuationen nicht hat beſtrafen können. Der 
Minifter ift gemeinſam mit ſeinem hervorragenden Mit- 
arbeiter, General Boisdeffre, bemüht, Frankreich auf die 
Höhe aller Eventualitäten zu bringen. (Beifall.) Nichts iſt 
peinlicher als diefe Campagne, die nicht qualifieirbar ift, die 
gegen die Ehre der Armee und Nation geht. Im Namen 
der Armee bittet der Miniſter, die Kammer möge dieſer 
abſcheulichen Campagne Einhalt thun. (Großer Beifall.) 

Im weiteren Verlaufe der Sitzung werden ſieben 
Tagesordnungen eingebracht, von denen 
Meline diejenige des Deputirten Lavertujon annimmt. 
Dieſelbe lautet folgendermaßen: 

Die Kammer, welche die Autorität der res judicata 
achtet und ſich der Huldigung anſchließt, die der Kriegs- 
miniſter der Armee erwieſen hat, geht zur ee eu 
über. Der erſte Theil der Tagesordnung wird mit 49 
gegen 18, der zweite mit 523 gegen 18 Stimmen ange⸗ 
nommen. Der Deputirte Humbert beantragt, in die Tages⸗ 
ordnung Lavertujon die Worte aufzunehmen, daß die Kammer 
die Erklärungen Billot's billige. Dieſer Zuſatz wird 
mit 325 gegen 153 Stimmen genehmigt. Der Deputirte 
Richarb beantragt, der Tagesordnung noch die Worte hinzu⸗ 
zufügen, daß die Kammer die Führer der widerwärtigen 
Campagne brandmarke. Bei der Abſtimmung zeigt ſich, daß 
die beſchlußfühige Zahl von Deputirten nicht vorhanden ijt. 
Die Sitzung wird deshalb auf fünf Minuten unterbrochen. 
Nach Wiederaufnahme der Sitzung wird der Zuſatzantrag 
Richard mit 154 gegen 77 Stimmen angenommen, und 
ſchließlich die geſammte Tagesordnung in ihrer nunmehrigen 
Geſtalt mit 313 gegen 65 Stimmen angenommen. Die 
Sitzung wird ſodann geſchloſſen. 


wäre es das gleichgiltigſte, nebenſächlichſte Ding von 
der Welt. „Als ob es darauf ankäme! Aber um 
zu denken, daß es dieſer Kaſte um etwas wie die 
jogenannte ſtereotype Weihnachtsfreude zu thun 
wäre, daß auch nur eine Spur von Empfänglichkeit 
in ihr iſt, muß man wirklich Ihre ganze Jugend 
und Unerfahrenheit, liebſte gnädige Frau, in An⸗ 
rechnung bringen!“ 

„Nun, ich weiß doch nicht!“ Die Majorin 
Stachow ſprach in ihrem etwas leicht burſchikoſen 
Ton dazwiſchen und drehte ihr faſt geleertes Sect- 
glas zwiſchen Daumen und Zeigefinger. „Mir 
können Sie den Vorwurf allzugroßer Jugend nicht 
machen, liebe Frau Director, — und ich kann nicht 
umhin, ein „leider“ einzuſchalten! — auch hab' ich 
nie im Ruf einer begeiſterten Volksfreundin und 
Idealiſtin geſtanden, eher das Gegentheil, . .. aber 
daß Leute aus dem Volk ſich nicht ſollen freuen 
können, muß ich doch beſtreiten. Ich hab' für meine 
Mädchen und die zwei Burſchen außer dem obligaten 
Geldgeſchenk, mit meinen aus Berlin verſchriebenen 
Sachen ein wenig Krimskrams mitkommen laſſen 
und aufgebaut, — die reine Bagatelle fag' ich 
Ihnen, — aber ob die Leute ſich freuten! Förmlich 
komiſch war's anzuiehen, und dazwiſchen hieß es 
immer von Neuem: „Aber daß gnädige Frau 
Majorin daran gedacht haben!“ Es beſchämte 
mich ein bischen, denn eigentlich hatte ich nicht daran 
gedacht, ſondern hier meine reizende kleine Freundin 
war die Veranlaſſung geweſen. Die hatte ſchon 
Wochen „lang zuvor fih das Köpfchen zerbrochen, 
womit ſie ihrem Leopold und ihrer Erneſtine wohl 
eine Freude machen könnte, — Hollmann lag ihr 
weniger am Herzen! — und als ich ſie etwas 
zweifelhaft fragte, ob ſie es wirklich für nothwendig 
halte, den Leuten außer Geld noch etwas zu 
ſchenken,, ja, da gab es zwei prachtvolle große 
erſtaunte Kinderaugen und eine förmliche Straf⸗ 
predigt: das ſei doch wohl nicht mein Ernſt, — es 
wäre geradezu demoraliſirend, die dienende Claſſe 
bloß mit Geld abzuſpeiſen, ſie nie Theil nehmen zu 
laſſen an unjever Freude, .. von ſolchen Dienſt⸗ 


Dienenden herbeiführe 


Am Schluß der Sitzung der Deputirtenkammer kam es 
zu ſcharfen Auseinanderſetzungen zwiſchen Joſef Reinach und 
Millerand, in Folge deren Reinach Millerand ſeine Zeugen 
fandte. Es wurde ein Piſtolenduell beſchloſſen, das gefteru 
früh ſtattfand. Es fand ein zweimaliger Kugelwechſel ſtatt; 
das Duell verlief natürlich wie immer unblutig. 

Paris, 4. Dec, Die Entſcheidung des General Saufſier 
geht dahin, daß Eſterhazy vor das erſte Pariſer Kriegs⸗ 
gericht zu ſtellen iſt. Dieſes Kriegsgericht beſteht aus dem 
Bataillonschef Hervieu, dem Berichterſtatter Ravary, den 
Ojficteren Vallecalle und Boule und drei weiteren noch zu 
deſignirenden Perſönlichkeiten. Der auf Spionage bezügliche 
Theil der kriegsgerichtlichen Verhandlung wird geheim ge⸗ 
halten werden. Eſterhazy iſt bisher nicht ver⸗ 
haftet. Als ihm die Entſcheidung Sauſſiers bekanntgegeben 
wurde, ſagte er: „Recht ſo, entweder reingewaſchen oder 
zwölf Kugeln in den Leib!“ Die Regierung läßt dementiren, 
daß Boisdeffre geſagt oder geſchrieben, er werde Eſterhgzy 
zu ſchützen wiſſen. 


Der türkiſch⸗griechiſche Friede. 

„Sie ſchloſſen endlich Frieden“ — der Sultan und 
der Griechenkönig. Ganz Europa hat ihnen bei der 
ſchweren Arbeit beigeſtanden und ſchließlich ein „den 
Umſtänden nach“ anſtändiges Werk zu Stande gebracht. 
Der Vertrag hat freilich noch die griechiſche Deputirten⸗ 
kammer zu paſſiren, aber es darf doch wohl an⸗ 
genommen werden, daß dort, ob nun unter dem jetzigen 
Miniſterium, oder, nach ſeinem eventuellen Sturz durch 
Delyannis, unter einem anderen Cabinet, keine ernſte 
Einſprache mehr erhoben wird; dieſe politiſchen Kinder 
haben ſich genug verbrannt, um für die nächſte Zeit wieder 
mit dem Feuer zu ſpielen. Es hat ſehr lange gedauert, 
und hätte ſich am Ende auch bis ins neue Jahr 1898 
hingezögert, wenn nicht von irgend einer Seite, vielleicht 
auch von mehreren Mächten zugleich, ein kräftiger Druck 
auf die vertragſchließenden Parteien geübt worden wäre. 

In den Staatskanzleien der leitenden Länder hat 
man in der That gegenwärtig den Kopf voll anderer 
Dinge und entſchloß ſich daher kurzweg, wenigſtens mit 
der türkiſch⸗griechiſchen Sache endlich aufzuräumen. Es 
iſt damit ohnehin die Orientkriſts noch nicht abge⸗ 


ſchloſſen, ſondern auf dem vorgezeichneten Wege nur 
Nun kommt zunächſt die 
ſchwierige Kretafrage heran; das europäiſche Concert 


eine Station zurückgelegt. 


hat fic) da offenbar einigermaßen verrannt. Es ſcheint aber, 
als ob es gewillt ift, ſich jetzt raſch, jo gut oder fo 
ſchlecht es gehen mag, aus der Affaire zu ziehen. 
Darauf deutet die officióje Ankündigung, daß die Bots 
ſchafter zu Konſtinapel ihre Verhandlungen über Kreta 
eheim eae wollen. Nach Kreta ftehen Die türkiſchen 

eformen auf der Tagesordnung. Und zwiſchen allen 
dieſen Fragen ſpielen die Unruhen der Arnauten und 
die Zettelungen der Bulgaren, Serben und Montene⸗ 
griner, welche ſich immer wieder hervorwagen. Es 
bleibt alſo genug zu thun und zu ſorgen übrig. 


Vierte ordentliche Generalſynode. 
A A vom = CY 
nrrer rlinden⸗ Duisburg berichtet übe 
Petition des Bundes zur Wahrung der Bean e ce 
Intereſſen, beireffend die deutſch⸗evangeliſche 
Gemeinde in Rom. Die Petition erbittet eine 
würdige Vertretung des deutſchen Proteſtantismus in giom 
im 1 des en des 960 tej Oberkirchenraths 
vom 20. November zum "jährigen Ged 
Geburt Gin M. i iý 8 enktage der 
er Antrag der Commiſſion geht dahin: „General 
wolle beſchließen, die kirchliche Sammlung und — de 


boten könne man keine Treue und Anhänglichkeit 
erwarten im Leben, und es käme immer einmal der 
Tag, wo man ſie brauchen und vermiſſen werde, 
und das Weihnachtsfeſt gerade wirke erzieheriſch am 
beſten auf die Volksſeele, weil es eine gewiſſe 
Zuſammengehörigkeit zwiſchen Herrſchenden und 

ne i ! Sehen Gie, liebſte Ruth, 
hab' ich nicht gut Gm roo Hab’ ich nicht Wort 
für Wort behalten und mich danach gerichtet? Und 
was das Drolligſte iſt: Unſere ſiebzehnſährige junge 
Weisheit hat Recht gehabt, und meine Leute haben 
ſich wirklich gefreut! Pröbelen, ein friſches Glas 
Sect zur elohnung für den anſtrengenden 
e y dte Ruth 

ie nickte Ruth heiter zu und ſtieß mit i 

gefüllten Glaſe an das der ee) sa 

„Es mag dies auf Privatverhältniffe allenfalls 
anwendbar ſein, meine Gnädigſte,“ ſagte Director 
Rönnig mit ſeiner etwas knarrenden Stimme, „oba 
gleich ſich auch dagegen allerlei ſagen ließe und ich 
principiell ein Gegner all' folder Veranſtaltungen 
bin, . .. bei einem Betrieb wie der meinige, bei 
Leuten, wie die meinigen, bei Zeitſtrömungen, wie 
die jetzigen, wäre ein derartiger Act geradezu ein 
Unding —“ 


des für die Leute, wenn ihre Frauen und Kinder 
ein kleines Weihnachtsgeſchenk erhielten!“ warf Ruth 
dazwiſchen und nickte der Majorin dankbar für den 
foeben gehaltenen Speech zu. 


Meſſer und Gabel bei Seite, zum Zeichen, daß es 
ihm wierlicher Ernſt war mit dem, was er ſagte, 
— „Sie geſtatten mir die Bemerkung, — beſſer 
geſagt, die Berichtigung! — daß es mir nicht im 
allermindeſten um ein — wie ſagten Sie gleich! — 
verſöhnendes oder beſchwichtigendes Element meinen 
Leuten gegenüber zu thun iſt! Dies würde mich, 
den beſtehenden Verhältniſſen nach, in ein ganz 
falſches Licht ſetzen, es läge zu nahe, als Reue über 
die von mir getroffenen Maßregeln oder als Furcht 


nor vielleicht bald eintretenden Ereigniſſen gedeutet 


„Es hätte doch etwas Verſöhnendes, Beſchwichtigen⸗ j 4 ; w 


"al 
| | 
„Meine gnädigſte Frau,“ — der Director legte 


4 


„GE 
ed 


Luft liegen, auch bis 


er nicht treffen können.“ 


2 


— e — — 
der in Rom lebenden Evangeliſchen deutſcher Zunge iſt 
kräftiger Unterſtützung werth. Mit dem Danke für das, 
was hierfür feit langer Zeit durch ſtaatliche Fürſorge 
geleiſtet worden iſt, verbindet die Generalſynode 
die Bitte an den Evangeliſchen Oberkirchenratch, a. für 
die Ergänzung der vorhandenen kirchlichen Einrich⸗ 
tungen aus den ihm zur Verfügung ſtehenden Mitteln nach 
wie vor Sorge zu tragen; b. dahin zu wirken, daß eine 
deutſche evangeliſche Gemeinde zu Nom thunlichſt bald in die 
Reihe der der preußiſchen Landeskirche angeſchloſſenen 
deutſchon evangeliſchen Gemeinden des Auslande eintrete; 
©. zur geeignet erſcheinendeu Zeit darauf Bedacht zu nehmen, 
daß die deutſche evangeliſche Gemeinde in Rom in einem 
auch nach außen erkennbaren würdigen Gotteshauſe ſich ver- 


ſammeln könne.“ 


Die Generalſynode ſtimmt dem Antrage der Commiſſion 
einſtimmig zu. W 

Es folgt der Bericht der Commiſſion über den 
eines Kirchengeſetzes betr. Errichtung eines 
fonds für landeskirchliche Zwecke. 
erſtatter iſt Pfarrer Gbel⸗Graudenz. A í 

Nach dem Entwurf fol zur Bildung eines ſolchen Hilfs⸗ 
fonds alljährlich eine Umlage von 1 pCt. der von den Mit⸗ 
gliedern der evangeliſchen Landeskirche in den älteren 
Landestheilen der Monarchie zu zahlenden Staatseinkommen⸗ 
ſtener erhoben werden. Der Hilfsfonds ſoll verwendet 
werden: 1) Zur Gewährung einmaliger und fortlaufender 
Beihilfe behufs Dotirung neuer geiſtlicher Stellen; 2) zur 


Entwurf 
Hilfs⸗ 
Bericht⸗ 


Gewährung einmaliger und fortlaufender Beihilfen behuſs 


nothwendiger Nens Erweiterungs⸗ und Umbauten von 
Kirchen und Pfarrhäuſern; 3) zur Deckung von Ausgaben, 
welche zur Durchführung des Geſetzes, betr. die Anſtellungs⸗ 
fähigkeit und Vorbildung der Geiſtlichen, ſeitens der Landes⸗ 
kirche zu beſtreiten ſind. y 

Der Berichterſtatter beantragt, dem Geſetzentwurf in 
der von der Commiſſion vorgeſchlagenen Faffung die ver- 
faſſungsmäßige Zuſtimmung zu ertheilen; dem Kirchen⸗ 
regiment müſſe man dankbar ſein für das, was es bisher 
für die Kirche gethan, dieſer Geſetzentwurf ſei aber ein 
wichtiger Schritt auf dem Wege der Selbſthilfe. Die Kirche 
jole nicht immer und immer wieder nach dem Stagte ſchreien, 
eifel ihr die Möglichkeit gegeben, ſich ſelbſt zu helfen. 

eifall. 

Nach längerer allgemeiner und Einzeldebatte ertheilt die 
Generalſynode dem Geſetzentwurfe ihre Zuſtimmung. 

Superintendent Trümpelmann⸗Magdeburgerſtattet 
hierauf Bericht über die vorliegenden Nachweiſungen 
des Evangeliſchen Oberkirchen raths betreffend die 
vom 1. April 1894 bis Ende März 1897 neu gegründeten 
evangeliſchen Kirchengemeinden, geiſtlichen Stellen 2c. In 
der gedachten Zeit wurden 115 neue Gemeinden gebildet, 
164 geiſtliche Stellen nen gegründet und 184 neue 
Kirchengebäude errichtet. Die Begründer dieſer neuen 
Gemeinden 2c. erforderte eine Geſammtſumme von 
9 200 000 Mk. Zu dieſer Summe wurden von den Gemeinden 
ſelbſt über 3 Millionen, vom Staat etwa 1 Million Mark 
aufgebracht, über 5 Millionen ſteuerten Private, Patrone, 
Vereine zc. bei. In Berlin find in derſelben Zeit 10 neue 
Gemeinden und 28 neue geiſtliche Stellen begründet und 
13 neue Kirchen gebaut worden. Die Gemeinden brachten 
hierfür 2 136 000 Mk. auf, 4059000 ME. leiſteten die Vereine, 
Private 2c, und nur 620000 Mk. gab der Staat. 

Im Anſchluß an den Bericht machte Syn. Hegel auf die 
immer noch vorhandenen kirchlichen Nothſtände in 
Oſtpreußen aufmerkſam und wies darauf hin, daß auch 
in Berlin noch immer einzelne Rieſengemeinden vor⸗ 
handen ſeien. 

Cynſiſtorialpräſident Dr. Schmidt erkannte an, daß 
noch große Nothſtände vorhanden feien, ſprach aber dem 
Kirchenregiment den wärmſten Dank aus für die vielen 
Leiſtungen zur Hebung dieſer Nothſtände. 

Die Generalſynode beſchließt, dem Evangellſchen Ober⸗ 
Kirchenrath zu danken und die Hoffnung auszuſprechen, daß 
er nach wie vor für Hebung der noch vorhandenen kirchlichen 
Nothſtände Sorge tragen werde. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Anſprache des Kaiſers nach Verleſung der 
Throurede. Zu der pady des Kaiſers nach Bere 
lejung der Thronrede macht die „Kölniſche Volksztg.“ 
darauf aufmerkſam, daß in dem amtlichen Bericht des 
„Reichsanzeigers“ die in der Anſprache enthaltenen 
Schlußworte fehlen „im Namen des Reiches“. Damit 
hat es folgende Bewandtniß: Nach Schluß der 
Reichstagseröffnung meldete fih der Reichskanzler 
beim Kalſer zum Vortrag, und in dieſer Unterrednug 
wurde die Anſprache einer Correctur unterworfen und 
die obigen Worte geſtrichen. Wenn der Kaiſer im 
Namen des Reiches ſpreche, ſo lautete die hergebrachte 
Formel „im Namen der verbündeten Regierungen.“ 

te amtlich feſtgeſtellte Thronrede wurde im Namen 
der verbündeten Regierungen verleſen; die nach: 
9 1 Anſprache war aber ein rein perſönlicher Act, 
und um dieſe Unterſcheidung auch äußerlich erkennbar 
zu machen, wurden nachträglich die Worte „im Namen 
des Reiches“ beſeitigt. 


Marinetruppen für Kiautſchau. Zur Verſtärkung 
der Landungsabtheilung des Kreuzer ⸗Geſchwaders 
werden demnächſt ein Bataillon Marine⸗Infanterie und 
eine Compagnie Matroſen⸗Artillerie nach Oſtaſien ab⸗ 
gehen. Das Bataillon wird zu 4 Compagnien formirt 
und erhält eine Stärke von 23 Officieren, Aerzten und 
ee und 1200 Unterofficieren und Mannſchaften. 

ie Compagnie Matroſen⸗Artillerie wird insgeſammt 
4 Officiere und Aerzte und 200 Unteroffieiere und 
Mannſchaften ſtark fein. Dem Transport 
wird eine Anzahl von Feelldgeſchützen und 
Maſchinengewehren mitgegeben werden. Zum Transport 
wird ein Schnelldampfer gechartert werden, vorausſichtich 
die „Auguſte Victoria” oder „Fürſt Bismarck“ der 

amburg⸗Amerika⸗Linie. Eine Verſchürfung der 
Situation iſt aus dieſer neueſten Maßnahme nicht zu 
DDB iB 


zu werden. Mit ſolchen weichlichen Compromiſſen 
meiſtert man die Leute nicht, — im Gegentheil, man 
macht ſie dreiſt und auſſäſſig! Wenn, wie ich nicht 
zweifle, Gerüchte von ſchlimmen Dingen, die in der 

u Ihnen, meine Gnädigſte, 
edrungen ſind und Ihr Herr Gemahl vielleicht 
isher noch nicht Gelegenheit gefunden hat, Ihnen 
dieſelben zu commentiren, ſo geſtatten Sie mir 
heute und hier, Ihnen zu ſagen, daß ich nicht um 
Haaresbreite von den Maßnahmen, die ich für 
allein angezeigt halte, abzuweichen geſonnen bin, 
und daß ich Hand in Hand mit Ihrem Gatten ein 
Exempel zu ſtatuiren gedenke, wie man dieſer auf- 
ſäſſigen Geſellſchaft Herr wird!“ 

„Bravo, Director!“ Major von Stachow, leicht 
erregbar, wie er war, vom Wein und von Ruth's 
Anblick noch mehr geſteigert, ſchüttelte dem Redner 
über den Tiſch herüber jo enthuſiaſtiſch die Hand, 
als habe er ihm den größten Dienſt geleiſtet. „Das 
nenn' ich ein mannhaftes Programm! Kein Haar 
breit zurück! Natürlich! Man muß dieſen Kerlen 
doch zeigen — Und wenn Sie uns gebrauchen, 
Altweiler's bewaffnete Macht rechnet ſich's zur Ehre, 
den Lumpen 'nen Denkzettel mitzugeben, die ſich 
nicht ſcheuen, mit Drohbriefen und frechen Schimpf⸗ 
reden nicht uns allein, nein, ſelbſt unſere Damen 
u beläſtigen! — meine Frau kann's Ihnen be⸗ 
tätigen! — und dem amtlichen Oberhaupt unſerer 
Stadt fauſtgroße Steine in die Zimmer zu ſchleudern, 
die — die — vielleicht,... es ift nicht aub- 
udenken .“ A 
; Der Major blickte mit einer fo zärtlichen Be⸗ 
ſorgniß zu Ruth hinüber, daß dieſe, jo weng 
b Du ihr zu Muth war, es für gerathen fand, 
die Sache heiter aufzufaſſen. =. 

„Ich bin ganz unverſehrt geblieben, Herr Major, 
nickte ſie lachend. „Ich war auch gar nicht im 
Zimmer, als der Stein geflogen kam, — mich hätte 
Gortſetzung folgt) 


Montag 


entnehmen. Die Entſendung von weiteren Truppen 
iſt theils durch dienſtliche Rückſichten geboten, da es 
ſich nicht empfiehlt, eine größere Anzahl von 
Mannſchaften längere Zeit von den Schiffen fort⸗ 
zunehmen, theils weil man hoffen darf, daß China 
um fo ſchneller den deutſchen Wünſchen 
gerecht werden wird, je ſtärker die Macht⸗ 
entwickelung des Reiches iſt. Nach Eintreffen 
der zweiten Diviſion und der Seebataillone wird 
Viceadmiral von Diederichs faſt 4600 Mann zu teiner 
Verfügung haben, eine immerhin anſehnliche Macht, 
die ausreichen dürfte, um die Forderungen Deutſch⸗ 
lands ſo zu unterſtützen, wie es im Jutereſſe des 
Reiches nothwendig iſt. 

In der Geſchichte unſerer Marine⸗Infanterie ſteht 
die Entſendung fo vieler Truppen einzig da. Es ift 
überhaupt erſt das zweite Mal, daß Mannſchaften der 
Marine⸗Infanterie in einem fremden Continent zur Ver⸗ 
wendung kommen. Zum erſten Mal wurde eine 
eombinirte Compagnie Seeſoldaten im Januar 1894 in 
Stärke von gegen 150 Mann nach Kamerun in Folge 
der bekannten Vorgänge im Fall „Leiſt“ entjendet. 


Das deutſche Auswärtige Amt conſtituirt ſich 
weiter. Herr v. Bülow iff thatſächlich ſeit einem 
runden halben Jahre Staatsſecretär, formell inſtallirt und 
nach Berlin übergeſiedelt iſt er aber erſt im vorigen 
Monate. Jetzt ift der bisherige Unter⸗Stgatsſecretär 
des Auswärtigen Amtes, Freiherr v. Rotenhan 
zum deutſchen Gejandten bei der Schweizer Eid⸗ 
genoſſenſchaft auserſehen, an ſeine Stelle tritt der 
bisherige Director des Colonialamtes, Freiherr 
v. Richthofen. Dieſer Perſonenwechſel hat nach 
beiden Richtungen hin Intereſſe. Frhr. v. Rotenhan 
kam ins Auswärtige Amt, als mit den Bismarck'ſchen 
Beamten aufgeräumt wurde, er hat ſeine Stellung 
ſteben Jahre behauptet. Daß man zu feinem Nad- 
folger gerade den Director des Colonialamtes und 
zwar vor der Haud unter Beibehaltung auch dieſes 
Poſtens, erwählt hat, beweiſt deutlich und glücklich, 
wie großes Gewicht zur Zeit auf die Wahrnehmung 
unſerer Intereſſen über See gelegt wird. 


Deutſches Reich. i 

Berlin, 4. Dec. Der Kaifer empfing heute Mittag 
in Potsdam das Präſidium des Reichstages. 

— Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zu Folge nimmt der 
Reichskanzler, einer Einladung des Kaiſers folgend, 
an der heutigen Hofjagd in Königswuſterhauſen Theil. 

— Der „Märkiſchen Volkszeitung“ zufolge iſt der 
Pfarrer Neuber definitiv zum fürſtbiſchöflichen 
Delegaten für Berlin, Brandenburg und Pommern 
zugleich zum Propſt an der Berliner St. Hedwigskirche 
ernannt worden. | 

Der, Germania” zufolge beendete das Centrum gejtern 
Abend die Vorberathung der Marinevorlage und 
beſchloß, den Antrag zu ſtellen, die Vorlage der 
Budgetcommiſſion zu überweiſen. 


Neues vom Tage. 


Goldfunde. 
Haparanda, 4. December. An mehreren Stellen der 
Mattillavara-Berge beim Dorfe Torakaukorva, 8 Kilometer 
nördlich von Ober⸗Tornea, ſind Goldlager gefunden worden. 


k 4 k 
Agram, 4. December. In dem Procejje gegen 36 


Perſonen wegen der am 21. September in Sjenieska (Bezirk 


Piſarovina) erfolgten Ermordung von Beamten beantragte 
der Staatsanwalt bet 27 die Todesſtrafe, bei 4 Angeßlagten 
Freiheitsſtrafen. Das Urtheil wird in der nächſten Woche 
gefüllt werden. 


Theater und Mukk, 


* Stadttheater. Othello, der vorgeſtern als 
12. Claſſikervorſtellung aufgeführt wurde, gehört, feit 
dem Shakeſpeare auf der deutſchen Bühne heimiſch 
wurde, zu dem eiſernen Beſtandttheil ihres Repertoires. 
Die nahezu drei Jahrhunderte, die ſeit der Abfaſſung 
des Stückes entſchwunden ſind, haben ſeiner un⸗ 
mittelbaren, elementaren Wirkung nichts anhaben 
können. Wie die Leidenſchaft Wurzel faßt, wächſt und, 
den ganzen Organismus zerrüttend, die edle Geſtalt 
des Helden bis zur Unkenntlichkeit entſtellt, dieſe 
meiſterhafte Bloßlegung des ganzen Verlaufs der 
ſeeliſchen Erkrankung von ihren Anfängen bis zu ihrem 
ungehemmten Wüthen darf heute wie vor Jahr⸗ 
hunderten auf die geſpannte Antheilnahme des naivjten 
wie des nachdenklichſten Zuſchauers rechnen. Und in 
welcher Fülle äußerer und doch in ſich einheitlicher, 
in ihren Theilen nothwendig bedingter Handlung wird 
die Fabel des Stückes vor uns ausgebreitet. Das 
eben iſt es ja nicht zum mindeſten, was uns Shakeſpeare 
zum größten aller dramatiſchen Dichter macht: das 
Bild des Lebens, das er in dem Spiegel ſeiner Kunſt 
auffängt, ſpiegelt nicht nur der Menſchen geheimſtes 
Denken und Wollen wieder, ſondern es breitet auch 
die Welt, die Verknüpfung der menſchlichen Thaten, 
in ihrer bunten Mannigfaltigkeit ſowohl wie in ihrer 
harmoniſchen Beziehung zur ſittlichen Weltordnung vor 
uns aus. Die Forderung des Directors im Vorſpiel 
zum Fauſt: 

Bejonders aber laßt genug geſchehn! 
Man kommt zu ſchaun, man will am liebſten ſehn 
erfüllt Shakeſpeare in höherem Sinne, als es dieſes 


Muſterbild aller Theaterdirectoren meint. In anderer 
freilich ſtehen wir dem Bühnendichter 


Hinſicht 
Sone beate nicht mehr ſo unbefangen gegenüber wie 
etwa das Publicum ſeiner Zeit. Es hieße ſich und 
Andere täuſchen, wollte man läugnen, daß auch 
Shakeſpeare in demjenigen, was immer gewechſelt 
hat und immer wechſeln wird, in der Form, in 
der ſein unſterblicher Genius ſich äußert, nichts 
anderes war als das Kind ſeiner Zeit. Gerade der 
Othello zeigt uns, daß auch Shakeſpeare der Zeit 
ſeinen Tribut gezollt hat. Nur eine blinde Shakeſpeare⸗ 
vergötterung wird uns auszureden verſuchen, daß es 
peinlich iſt, die ſchreckliche Entwicklung an Fäden 
geknüpft zu ſehen, die ſo dünn und fein ſind, wie das 
Gewebe von Desdemonas [Schnupftuch. Und nun 
gar der Zieher dieſer Fäden — Jago! Mit welcher 
naiven Sicherheit erzählt er uns am Schluſſe jedes 
Actes, wie es nun weiter kommen jol — und fiehe da, 
es ſpielt ſich alles wie am Schnürchen genau nach dem 
Programm des „ehrlichen“ Jago ab. Last, not laest — tft 
Desdemona wirklich ſchuldig im Sinne unſerer Auf⸗ 
faſſung von tragiſcher Schuld, bloß weil das „on dit“, 
das ſie und Othello mit einer Lügenwelt umſtrickt und 
das ſich in Jago verkörpert, fie nun einmal ſchuldig 
finden will? Oder enthält der Warnruf des Vaters 
„Sei wachſam, Mohr! Haſt Augen Du zu ſehn, 
Den Vater trog ſie, ſo mag's Dir geſchehn.“ 
die u des Räthſels? 
Doch dem ſei, wie ihm wolle — dieſe Bedenken, 
seen doj © me blinde Verehrung Shakeſpeares 
un, verdunke i i i 
ihre Gleden die Sonne, In feinen Ruhm fo wenig, wie 
Die Aufführung am Sonnabend mit derſelben 
Beſetzung der Hauptrollen wie in der vorigen Saiſon 
war wohl verbreitet und fand bei dem zahlreichen 
Publicum eine recht warme Aufnahme. Für den 
Othello ſetzte Herr Lindikoff wieder ſeine reiche 
Begabung mit vielem Erfolge ein, der bei einer 
langſameren Steigerung des Affectes noch größer 
geweſen wäre als eine vortreffliche Leiſtung, die ſich 
frei von allem hält, was an den üblichen Theater. 
höſewicht erinnert, ift der Jago des Herrn Wallis 
bekannt; daſſelbe gilt von der Desdemona des 
rl. Rheinen, die namentlich im letzten Act durch 
ſchligte Einfachheit und Innigkeit des Gefühls wirkte. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


6. December. 


Auch die übrigen Darſteller trugen beſtens zum Gelingen 
der ganzen Aufführung bei. A 


* Stadttheater. La Dot de Brigitte, oder wie es 
der Ueberſetzer Hermann Hirſchel getauft hat „Frau 
Lieutenant“, ein Vaudeville aus dem Franzöſiſchen 
von Paul Ferrier und Antony Mars, zu dem 
Gaſton Serpette und Victor Roger eine 
recht leichte aber theilweiſe melodiöſe Muſik geſchrieben 
haben, wurde geſtern Abend unter der Regie des Herrn 
Director Moje und Max Kirſchner und der Leitung 
des Herrn Franz Götze zum erſten Male an unſerer 
Bühne zur Aufführung gebracht. Aus den vielen 
Namen erſehen wir, daß eine ganze Reihe von Tauf⸗ 
pathen nöthig waren, um dieſes Bühnenerzeugniß, das 
in Berlin bereits hunderte von Aufführungen erlebt, 
was noch lange kein Beweis für ſeine Güte iſt, 
aus der Taufe zu heben. Ein ausverkauftes Haus 
wohnte hier dem feierlichen Acte bei. An dem Baude- 
ville iſt das beſte die Muſtk, die verſchiedene recht 
hübſche Duette und Chöre enthält, von denen der 


Chor der Schulkinder, das muntere Auftrittslied des 


Ej 


$ 
1 


rj 


Oberſten: „Cavalier in allen Dingen“ im erſten ete, i 


das Fahnenlied und Ständchen im zweiten und das 
hübſche Trompeterlied im letzten am beſten gefielen. 
Was den Stoff anbetrifft, ſo handelt es ſich um ein 
picantes Abenteuer, das der Oberſt v. Caſtel⸗Brillant 
in dem Hauſe eines Schulmeiſters des Dorfes Pleſſic 
le Sec mit deſſen Töchterchen, die, nebenbei geinat, 
an einen feiner Offieiere heimlich verheirathet ijt, 
erleben will. Die Frau des Oberſten vereitelt 
das Rendezvous im letzten Augenblick. An 
Picanterien und Anzüglichkeiten aller Art, die in der 
Ueberſetzung nicht abgeſchwächt worden ſind, obwohl 
ſich die Darſteller Mühe gaben, dies hier zu thun, fehlte es 
natürlich nicht. Das beifallsluſtige Sonntagspublicum 
amüſirte fich köſtlich, wie der ſtürmiſche Applaus bewies, 
der jedem Aetſchluß folgte. Von den Darſtellern find in 
erſter Linie Hans Rogorſch (Oberſt) und Katharina 
Gäbler (Brigitte) zu nennen, die beide prächtig bei 
Stimme waren und anch im SpielVortreffliches leiſteten. 
Max Kirſchner gab eine köſtliche Figur des alten 
Schulmeiſters, vielleicht etwas zu burlesk, aber für das 
Sonntagspublicum höchſt amüſant. Paula Versky 


Nr. 285. 


A = inger | 
Neubner (Wettgeſang obigen erein auf dem ern 
Süngerjefte) und das naive „Haideröslein dem auf der 

* Elektriſche Straßenbahn. zan edi Weichen ⸗ 
Linie Heumarkt⸗Ohra das „ a on 15 Min. 
eintheilung bedingte Betriebs⸗Intervall i SX ſteigen⸗ 
am Tage und 20 Min. am Abend ſich für n Anhänge⸗ 
den Verkehr auch unter Zuhülfenahme ind zur Er⸗ 
wagen als unzureichend erwieſen hat, wei neue 
gielung einer dichteren Wagenjolge 8 Po Lige i 
Weichen, in Petershagen vor PE, wiſchen 
Präſidium und in Stadtgebiet a je, eim R 
Schillings⸗ und Wurftmaderaell repr bei | 
gebaut worden. Dieſelben ermöglichen auf behörd⸗ 
Tage achtminutigen, am Abend, wel r gefahren 
liche Anordnung in der Dunkelheit Aae der laut 
werden muß, zehnminutigen Berie GE lan von 
dem im Suleratbenthell vere Sau 
morgen nb zur Einführung 8 gr ißt 

= e Seit eimgen Tagen ift anf DEF 
Lootſenſtation in Neufahrwaſſer eme 


: i A fein dürfte. Vs 
deren Bedeutung richt allgemein bekannt le ignalmaſt 
wird hier nämlich an manchen Abenden an zem Siegen d 


eine rothe Laterne gezeigt, deren 
See hin abgeblendet wird und nur im © 
it. Es iſt dieſes ein Sturmwarnungsſignal, 
Tage in allen Haſenſtationen durch den ſogengant 
ball und Nachts durch ein einfaches rothes vie 
Stelle bezeichnet 5 aden 
Einfahrtslicht auf der Moole gu Verm 1 15 ts 

hier we a | hin verdeckt. Es dient haun da, | 
et ae Schiffen und „ als 3 

für, daß Sturm angekündigt tit. ä 
s Ggolerabarade. Die Strombauverwaltung, AEO 
Winterhafen zu Dirſchau eine neue Ch of pie 15 ihrer 
errichten; dieſelbe wird ſchon in den nüchſten Tag 

Vollendung entgegengehen. 2 

* Der Verein oder Ritter des Eiſeernen 1 80 i 
veranſtaltete am Sonnabend im großen Saal des Oben | 
hauſes eine mufikaliſch⸗dramatiſche Verlauf 
unterhaltung, die einen ſehr befriedigenden gal | 
nahm. Der Ehrenpräſident des Vereins, Gene ficiellen ‘eo 
Jufanterie Excellenz v. Reibuftz eröffnete den of er an 

Theil des Abends Lurch eine Auſprache, in welder a 1870 N 
die blutige Schlacht von Orleans, die am 4. Dece nghrachte, 
geſchlagen, erinnerte und ein Hoch auf den Kafſer⸗ ae un ger 

in das die Verſammlung begeiſtert einſtimmte. Als da 95 

langte das muſikaliſche Programm zur Abwickelung. öfters 
Dolin, defen prächtige Baritonſtimme wir ida feinſter 


als Frau Oberſt und Herr Preuſe als bei öffentlichen Aufführungen gehört haben, fang ne und 
heimlicher Gatte der Brigitte verdienen gleichfalls Nuancirung die Archibald Duglas⸗Vallade vow a rage 
für ihr decentes Spiel volle Anerkennung. erntete ſorohl hierfür, wie für ſeine e er Jof, 0 
Sehr derb komiſch, um einen milden Ausdruck zu eee saa” el on Meyer Helme 
x PS 4 2 er Ą Bets je * + ue b Ą 
gebrauchen, find die Figuren des Officierburicjen | gropen Beifall. Auch die Gemahlin des Vorſitend Som 


Malot und des Dienſtmädchens Nicole angelegt, die in 
Ernſt Arndt und Ella Grüner keine beſſeren 
Repräſentanten finden konnten. Beide waren bemüht 
nicht zu übertreiben, obſchon die Rollen ſtark dazu 
herausfordern. Das etwas zweifelhafte Couplet „Nur 
der Thau war d'ran Schuld“ verfehlte feine Wirkung 
nicht. Die Regie hatte ſich der „Frau Lieutenant“ 
liebevoll angenommen, namentlich bot das fröhliche 
Treiben der Schulkinder während des Unterrichts im 
erſten Acte ein friſches lebendiges Bild. Auch ſonſt ließ 
die Ausſtattung nichts zu wünſchen übrig. Darſteller 
und Capellmeiſter thaten vollauf ihre Pflicht. Auch 
der Director mußte mehrere Male auf der Bühne 
erſcheinen und über den Erfolg quittiren. Die zweite 
Aufführung des Vaudeville iſt auf den Mittwoch 
feſtgeſetzt. Sie iſt als Benefiz für die Hauptträgerin 
des Stückes Katharina Gäbler beſtimmt, der ein 


Hein, erfreute durch den Vortrag einiger Lieder 

Genie thaut's“ 11 „Alle Bienen möcht ich binden“ 2 
Bohm, „Vierblättriger Klee“ von Fr. Lorleberg und iche, 
Zeiſig“ von Wittich. Die Dame beſitzt eine ſehr umfang zen 
wohlklingende Sopranſtimme, welche namentli Goetze 
Duetten mit Herrn Doblin „Still wie die Nacht“ von ſehr 

und „Du biſt wie eine ſtille Sternen nacht“ von Gggerk so Bet 
vortheilhaft zur Geltung kam. Als Pianiſtin von orate! f 
Fertigkeit zeigte ſich Fräulein Broefede in der „Jaaltanz. ay 
Impromptu von Chopin und einem polniſchen Marios nute Y 
Gin komiſches Trio „Die geſchlagenen Ehemünner“, das bein i! 
Preuſchel'ſche komiſche Duett „Die beiden Wittwen“ un 
komiſche Sceue „Der falſche Beichtvater“ vervollſtändig 
Programm. Herr v. Reibnitz dankte den Gern insbes. 
den Mitgliedern des Danziger Kriegervereins ür 
Erſcheinen, den Mitwirkenden für den Genuß und Mye 
Vorſitzenden, Herrn Hein, jowie defen Gemahlin für ens a 
auf die Arrangements verwendete große Mühe: Nader i 
des Danziger Kriegervereins ſprach deſſen Vorſitzen d 


volles Haus wohl zu gö iſt. = Herr Major Engel, der ein Soh auf Herrn v. Rei y 
Š GER WADA und e Herrn Oberg E 7 uh n aa 
brachte, den Dank aus. Der ſtellvertretende Borfigend! ifde { 
Locales. Krenzritter-Vereins Herr Haak theilte mit, daß Herr B er 
Se} hauer Woyte dem Verein verſchiedene Gegenſtände ſein 


* Witterung für Dienstag, 
feucht, milde windig, meiſt bedeckt. 
M. ⸗A. 2,12, M.⸗U. 6,32. 
Perfoualien. Der Amtsrichter Ziemer in Jaſtrow 
ijt an das Amtsgericht in Königsberg N. M. verſetzt worden. 

* Perſonalien bei der Elſenbahn. Verſetzt find: der 
Negierungsbaumeiſter Streckfuß von Ortelsburg nach 
Königsberg in Pr. zur Königlichen Eiſenbahndirection, der 
Stationsaſſiſtent Roſenerantz von Königsberg in Pr. 
nach Inſterburg. 

e. Berufung. Der Director des königlichen Pro⸗ 
gymnaſiums in Schwetz, Herr Dr. Baltzer, ijt als 


Dee. Sturmwarnung, 
S.⸗A. 7,59, S.⸗U. 3,44, 


Kunſt geſtiftet habe, welche demuächſt zur Verlobſung tommen * 
würden. Mit begeisterten Worten pries Mesner ce 
Kameradſchaftlichkeit, die er leben Hei. Zum Schluß richte 
noch der Vorſitzende, Herr Hein das Wort an die Ve 
ſammlung, indem er ein Hoch auf die Damen ausbrachte. 7 
Ein gemüthlicher Tanz ſchloß das in jeder Beziehung wohl 
gelungene Feſt. te 
* Der Orts⸗Verband der Gemeinde⸗Beamten halt 
am Sonnabend Abend im Café Behrs am Olivaer zu 1 
ſein erſtes Winterverguitgen veranſtaltet. Der zahlreich 
Beſuch bewies zur Genüge, welche Sympathieen der 
ſammenſchluß der Gemeinde» Beamten auch in diel 915 
Nach einem einleitenden Concert ! 


Director des Gymnaſiums in Marienwerder vom Stadt gefunden. ot 1 
1. Januar 1898 ab berufen worden. einem Fest Pvologe begrüßte Herr Ober Inſpeggte 1 
) ss mery Hote hee in längerer Anſprache die Erſchienenen. en Í 
DMA AAEE NARS 3 Ms — alle Berufsclaſſen ſich zu Vereinen eh Harte | 
TIERE FEN Be a > gg um gemeinſam ihre Intereſſen zu vertreten, jo würen, 
* Haushibliothet der „Danzigar meueſte Nach⸗ Redner ausführte, auch die Gommunab, die ſoge manche 
0 


richten“. Von heute ab werden die Romanhefte des 
Kürſchner'ſchen Bücherſchatzes nicht mehr durch unſere 
Filialen, Träger und die Hanpterpedition zur Ausgabe 
gelangen. Den ferneren Vertrieb deſſelben hat viel⸗ 
mehr die hieſige Buchhandlung von Th. Bertling, 
Gr. Gerbergaſſe 2, übernommen, welche die 
Bände unter den bisherigen Bedingungen (20 9 pro 


Band) weiterliefert, auch den Verſandt nach auswärts 
bewirkt. Alle Beſtellungen auf die Hausbibliothek 


bitten wir daher von heute 


ab an Herrn Th. Bertling 
ge i 


C. Br. Die Weihnachtsmeſſe des Vereins Frauen⸗ 
wohl nahm geſtern, am Tage ihrer Eröffnung einen 
pom aigen Verlauf. In den Stunden von 12 bis 
2 Uhr und von 5 bis 7 Uhr ſtockte faſt der Verkehr 


zwiſchen den Ausſtellungstiſchen, ſo groß war die Zahl 
der Beſucher. Der Vorverkauf war nach der Schätzung 
ein recht ſtarker, faſt ſtärker als in den Vorjahren und 
auch die Zahl der Nachbeſtellungen nach vornotirten 
Gegenſtänden war beträchtlicher. Großen Anklang 
fanden die ausgeſtellten Gewinne. Dem erſten Haupt⸗ 
gewinn, einem kunſtvoll verzierten Nähtiſch, ſchließen 
fig werthvolle Tiſch⸗ und Reiſedecken, jin gemaltes 
Porzellan, Holz⸗ und Lederbrandarbeiten, Kunſt⸗ 
ſtickerein 2c. auf langen Tafeln an, die auf der Eſtrade 
aufgeſtellt ſind. Der Looſeverkauf ging infolgedeſſen 
äußerſt flott, jo daß nur noch ein geringer Beſtand von 
Looſen für die nächſten Tage blieb. Ebenfalls wie die 
Lotterie der Wohlthätigkeit gewidmet, war der Verkauf 
ber Strickarbeiten aus dem Kinderhorſt zwecks Weihnachts⸗ 
beſcherung, der Abſatz hervorragend ſchöner Marzipan⸗ 
Pralines ſowie der BertriebvonMeſſepoſtkartenzum Beſten 
der Hausflege. Beſonders erfreulich für die Ausſtellerinnen 
ift die Thatſache, daß viele große und beſonders koſtbare 
Stücke Liebhaber reſp. Käufer fanden. Man gewinnt 
den Eindruck, daß die Meſſe mit ihren Zielen, Frauen 
lohnende Arbeit zu verſchaffen, ſo recht einem Zeit⸗ 
bedürfniß entſpricht, wenn man dieſes rege Jin. reje, 
dieſen wogenden Verkehr beobachtet. Ergötzliche Scenen 
ſpielten ſich in der Puppenecke ab, aus der die jüngſte 
Jugend nicht leicht zu entfernen war und ſich kaum 
durch die Pralineedüte fortlocken ließ als Mama 
ihren Beſuch in der Häckelbude daneben beendet hatte. 
Die Kriegsliſten, mit welchen die Aufmerkſamkeit von 
Familienmitgliedern, die ihr zukünftiges Weihnachts⸗ 
geſchenk nicht erblicken ſollten, abgelenkt wurden, mußten 
dem Beobachter manches Lächeln entlocken und mit 
Vergnügen blickte er auf die lachenden und plaudernden 
jungen Mädchen, welche ihre ernſte Aufgabe ſowohl 
mit der Geſelligkeit zu verbinden wußten und deren 
Anweſenheit der Veranſtaltung etwas frohes Feſtliches 
ab. Hoffentlich entſpricht der Verlauf der Meſſe den 
twartungen, welche der Eröffnungstag geweckt bat. 
* Süngerbund. Am Sonnabend beging der Männer⸗ 
geſangverein „Sängerbund“ in dem prächtig geſchmückten 
großen Saale des Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſes fein 
erſtes Wintervergnügen. Den in ſehr großer Anzahl 
Erſchienenen brachte der ſtattliche Chor unter der bewährten 
Zeitung des Herrn G. Haupt zunächſt vier Ghorpiecen zu 
Gehör, von denen wir das ſehr ſtimmungsvolle Lied „Nacht⸗ 
zauber“ von Storch und „Nachtigall, Waldvöglein“ von 
Wiltberger beſonders hervorheben wollen. Zwei Solo⸗ 
Quartette „Jugendglück“ von Qeſten und „Nur im Herzen“ 
von Witt erzielten jo lebhaften Beifall, daß die Sänger jid) zu 
der Zngabe „Die Heimath“ von Kromer entſchließen mußten. 
Von den Chorliedern erfreuten beſonders „Lenzestaaum“ von 


Gemeinde- Beamten dieſem Beiſpiele gefolgt. P en 
Tendenzen verfolgt der Verein nicht, wohl aber ſucht en 
etwas zu erſtreben, was ſich mit nur 4 Worten nuir 2 
läßt, das it „Gleichſtellung mit den Staatsbeamten“. ake 
berechtigt diefe Forderung ift, kann man daraus Ba 
daß der Ortsverband Danzig z. Zt. ſchon 100 Mitglie 
der Verein in der Proving 187 Mitglieder und der Verba i 
im ganzen Deutſchen Reich 5000 Mitglieder zählt. Die en, 
meindebeamten Danzigs könnten ſich ja garnicht beklagte 
lebten ſie doch unter einer Verwaltung, unter der zu arb 
alle ſtolz ſein könnten, und die die Intereſſen ihrer Beam ſe 
alle Zeit im Auge behält. Er, Redner, möchte nur an, er 
ſchöne Zeit unter dem Regime des Herrn Oberbürgermelſt 
Winter erinnern, an die alle älteren Beamten mit gende 
zurückdenken werden, und auch heute ſtehe an der Spitze 
ſtädtiſchen Verwaltung ein Mann, zu dem jeine Beamer 
mit ſtolzen Blicken emporſchauen und der das Wohl ſein 
Beamten nie aus dem Auge lafen wird. Dieſe Zuperit 15 
erfülle Alle und in dieſer Zuverſicht begrüße er die Ag 
ſammlung. Nachdem der treffliche Männerchor des Bereit 
der in Herrn Plaga einen dugerjt tüchtigen Dirigente A 
beſitzt, die Verſammlung mit einem „Grüß Gott“ negrii l 
gedachte Herr Dberinjpector teste auch 185 j 
kurzen Worten nach alter deuſcher Sitte des erf j 


Beamten unjeres Staates, des oberſten Kriegs herz 
unieres Sarers Wilhelm II. und brachte ein ju s e 
aufgenommenes Hoch auf denſelben aus. Nach Abſingen go * 
Nationalhymne trugen der Männerchor und ſpäter der inf 
miſchte Chor eine Reihe trefflicher Geſänge vor. Den Sch ild 

des erſtes Theiles bildete das recht flott geipielte Genre 5 
„Er hat etwas vergeſſen“, das ebenſo wie die anderen A all 
bietungen ſich des reichſten Beifalls erfreute. Ein 

beſchloß das ſchöne Feſt. igo 

* Der Kriegerverein Ohra beſchloß in feiner Mons, 
verſammlung am Sonnabend die Einrichtung 45 
Sterbecaſſe. Die Caſſe foll fo eingerichtet ſein, on 

bei jedem Sterbefall von jedem Mitglied ein Beitrag hi ' j 
50 Pfennig eingefordert wird. Da der Verein Ei eld 
110 Mitglieder zühlt, werden pro Fall 50 Mk. Sterben 
gezahlt, während der kleine Ueberſchuß zur Anſammlußef 
eines Reſervefonds dienen ſoll. Damit nun das Gels on 
Eintritt eines Sterbefalles gleich flüſſig tit, wird ſogleich 
jedem Mitglied eine Mark eingezahlt und fernerhin, 
ihon erwähnt, pro Fall 50 Pfennig. Die nächſte Versa 
lung findet am 8. Januar k. J. beim Kameraden Einha 

an der Mottlau ſtatt. lizei⸗ 

* Erweiterte Verkaufszeit. Der Herr Po ider „£ 
Präſident hat für den Umfang des Polizeibezirks in 
Stadt Danzig — einſchließlich der Vorſtädte — mig 
früheren Jahren ſo auch in dieſem Jahre genehm z 
daß auch an dem dritten Adventsſonnt Wt. 2 


dem 12. d. Mts. 19, 0 | 


a 
außer dem Auf den ierte i f 


e 
* Einen zweiten Volks⸗unterhaltungsabend. che in 
l 5 ihlte 
feinem Vereinshaufe veranſtaltet und das trefflich gende, 
Programm, das in allen feinen Theilen exact erted Se an. 
reiht den geſtrigen Abend würdig ſeinen Vorgüngimmer⸗ 
Die ſchwungvolle Ouverture zur Oper „Zar und kurzen 
mann“ vou Lortzing eröffnete den Abend. Nach eme der 
Begrüßungsanſprache des Herrn Lehrer Richter 4 
ſtarke gemiſchte Chor, der jetzt unter der Leitung de 9 
ehrer Lewandowski ſteht, mehrere treffliche Li 
den „Wachruf“ von Rohde und das ſchöne Hermes ihe dan rr 
Was ich von Herzen liebe”. In kurzen Zügen ſchilderte deal 
Archtdlakonus Blech das Leben und Wirken des Loy. 1 
Slederdichters Gerhard Terſteegen, der am Fahren im 
das Licht der Welt erblickte und im Alter von 72 Neben kiej -ia 
Pare 1769 in Dtügtgeim, mo ex fait feim gamed Rudd 
urch gewohnt Bat, gefturben it, Grit in dieſem JAfS 
, 


-r 
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e Nachrichten. 6. December. 
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9 L Gróssere Posten 

| Ueberzieher-, Loden-, Anzug- 10 

q und Hosenstoffe fahren Dienstag, den 7., Donnerstag, den 9., uns neh 

| habe ich zu ganz erheblich den 12. December, Cxteadampfer. Abfahrt die Vorm. 

i ermässigten Preisen zum Dienstag 9 Uhr, Donnerstag und Sonntag 10 Ahr 
empfiehlt ME” Ausverkauf "E 


empfiehlt in ſehr großer Auswahl (2937 


Bernhard Liedtke, 


Langgaſſe Nr. 21, Ecke Poſtgaſſe 


gestellt. T & 
Es sind durehweg gediegene, J agdausfi ug auf = 
6 am Sonntag, den 12. een 10 Dampier anni a 
grosses Lager etwas verringern | Reitauration (warmes Früthſtück) an f Nachm Fahrpreis 2 M 
und vor der Neujahrs-Inventur | or 8 Uhr Vorm, Rückkehr ca. Ahr iger Witterung un | 
nach Möglichkeit räumen Die Fahrten finden nur bei günſtiger (8004 
en ruhiger Gee ſtatt. i d Seebad 
aller Gattungen und Preislagen „Weich ſel“ Danziger Damprihifedtt = 
empfehle ich noch besonders | - 5 
als vorzüglich geeignete prak- 
tische Weihnachtsgesehenke. 


Hermann Korzeniewski, 


Tuch-Gross-Handiung, 
Hundegasse No. 2, 
neben dem neuen Hauptpost- 
gebäude. (2709 


Duppenperrüren 


von ausgekämmtem Haar. 


Toiletteseifen 


in grösster Auswahl in Carton-Verpackungen 
von 30 Pfg. an bis zu den elegantesten Genres, 
ausserordentlich preiswerth, 


Parfumerien 


in jeder Preislage und Ausstattung, sowie ein 
reichhaltiges Lager in 


Kerzen u.Baumschmuck 


Bis Auf 100 elegante Viſitenkarten 
für 1,25 (hochfein Elfenbeincarton || 
mit l. Schreibſchrift) gebe wie alljährlich 


10 geſchmackvolle Neujahrskarten 
uli Namen gratis! 
0 


diba 0 Visitenkarten d. Ellenbein) 75 Pie 


bis gu den elegantejten Blumenkarten. > 
Reizende Neuheiten in M 
Berlobungs:Anzeigen, ||| 
100 von 3 Mk. an, bis zu den feinften | ® 
doppelten Klappkarten. i 


enjabrskarten mil Namen Bart, 


l bis zu den eleganteften in großer Auswahl. Fertige 
dieſelben auch zu 50 und 25 Stk. an. Neufahrs⸗ 

karten ohne Namen gebe dutzendweiſe ab. Einzel⸗ 
verkauf eleg. Neujahrs⸗ und Gratulationskarten. 


I Kaver’s Sud: u. Strindruckerei, 
| 16. Ketterhagergaije 16. ba 
IB 0000909009000000000000000000006650006065 | N 


Er» 


Bruno Toerekler, 


Fahrik für Haus- u. Toiletteseifen, 
Oliva—Danzig. 


Verkanisloeal; Heilige Geistgasse 24, 


Bernhard Liedtke, 


Langgaſſe Nr. 21, Ecke Poſtgaſſe. 1 
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Puppen = Köpfe billig. 
qussa nz Sıgayayg 


IN DZ Ei 

m 3 ką 

Ji g Total- Ausverkauf. 3 ees Erg Dampfkaffee, ſehr gut im Geſchmack Pfd. 80 A 
> Wir geben unfer großes Lager in 3 5 - Roher Kaffee, ff. Santos, unbeſetzt „ za ” 
© Tischlampen, (2934 : A raktiſche | Steuer Wed e Ww MG 20 v 
3 Hängelampen, Küchenlampen, 38 A9 a gg 1 % Zucker in Broden Te Spot PR * 
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Verticows, Bücherſchränke, Salonſchränke, Kleider: Herbſtanzug nach Maaß in vor- waſſer ſämmtliche andern Artikel billigſt bet 
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empfiehlt in größter Auswahl 2936 


Bernhard Liedtke, 


Tuchreſte Schaukelfautenils 


in kleinen Metermaßen zu Knaben⸗Anzügen, pee in grósster Auswahl zu billigſten Preifen. "TRE 


7 Herren⸗ und Knaben⸗Beinkleidern, welche 3 
ſtchh als paſſende und praktische Weihnachts⸗ E. G. Olschewski | J 
| geſchenke eignen, empfehlen zu ſpottbilligen Langenmarkt 20 neben dem otel du Nord K i im Ausverkauf zu enorm billigen Preiſen. "WE 0081 | 
Ausverkaufspreiſen 8 Weihnachtsbäume h Namenſtickerei, ſowie Mono: Reizende Neuheiten in Weihnachtsarkikeln pil Geſchenken empfehlen 
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Mandelmühlen zur Verfügung, Mittwoch bei Tuchler, Alt⸗ Chemiſetts, Kragen, M anſchetten 


Puder⸗Zucker ſtädtiſchen Graben 31. je 


a 
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Gänzlicdyer Ausverkauf. 

2 Schaukelpferde, Kinderschlitten, 
Kindermóbel, > 

A Kinderpulte, Turngeräthe 

>und Schlittschuhé 
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Wäſche wird b w D s Kind d. ſow. 
. Tuchwaarenhans Heilige Geistgasse 20. |sótkhocgnje 9, 3 Treppen. Dez v. g en. Brel 120,1. 


. SA ‘ ! y 
RB Langgasse Wr. 50. | 
o ie Um meiner geehrten Kundschaft Gelegenheit zu vortheilhaften Weihnachtseinkaufen zn geben, habe aus allen Abtheilungen meines Engros-Lagers grosse Posten R i 
IAS zu zeitgemäss billigen Preisen zum 
IN] I i © 
AB 
l ‘ait 
Is 55 estellt | | x 
id c 5% 8 j \ | SE 
Hyh 1 „ z w Ve 
5 ; Ea e mer e en, Muffe und Mütze Mk. 1,00 | Gutsitzende Corsets, im Fenster etwas unsauber geworden von. s . apa 
N iener Damen-Pelzmützen, chice Facons . RAY PE 2,50 Corsetschoner e GWNA „BCAA? "BA a 
a N ; Damen-Pelz-Mufien, alle Fellarten, a $ ‘ . 0,75 Strassen-Capes, extra lang mit Futter | 

Fi. Chenilie-Damen-Capotten . . . . . . 1 1,25 Regenschirme auf Nadelgestell 70 "i 
br a er Se RE A FORA 225 | Ein Posten Plüsch, Sammete u. Seidenstoffe in allen Farben, Mtr. | I9 
enille-Fanchons . . . . 2.2... f tare Li 1,25 A E 

; Chenille-Tücher * . * . . . ` ` . « a r 5 4 1 00 e . 808 | N 
3 Seidene römische Theatershawle . . ||... Garnirte Damen- und Kinder-Hüte 2 A 
u . . . . ere U sa aw N 4 

ene Aaletücher y. “ Tellermützen, Tändelschürzen, = N 
1 zu . 7 8 au s e 8 
fi 4 Wirthschaftsschiirzen mit Latz und Tabche, 150 cm breit +. ee Schwarze Schürzen ID Selde und Wolle = 

Pa. Union-Leinen, garantirt 4fach Herren-Kragen, in 6 Facons, Diz, 5 Ki = 
IN a Pa. leinene Herren-Manschetten . > vr... NE EE für inder N =. | 

E Kersen-Chemisette ohne Kragen ee Bänder, Spitzen, Schleifen, Schleier = 

(BR Prima Leinen ** . Ball- und Strassen-Fächer p h 


3 29 


dl. 285. 1. Beilage der „Dansiner Menehle Madriden“ 


I Tacales. 
Steuer⸗Erklar ; ini 
die r er⸗Erklärungen. Der Finanzminiſter hat 
des "a für die Abgabe der Steuererklärung nach § 24 
1868; nkommenſteuergeſetzes für das Steuerjahr 
20. 4 auf die Zeit vom 4 bis einſchließlich 
r anuar 1898 feſtgeſetzt. 
ferea rlegung eines Telegraphen⸗Kabels. Wie wir 
i n Nr. 281 unſeres Blattes mitgetheilt haben, wird 
en 1 der Verlegung eines Telegraphen⸗Kabels auf 
A veten Telegraphenamt⸗Hundegaſſe au 
von 0% eitbagn pp. die Aushebung eines ſchmalen Grabens 
beiten ma m Tiefe erforderlich. Zur Vornahme der Ar⸗ 
oczy wird es nöthig, folgende Gtrafenfperrungen 
der nen, und zwar in der kommenden Woche: 1. Kreuzung 
von ntitvaße mit der Hundegaſſe auf einige Nachtſtunden 
fuhrw ends von ½12 Uhr ab; 2. Stadthof für den Privat- 
der eu verkehr auf etwa 2 Sage; 3. an der Reitbahn von 
falls Vttagoge bis zur Hauptwache auf etme 2 Tage, eben- 
über nur für den Privatfuhrverkehr; endlich Anfang der 
in nüchſten Woche, früheſtens Ende dieſer Woche; 4. Juß⸗ 
er Poterne durch das Olivaer Eiſenbahnthor auf 2 Tage. 
Einlager Schleuſe, den 4. December. Stromauf: 
Ge tuden” von Danzig mit 95 To. Zucker und div. 
ern an Meyhöfer, Königsberg. 1 Kahn mit Petroleum, 
Mit div. Gütern. 
Stein: December. Stromauf: 1 Kahn mit Kohlen, 1 mit 
von nen, 1 mit weich. Schittwaaren. Stromab: D. „Adele“ 
Nero iferd mit 50 To, Zucker an Wieler u. Hardtmann, 
Me fahrwaffer, 1 Kahn als Anhang von Elbing mit 50 To. 
i an Muhme, Danzig. 
sA Feuer. Vorgeſtern Abend 6 Uhr 35 Min. wurde die 
Pr nach der Ochſengaffe 1 gerufen, wo ein unbe- 
ander Sdorniteinbranó zu befeitigen mar, — 
ern rückte die Feuerwehr zwei Mal infolge blinden 
Roper mes aus und zwar Vormittags kurz nach 11 Uhr nach 
gan, gofie 18 und Nachmittags 4 Uhr 10 Min. nach Hunde⸗ 
nach 80. Heute Mittag ſchließlich wurde die Feuerwehr 
Sch der Johannisgaſſe 8 gerufen, wo auch ein kleiner 
bruſteinbrand ausgekommen war. 
EEE NA APRA 
Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 4. December. 
Ha Angekommen: „Maja,“ SD, Capt. Jacobäus, von 
on burg via Kopenhagen mit Gütern. „Flora,“ SD., Capt. 
S von Amſterdam via Kopenhagen mit Gütern. „Idrget,“ 
von 5 Capt. Olſen, von Abo, leer. „Haabet,“ Capt. Olſen, 
A Rügenwalde mit Ballaſt. „Magdalena,“ Capt. Rohwer, 
S Lebbin mit Cement. „Feliciana,“ SD, Capt. Jaems, 
N Stettin, leer. 
mit Geſegelt: „Hanſine,“ Capt. Hanſen, nach Sunderland 
Holz. „Valborg,“ Capt. Johanſen, nach Warnemünde 
mit d 3. „Europa,“ GD, Capt. Reinwald, nach Kolberg 
Kohlen. „Hündig,“ Capt. Frisk, nach Kjöge mit Holz. 
nę War Odd,“ SD., Capt. Quiding, nach Carlskrona, leer. 
„Ein Siedler,“ ED, Capt. Peters, nach Goole mit Holz. 
na, SD. Capt. Kähler, nach Stettin mit Gütern. 
„Doafton, SD. Capt. Robinſon, nach Hamburg, leer. 
Nora,“ GD, Capt. Bremer, nach Memel mit Gütern. 


Mon 


Entwickelung des Korns lauten günſtig nichts deſtoweniger 

Laber find die Offerten wenig zahlreich und die europätſchen 
Einfuhrländer halten auch mit Ankäufen zurück, da nur 
Durchſchnittsqualität angeboten iſt, deren Beſchaffenheit man 
nicht kennt. Wird aber der argentiniſche Weizen von guter 
Beſchaffenheit, ſo dürfte er eben ſo begehrt ſein, wie jetzt 
der feine Galifornier und Wallg⸗Walla. In letzteren Sorten, 
wie auch in ruſſiſchen Weizen hatte Frankreich zuerſt ſtarke 
Ankäufe vorgenommen und damit die Preiſe befeſtigt, ſpäter⸗ 
hin trat jedoch wiederum die nordamerikaniſche Ernte mit 
ihren ungewöhnlichen Leiſtungen in den Vordergrund. Wir 
haben wiederholt darauf hingewieſen, daß Mord- 
amerika in dieſer Compagne eine maßgebende 
Rolle ſpielt und Argentinien dagegen in den Hintergrund 
treten wird, eine Anſicht, die durch die erwähnten Thatſachen 
ſich als richtig erweiſt. Die Winterſaaten entwickelten ſich in 
Nordamerika und Weſteuropa günſtig, dagegen klagt der 
Südweſten Rußlands über zu wenig Feuchtigkeit und 
ſchlechtes Aufgehen der Saateu. Im übrigen Rußland ſteht 
das Wintergetreide beſſer. In Deutſchland war der Getreide⸗ 
verkehr klein, die Haltung jedoch behauptet und der Eindruck 
des matten Auslandes gering. Futtergetreide blieb ruhig, 
in Mais fanden größere Umſätze ſtatt. Spiritus zog ſpäter 
auf, ſtarke Locvankäufe Hamburgs und ſpätere December⸗ 
anſchaffungen für gleiche Rechnung im Werthe an, nachdem 
zuerſt bedeutende Locozufuhren einen ſtarken Preisdruck 
ausgeübt hatten. 70er Loco notirte am 26. Novbr. 38 Mk. 
und am 3. December 37 Mk. 


Wochenbericht von der Fondsbörſe. 

Der auf der Börje laſtende Alb der Geſchäftsloſigkett tft 
durch ein äußeres Ereigniß fortgetrieben worden. Der große 
Erfolg der deutſchen Obſtruction im öſterreichiſchen Parlamente 
hat den Anſtoß dazu gegeben, daß die Speculation aus ihrer 
Reſerve heraustrat und zu umfaſſenden Meinungskäufen 
ſchritt. Bei der mehrfach geſchilderten günſtigen Lage der 
Montaninduſtrie war es natürlich, daß ſich das Intereſſe 
hauptſächlich auf Bergwerkspapiere ausdehnte und hier wieder 
im Hinblick auf die Marinevorlage, den geſteigerten Bedarf 
der Eiſenbahnen und der guten Beſchäftigung der 
Conſtructions⸗Werſtätten und der Elektricitätswerke auf 
die Gijenactien. Von tejen ſtiegen Bochumer 8 Proc., 
Laura 4½ Proc. und Dortmunder 3 Proc., während 
Kohlengetien durchſchnittlich 2 bis 3% gewannen, obwohl 
der Wagenmangel ziemlich gehoben iſt. Man ſcheint aber 
auf eine Preiserhöhung für Kohlen nicht zu rechnen, wührend 
bei Eiſen die Möglichkeit einer ſolchen vorliegt. In ähn⸗ 
licher Weiſe kam es zu lebhaften Umſätzen in allen Bant- 
actien, von denen die leitenden Banken etwa 2% ſtiegen. 
Auch die meiſten Bahnen waren feſt, nur für Henri und 
Canada zeigte die Speculation unter Schwankungen anhaltende 
Neigung zu Verkaufen. Zwar wurde die feſte Tendenz durch 
die Vorgänge in Prag Und zuletzt durch vertheuerten Geld⸗ 
ſtand beeinflußt, aber dieſe kleinen Erinnerungen zur Vor- 
ſicht blieben nur kurze Zeit wirkſam und die Hauſſe brach 
bald von neuem durch. Der Caſſamarkt ſchloß ſich der 
ſteigenden Richtung an. Nur die italieniſche Schifffahrs⸗ 
geſellſchaft „La Veloce“ ſank um 8%, da man einen Verluſt 
bei der Jahresbilanz erwartet. 


Bericht über Preiſe im ſleinbande in der 
ſtädtiſchen Markthalle für ote Woche vom 28. November bis 
4. December 1897. Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 4.00 Mk., 


— Pfg., Hafermehl — Pfg., — Pig, Karpfen f 
1.60 Mk., Aale 1.60 Mk., — Mk., Zander 1.20 Mk., 0.70 Mk., December 96, per Januar 96, per Mai 92½. 


1 Rilo 1.80 Mk., 
Hechte 1.40 Mk., 9.80 Mk., Barſche l. 00 Mk., O. 80, Schleie, 1.60 Mk., 
— Mk., Bleie 1.20 Mk., 0.80 Mk., Krebſe 1 Schock — Mk., 
— Mk. Mohrrüben 3 Bund 10 Gig, — Pfg., Kohlrabi 
3 Bund — Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 0.10 Mk., 0.05 Mk., 
Savoyerkohl Kopf 10 Pfg., 5 Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
pr. Kilo 26 Pf., 20 Pf, Speiſebohnen (weiße) 1 Kilo 36 Pig, 
— Pig, Linjen — Pfg., — Pfg. Weizenmehl, feines 34 Pfg., 
30 Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines 22 Pfg., 
20 Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen 40 Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., Graupen feine 40 Pfg., mittel 
— Pfg., Buchweizengrütze 45 Pfg., Hafergrütze 36 Pfg., 
— Pfg., Reis 60 Pfg., 40 Pfg., Fadennudeln — Mk., — Big, 
Eitronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 

Danziger Meh preiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 18,50 Mk. Extra juperfine Nr. 000 16,50 Mk., 
Superfine Nr. 00 14,50 Mk., Fine Nr. 1 12,20 Mk., Fine 
Nr. 2 10,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,20 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
Mk 13,00, Superfine Nr. 0 12,00 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
11,00 Mk., Fine Nr. 1 9,80 Mk., Fine Nr. 2 8,60 Mk., Schrot⸗ 
mehl 8,60 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 4,50, Roggenkleie 4,60, 
Gerſtenſchrot 6,75 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Perl⸗ 
graupe 14,50, feine mitttel 13,50, mittel 11,50, ordinäre 
10,00 Mk. Grüßen pro 50 Kilo. Weizengrütze 17,00, 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,00, Hafer⸗ 
grütze 15,50 Mk. . 

Berlin, 8. Dec. Butter. (Originalberiht von 
Gebr. Gauſe.) Die Zufuhren haben fih etwas vergrößert, 
der Conſum hat fiğ entgegen der Erwartung noch nicht 
gebeffert, jo daß das Geſchäft auch dieſe Woche ſehr ruhig 
verlief. Die Qualitäten zeigen leider noch wenig Beſſerung 
und ſind die wenigen tadelloſen Einlieferungen nach wie vor 
ſchlank zu räumen. Die heutigen Notirungen find: Hof- und 
Genoſſenſchaftsbutter Ia. Qualität 105 Mk., do. IIa. Qualität 
98 Mk., Landbutter 70—90 Mk. Schmalz: Trotz der großen 
Schlachtungen haben die Lager in Chicago im November um 
25000 Faß, die Weltbeſtände um 50000 Faß Schmalz ab: 
genommen, ein Beweis für den lebhaften, gegen das Vorfahr 
bedeutend größeren Conſum. Die Nachfrage für prompte 
Waare bleibt rege und die Prämien für Locopartien beſtehen 
noch. Die heutigen Notirungen find: Choice western 
steam 31,00 —31,50 Mk., amerik. Tafelſchmalz 34,00 Mk., 
Hamburger Stadtſchmalz 33,00—34,00 Mk., Berliner Braten⸗ 
ſchmalz 35,00—36,09 Mk. — Speck unverändert in Nach⸗ 
frage und Preiſen. 

Stettin, 4. Dec. Spiritus loco 36,10 bez. 

Hamburg, 4. Dec. Kaffee good average Santos 
per December 29¼8, per März 3014, per Mai 30¾, per 
September 31%), 

Paris, 4. Dec. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, per December 30,65, per Januar 30,85, 
Januar⸗April 29,80, per März⸗Juni 29,20. Roggen 
ruhig, per December 18,50, per März⸗Juni 1900. Mehl 
behauptet, ver December 62,85, per Januar 62,75, per Januar⸗ 
April 62,55, per März⸗Junf 61,95. Rüböl ruhig, ver 
December 59½, per Januar 59½, Januar⸗April 59%, 
Mai⸗Auguft 58. Spiritus behauptet, per December 44½, 
per Januar 44, per Januar⸗April 43, per Mais 
Auguſt 43. Wetter: Kalt. 

Paris, 4. Dee. Rohzucker ruhig, 88% loco 27½ 
à 28. Weißer Zucker behauptet auf Käufe für fremde 


ing 6. December 1897 


... IT UNSER 
(Sabeltelegramm.) Weizen per 


New Pork, 4. Der. 


Chicago, 4. Dec. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
December 95, per Januar 89%/,, per Mai 89],. 

New⸗York, 4. Dec. Der Werth der in der vergangenen 
Woche eingeführten Waaren betrug 7428 507 Dollars, gegen 
8182836 Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
1 206 090 Dollars gegen 1429208 Dollars tu der Vorwoche. 


Tamilientiſch. 


Silbentauſchräthſel. 
Garben, Kamin, Vorhaus, Arien, Steuerung, Rabe. 
Aus jedem der vorſtehenden Wörter iſt durch Ver⸗ 
änderung der erſten Silbe ein anderes Wort zu bilden. Die 
hinzugefügſen Silben ergeben im Zuſammenhang ein 
bekanntes Sprichwort. 
Auflöſung folgt in Nr. 287. 
Auflöſung der Umſtellungsaufgabe aus Nr. 283: 
Glück iſt wie ein Sonnenblick 
Niemand kann's erjagen, 
Niemand von ſich ſagen, 
Daß er heut und eine Friſt 
Ohne Wunſch und glücklich iſt. 


Greif. 


Heller'ſche Spielwerke, 


anerkannt die vollkommenſten der Welt, find ſtets⸗ 
fort eines der paſſendſten und beliebteſten Feſtge⸗ 
ſchenke. Es wird mit denſelben die Muſik in die ganze 
Welt getragen, auf daß ſie überall die Freude der 
Glücklichen erhöhe, die Unglücklichen tröſte und allen 
Fernweilenden durch ihre Melodien Grüße aus der 
Heimath ſende. In Hotels, Reſtaurationen uſw. er⸗ 
ſetzen ſie ein Orcheſter und erw. ſich als beſt. Zugmittel, 
beſ. die automatiſchen Werke, die b. Einwerfen eines 
Geldſt. ſpiel, wod. d. Ausg. in kurz. Zeit ged. w. DieRepert. 
|. m. gr. Verſtändniß zuj. geſt. u. enth. d. bel. Melodien a. d. 
Gebiete d. Opern⸗, Operetten- u. Tanzmuſik, d. Lieder u. 
Choräle. Der Fabrik. w. a. all. Ausſtell. mit erft. Preiſen 
ausgez., iſt Lieferant aller europ Höfe u. geh. ihm jährl. 
Tauſende von Anerkennungsſchreiben zu. Als willk. 
Ueberraſchung bietet die Fabrik ihren Abnehmern auf 
bevorſt. Weihnachten eine bedeutende Preisermäßzig., 
ſodaß ſich nun Jedermann in den Beſitz e. ächt Heller’ 
imen Werkes ſetzen kann. Man wende ſich direct nach 
Bern, ſelbſt bei kl. Aufträgen, da die Fabrik keine 
Niederlagen hat. Reparaturen, auch ſolche von fremd. 
Werken, w. aufs befte beſorgt. Auf Wunſch w. Theil- 
zahlungen bew. u. illuſtr. Preisliſten franco zugeſ. (2507 


G „Creme, geſchützt, d. befte Schönheits⸗ 
Kronen⸗ mittel, ergielt blendend reve ty eg 
Ueberall erhältl. F. Kuhn, Parf., Nürnberg, (1504 


Sta SD., Capt. Janſen, nach Bremen mit Gütern. „Frey,“ 


apl. Capt. Söderſtröm, nach Ahus, leer. „Jolantha,“ SD., Rechnung, Nr. 8, per 100 Kilogramm, per December 30 ½, 


per Januar 30% ver März⸗Junt 31ſ%ù per Mat ⸗Auguſt 319%, 
Antwerpen, 4. Dec. Petroleum. (Schlußbericht.) 


99 4 A I 4 N 
Raffinirtes Type weiß loco 14 bez. u. Br., per December 


Das Beste Ofener Bitterwassev. 
143), Br., per Januar 15 Br. Ruhig. 


malg, per December 53, Margarine ruhig. 7 8 ER | | 
Siehe Bericht aus der Klinik des 10 


niedriaiter Preis 3.60 Mk., Rinder⸗FilettKilog. 20 Mk., 2.00 Mk., 
N Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., — Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.10 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfletſch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗teule und Rücken !. 80 Mk., 1.20 ME. Kalbsbruflt 
1.20 Mk., 1.10 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
0,9 Mk., Hammelkeule und Rücken 1,20 Mk., — Mk., Hammel⸗ S 


Y Paaste, nach Kopenhagen mit Gütern. „Rhea,“ SD, 
apt. Rodenbeck, nach Königsberg mit Gütern 
Neufahrwaffer, den 5. December. 
6 Augekommen: „Rudolf,“ SD, Capt. Hildebrandt, von 
tettin, leer. „Rhein,“ SD., Capt. Stöwhaas, von Stettin, 


lecy, ith mit Kohlen | bruſt und Bauch 1.10 Mk., — Mk., Schweinerücken⸗ und London, 4. Dec. Nebels halber keine Wollauction. 
und en ee A son le Rippenſpeer 1.40 Mk., — ME, Schweineſchinken 1.20 Mk, Rew-Mork, 4. Dee. Weizen eröffnete in ſchwacher i j 
an — Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.80 Mk., 1.20 ME, | Haltung mit niedrigeren Preifen in Folge ſchwächerer aus⸗ Geheimraths Professor Gerhardt | 


Mit Gütern. i 
Geſegelt: „Robert Köppen,“ SD, Capt. Rätzke, nach 
Newport mit Holz. „Martha,“ SD, Capt. Arends, nach 
ofen mit Hol. „Paul,“ SD., Capt. Holz, nach Hamburg 
ütern. 


ländiſcher Märkte. Im weiteren Verlaufe trat auf beſſere 
Kabelberichte und Deckungen eine Erholung ein. Schluß 
ſtetig. — Mais fallend in Folge der ſchwachen Weizenmärkte, 
dann führten Deckungskäufe eine theilweiſe Erholung herbei. 
Schluß ſtetig. 

Chieago, 4. Dec. Weizen ſetzte in Folge der 
Mattigtett in Europa etwas niedriger ein. Im weiteren 


Schweineſchmalz 1.40 Mk., 1,30 Mk., Speck, 
1.60 Mk., — Mk., Schinken, geräuchert 160 Mk. 
— Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.80 Mk., 
Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 1.60 Mk., Margarine 1.20 Mk., 
0,78 Mk., Eier pro Stück 7 Pf., 6 Rehziemer 
13.00 Mk., 8.00 Mk., Rehkeule 7. 5.00 Mk., 
Haſe 3.50 Mk., 2.75 Mk., Rebhuhn 1.25 Mk., 1.00 Mk., 
Truthahn 13.00 Mk., 4.50 Mk., Capaun 2.50 Mk., 2.00 Mk., Verlaufe führten Deckungen, beſſere Kabelmeldungen und 
Suppenhuhn 1.50 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 1.00 Mk., ſtürmiſches Wetter eine Steigerung herbei. Schluß ſtetig. — 
Mk., Gans 5.00 Mk., 3.00 Mk., Ente 3.00 Mk., Mais Anfangs im Einklang mit dem Weizen niedriger, 

2 Tauben 075 Mk., 0.70 Mk., Hirſe — Pfg |; äter erholt i pige abnehmender Ankünfte. Schluß ftetig. 


eräuchert Ą 4 2.85 ; 
580 in der Berliner Klinischen Wochenschrift vom 22 


März, 1897, über Versuche, welche den Erfolg des 
Apenta Wassers bei Behandlung der Fettsucht | 
und dessen Einfluss auf den Stoffwechsel zeigen. | 


Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten und Mineralwassere IM 
Händlern. | 


sowie bei Apotheker Scheller, Danzig. (1344 10 


— 


Handel und IJuduſtrie. 


Bericht über Getreide und Producten. 


Die argentintiche Ernte kann hinſichtlich ihrer Menge als | 0,70 
borgen betrachtet werden und die Nachrichten über die. 75 ME 


| Auction mit Mobiliar ii 
Am. December verſtarb + 1 
nach langem ſchweren Lei⸗ Heumarkt 4, mi Saale Hotel zum Stern. I 
3 Blegante wie einfache 2 ia ‚den in Raſtenburg unfer | Dienstag, den 7. December er., Vormittags I 
JE a = Sonnabend früh 1*/, Uhr entſchlief fanft mein inniggeliebter Sohn und von 10 Uhr ab, verſteigere: 2 nußb. Kleiderſchränke, 
7. rauer- K / ei d er >è innigftgeliebter Mann, unſer guter Bater, Großvater, IM | |] Bruder 2 nußb. Verticows, 1 elegantes Panceliobha, 2 Säulen 
4 = 3 Schwiegervater und Onkel, der Töpfermeifter 0 1 Gz San Damen-Schreibtifch, 1 Geldſchrank, 1th. ir 
= jee: J A zutree⸗Spiegel, 4 Speiſeausziehtiſche, 1 Plüſchgarni i 
8 2 1 e dek SA RAJ August Kalender IW Kemper Sopha, 2 Fautenils, 1 nußb. e ee he W 
SS p I 9 An in feinem 78. Lebensjahre, welches ſchmerzerfüllt allen i tiſch mit Auszug, 2 nußb. Paradebettgeſtelle mit Matratze, ll 
SE ad VA $) g 8 J. Verwandten, Freunden und Bekannten im Namen der im noch nicht vollendeten 2 Seſſel, 1 mahagoni Sophatiſch, 1 mahag. Kleiderſchrank,, (l 
Ad. Zitzla 9 8 | Hinterötiebenen anzeigt. , 1897 om nij A AA ECA AA Wen l A nfs. If 
2 : = Danzig, den 6, December ; eiſeti i inlagen, 1 nußb. Buffet, LR 5 W 
= 10 Wollwebergasse 10. = 6487 Die trauernde Wittwe Danzig, den 6. Dec. 1897, [1 Gewehrſchrank, 1 Servirtiſch, 1 Küchenſchrank, 1 Veilchen IN 
3 Grosses Lager von Traner-Stoffen und ZB Marie Kalender. Die Hinterbliebenen, | Sily, 12 nußb. Stühle, 3 nußb. Trumeaurjpiegel nebſt Stufen, 
cą sämmtlichen modernen Besiiizen. (22114 & Die Beerdigung findet Mittwoch, den 8. December, A | 2 Pfeilerſpiegel, 1 gr. Regulator, 1 nußb. Waſchtiſch mit Marmor, | 


Nachmittags 2 Uhr, von der Bartholomäi⸗Leichenhalle 
nach dem Brigitten⸗Kirchhof, Halbe Allee, ſtatt. 


HE EA || Die Beerdigung 

7 u. der Wittwe 
Johanna Schultz 
0 geb. Tobinski iR 
findet Dienstag, den 
7. December, Nachmittags 
2 Uhr vom Sterbehnufe M 


1 Etagère, 2 Sophatiſche, 2 Bauerntiſche, 4 große Oelgemä Ml 
1 Sophatiſch mit Verb., 1 Kleiderständer, 1 fl. Mosinee oar ki 
Teppiche, 2 Tach Gardinen, Plüſchtiſchdecke, nußb. Speije: | 
tafel mit 3 Einlagen, Zperj. Bettgeſtell mit Matr., 1 Schlaf: || 
fopha, 1 Ritterſopha, 1 Bücherſchrank, nußb., 2 Nacht⸗ (M 
tijche mit Marmorplatten, 1 mahagoni Eckſchrank, viel N 

| 

|| 


Küchengeſchirr u. f. w., 2 birkene Bettgeſtelle, 4 Satz Betten, 

1 Nähtiſch, 12 Wiener Stühle, 1 Hängelampe, 1 birk. 

Waſchtiſch, 1 Ampel, 1 Kronleuchter, wozu einlade. — 

Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet. — Sämmtliche Sachen 

find paſſend zur Ausſteuer. Die Auction findet ſtatt. (2905 
E. Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius und Tarator. 


Heute Vormittag 10%, Uhr entſchlief nach langem 

ſchweren Leiden unſere innigſt geliebte Mutter, Schwieger⸗ 

mutter und Großmutter, Schweſter, Schwägerin und 
Tante, die Wittwe 


Maria Julianne Kock, 


In dem Concursverfahren über das Vermögen des 
Kaufmanns Isaak Olschewitz in Firma I. Olschewitz 


don hier, Fiſchmarkt 24 iſt zur Prüfung der nachträglich - = Alıftädtiichen Graben 90 W 7 — sh Ht 
gpenieldeten Forderungen Termin auf i nach dem Militär Kirch⸗ Oeffentliche Oeffentliche 14 

en 18. December 1897, Vormittags 11 Uhr, geb. Gross, hof ſtatt. = V f 2 i 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, Zimmer 42 des Gerichts im faft vollendeten 61, Lebensjahre, welches tiefbetrübt 1 er ſteige rung. Verſteigerung. pi 
gebäudes auf Pfefferſtadt anberaumt. anzeigen Mittwoch, d. S. Decbr. d. J.,] Dienstag, den 7. December, In 


(2967 Vormittags 10 Uhr, 

werde ich auf Hofe München- 
gasse 5 hierſelbſt folgende dort 
aufbewahrte Gegenſtände, als: 


1 Schreibpult, 57 div. Modelle, 


Danzig, den 1. December 1897. 
Krohn, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts XI. 


Vormittags 9 Uhr, werde ich 

bei dem Schuhmachermeiſter ii 

Herrn Robert Bahr in Hoher» 0 

ſtein Weſtpr.: M 
1 Schuhmgachernähmaſchine 


Danzig, den 5. December 1897. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 8. d. Mts., 
Bum 2 Uhr Nachmittags von der Leichenhalle des 


Auction 


Bekanntmachung. 


Im Geſchäftsjahre 1898 werden die Eintragüngen in das 
Handels-, Genoſſenſchafts⸗ und Muſterrgiſter, deren Bekannt⸗ 
geſetzlich vorgeſchrieben iſt, im Deutſchen Reichs⸗ 

den Danziger Neueſten 


machung } 
anzeiger, der Danziger Zeitung und 


Nachrichten veröffentlicht werden. Die Veröffentlichung 
intragungen, welche kleinere Genoſſenſchaften betreffen, wird 


nur im Deutſchen Reichsanzeiger und der Danziger 
erfolgen. 
Danzig, den 3. December 1897. 


Königliches Amtsgericht X. 


deu renovirk, der Neuzeit ent: > Bertha Bonk, geb. Vermeng. 
prechend eingerichtet, ele $ Marya Tol ler maniska 1 
ich den geehrten Kegelſchützen B k Die Beerdigung finder Mittwoch, den 8. December cr., 
zur gefälligen Benutzung. 2 Tran CLOWS y Nachmittags 1½ Uhr, von der Leichenhalle des Sanct 
sd Barbarra⸗Kirchhofes nach dem Kirchhofe Schidlitz, 


Café Feyerabend Verlobte 
Halbe Allee. 


Fernſprecher Nr. 479. 


Wilhelm Müller 
Selma Müller 


geb. Kuhn 
Vermählt e. 


Danzig, im December 1897. (2966 


eee ee, 


9 
(21389 3 Grünbergi.Schl.,1.Dee.1897 
D009009000099999099 


der 


Zeitung | E 
(2069 


Schwager, Onkel und Großonkel 
der Reutier 


interbliebenen anzeigt. 
8 Danzig, 2. Neugarten, den 6. December 


Schlapke, ſtatt. 


= Sonntag, den 5. Decbr., Nachts 1! 
37 jähriger glücklicher Ehe meine liebe Frau 


i geb. Asel, 
80. Lebensjahre, was tiefbetrübt anzeigt 
Danzig, den 6. December 1897. 
Der tieftrauernde Gatte. 


im 


Johanniskirchhofs, Halbe Allee, daſelbſt ſtatt. 


} Geftern früh 4½ Uhr entjchlief ſanft nach langem, 
ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unfer guter Bruder, 


Johann Gottlieb Bonk 


im 64. Lebensjahre, was tiefbetrübt im Namen der 


le Uhr, 


Johanna Wilhelmine Rösler 


Hermann Rösler, Fleiſchermeiſter. 


Sandſteinbaumſtämme, 28 
Sandſteinconſolen, 17größere 
und kleine Stücke Marmor, 
5 Blöcke roher Sandſtein, 1 
Tafelwagen, 1 eiſerne Gerüſt⸗ 
wände und 2 Winden mit Zu⸗ 
behör und 2 Tauen, Holzböcke, 
verſchied. Gypsfiguren, Mar⸗ 
morplatten, 23verſchied. Gyps⸗ 
modelle, 1 eiſern. Grabkreuz, 
11 Partie div. Eiſentheile, 1 
Partie Cementformen u. a. m. 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Danzig, d. 6. December 1897. 
Hellwig, (3006 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 23. 


und verſchiedene Stücke 
2 Se ‘ 
im ege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſthietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Danzig, 6. December 1897. 
Hellwig, 3005 


Breitgaſſe 79, 1. Etage. 


Dienstag, den 7. December, 
Vormittags 10 Uhr verſteigere 
ich daſelbſt wegen Räumung: 


I. 

2 Plüſchgarnituven, altdeutſch, 
4 nußb.Kleiderſchränke, zerlegb., 
4 nußb. Verticow, eleg, 1 eleg. 
Speiſebuffet, Gnußb.Paradebett⸗ 
fache ee 4 ae 

piegel, Diplomatenſchreibtiſch 

2 do. Waſchtiſche, Marmor, 4 do. 
Nachttiſche, Marmor, Patent 
Speiſetafel auf K⸗Fuß, 22 do. 
Stühle, 3 do. Sophatiſche, hochf. 
Paneelfopha mit Kameeltaſchen. 


Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 23. 


a esuche 
Möbel, Betten, Kleider 
Kanie Wäſche, Geſchirr 20. Off. 
unter S an die Exp. d. Bl. (960 
Wer verkauft guten 
Schleuder-Honig ? Offert. 
Holzmarkt 7, 1 Treppe erbeten. 


1897. 


U, 
2 gleiche dunkle Pfeilerſpiegel 
4 birk. Bettgeſtelle, ARatóżen, 
2 Schlafſopha zum Ausziehen, 
2 Speiſeausziehtiſche, 1 Plüſch⸗ 
a RAL an Sopha⸗ 
a | tiie, Nähtiſche, ohrlehn⸗ 
Harb nach f ſtühle, Serbirtiſch, 3 Sorba 
M | ipiegel, 2 nußb. Kleiderſchränke, 
2 do. Bert, 2 do. Spiegelſpinde. 
Ferner: 
1 mahagoni Speiſetafel mit 
Einlagen, ſowie verſchiedene 
andere Sachen. 


H. Schwartz, 


Auctionator und Tarator, 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir 
unſere Vertretung am dortigen Platze, die bislang von 
den Herren Gustav Krosch & Co. dortſelbſt ver⸗ 


Herr Carl Per jm. in lug 


: übertragen haben. 
Haasenstein & Vogler A. G. 


Aelteſte Annoncen⸗Expedition. 


Nr. 285. 


d Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. December. 


Ein Paar gut erhaltene ür 
forret hipe Dir Kaullente 
Suócrgejótwze ed Broiktle! 


| | zu faufen gejucht, (2941 15 ee 

4 x r Ein alt renommirt, Material⸗pp. 

| Hotel zur Hoffnung. Geſchäft mit vollem Ausſchank ift 

| Schulatlas, gr. Dierte n. Gäbler, in der Nähe Danzigs von gleich 
gut erh., w. gef. Röpergaſſe 23,3. preiswerth zu verkauf. Offerten 


unter J 420 an die Exp. diej. BI, 
i Selbſtfahrer —————— 
wird zu taufen gelacht. Umgeh. Hind rentable Dampiziegelei 
Offerten sub „Wagen“ poit: | mit Land, ſehr guter aus 
lagernd Elbing erbeten. (2978 reichender Behmboden, iit preis- 


Reiſepelz werth mit geringer Anzahlung 
n , 


an ſichern Herrn zu verkaufen. 
gut erhalten, zu kaufen geſucht. Offerten unter 02965 an Die 
Off. u. J 421 an die Exp. d. Bl. 


Off. u. J 421 an die Exp. d. Bl.] Exped. d. Bl. erbeten. (2965 
1 Satz ſaub. Betten zu kaufen gej, z 

| 3 9 Cementwaarengeschäft 

Off. u. J 410 an die Exp d. Bl. in einer mittleren Kreisſtadt 

Zu kaufen gej. Regulator od. | Schleſtens, dicht am Bahnhof 

rund. Wanduhr, aut gehend Of gelegen, mit vorhandenen Ber 

| m bill Pr.u. 02960 u.. Exp. (2960 | Händen von Cementröhren als 

= E. w. Jaquet od. Mant. f. alt z. kauf. 


W. I. I auch Trottoir: und Flurplatten, 
gej. Off. unter. J404 an die Exped. ſteht wegen umfangreicher 
Ein gut erhaltener, ſtarker 


3 Uebernahme anderer Unter⸗ 
4-rädtiger Handwagen 


nehmungen zum ſofortigen 
Verkauf. Kniehebelpreſſe, 

wird gekauft. Offert. unt. J 374 

an die Exped. d. Blattes erbeten. 


wei Tiſche zu patentirten 
š e ee 
| bird fir alt zu [und Inventar zur Fabrikation 
Ha 1 offer AA geſucht. ſind preismäßig zu übernehmen. 
N Fleiſchergaſſe Nr. 79, 2 Tr. 
| Ländl. Gründſtück, nahe d. Stadt, 
mit gutem Wohnhauſe, Garten, 


Offerten unter P 3797 an 
etwas Land, wird zu kaufen 
geſucht. Offerten mit Angabe 


Dogge⸗Hund, 1¼ Jahre, klug 

iin. Gebäude, uniſtändehalber 
der Lage und des Preiſes 
werden unter J 336 an die 


billig zu verkauf. Offerten unter 
2100 poſtl. Neufahrwaſſ. (2901 
Expedition dieſes Blatt. erbeten. 
Damenkr., Pl. od. Kr., H.⸗Pelzm. 


2 gängige Reiſepferde, 
ſehr ausdauernd, geſund u. gute 
Krag. w. z. kf. geſ. Off. u 380 erbet. 
E. gr. ſtark. Puppenkleiderſp. w. 


Beine, find billig zu vert, (2907 
LIB 3. kauf. gef. Breitgaſſe 32, 2 Tr. 


Off. unt. J 360 an die Exp. d. Bl. 
Auf dem Gute Strippau bei 

"IA Herrſch. Haus mit Gart. b. hoher 

| Anzhl, zu kaufen gej. Bevorzugt 


Corallen-Schmuck. 


Durch giujtigen Einkauf ſchöner italieniſcher 

Corallen bin ich in der Lage, Corallenſachen für 

noch nicht dagewesene billige Preise 
abzugeben. 


Wiederverkäufer beſonders berückſichtigt. 


Gold- und Silberwaaren 
aller Art 


halte bei großer Auswahl, billiger Preig 
notirung und ſolider Arbeit beſtens empfohlen. 


M. Plaschke, 


Danzig, Goldschmiedegasse 5. (2867 


Gr. Wollwebergaſſe 2. 


Um bis zum Feſte mit meinen enormen Vorräthen b 
nach Möglichkeit zu räumen, verkaufe: z 


Mäntel, Capes 


4 


| 


gut erhaltenes zierl. Sopha, 
1 langer Spiegel, 1 Waſchtiſch, 
1 faſt neue Elektriſirmaſchine zu 
verkaufen Stadtgebiet 80, 1 Tr. 


Heller verſchließb. Jagerraum 


1 großer Spiegel, 2 Bettgeſtelle, Remiſe oder Schuppen, 
1 Schaukelſtuhl 11 zu vers|pavterre gelegen, circa 15 m 

4, 1, (2995 | lang, wird zu miethen gej. Off, 
mit Pr. unt, J415 an bie&xp,d. BL, 


zu ganz bedeutend herabgeſetzten, fabelhaft 
billigen Preiſen. 


Stoff-Lager. | ; | Bely-Zager. | | 


Anfertigung von Zieltegigen und Pelgmänteln nach Maaf unter f 
| Garantie für vorzüglichen SiĘ und faubere Arbeit. 


Größte Auswahl am Flute. : 


1 eiſernes Kinderbettgeſtell 
mit Matratze iſt billig zu ver⸗ Ar, 4 
kaufen Tiſchlergaſſe 2-5. 8 Tr. 3 VO. ur I 
Ith. mah, Kleldſchr.bk. Wäſcheſchr., 2 Zimm. n. Küche f.a. tinder Leut. 
pol. Tiſch, Stehen. Aufſatzpult, 4fl. f. 25% monatl. z. 1. Jan, zu verm. 
ee o H. Geiſtg11,3. Beſ.10-Zuhr. (2787 
Chriſtbſtänd. Johannisg. 13, Kell. pa 

1½ Dutzend geſchliſſens gut Langgarten 607, 
erhaltene Glasglocken für offene] find 2 herrſchaftliche Wohnungen 
Gasflammen, ſind billig zu haben] mit ſämmtl. Zubehör p. 1 April 
Langgaſſe 67, 3 Treppe. (2913 zu vermiethen. Näheres daſelbſt 

Wauartum, grob een | 10-1 or im Sele 023 
eingerichtet, billig zu verkaufen. Schäferſtr. 7, eine 
Offerten unter 2 1002 poft: Zoppot, ne 
lagernd Neufahrwaſſer. (290212 Zimmer, Entree, Veranda, 
„Zur gut. Stunde” 96/97, ungeb. | (Canaliſation im Haus) u. Zub z. |? 
ſehr bill. zu verk. Sandgr. 45,1 “ks. 1. Jan. od. 1. April 98 zu v. (2890 | | 
I Saterna Magica m. 5 OBd, Neugarten 9 ift eine Wohnung 
Bildern, 1 Anker⸗Steinbaukaſt., mit eigener Thüre, beſtehend a. 
1 Regulator, 1 Nerzmuff, 1 1 Stube, 1 klein. Cabinet, 1 klein. 
Clavierſeſſel, (roth Plüſch), 1] Küche, Keller, kl. Gärtchen zum 
Herrenpelzmütze 1 fajt neuer 1. Januar 1898 für monatlich 
Frack mit Weſte, 1 Fach bunte | 22,50 Mark nur an kinderloſe 


"BEE 


30 gut genührte 
Ochſen, 


geeignet zum Zuge oder Maſt, 

zum Verkauf. Wagen auf Wunſch 
r. Liniewo oder Kahlbude. 

2971) Die Guts verwaltung. 


4 fette Schweine 


verkauft Ohra143üb. d. Radaune. 


Kanarienhähne 


u, Weibchen, junge Harzer 
Licht⸗Sänger, gut im Geſang, in 
großer Auswahl zu haben 


Marienſee Weftpr, ſtehen 
Sandgr., Schw. Meer. Offerten 
nur vom Selbſtork. unter J366. 


Petrolenmofen und Tafel⸗ 
waagen für alt z. kaufen geſucht. 
Offerten unter J 396 in der 
Exped. dieſes Blattes erbeten. 

Bu reeller Geſchäſtsvermitte⸗ 
lung bei An⸗ und Verkäufen von 


| Fans und Gtmdbeft 


JĄ empfehle mich angelegentl. Habe 
W ſtets eine Menge preiswerther 
I : ls hi FL Mohn- und Ge- 
(UB schaftshauser jeder Art, Kleine Krämergaſſe 5a, pt 
e... end ee euf foie 1 en Frack en 
fi 5 4 A Musee. (21800 1 Flagge dj mare rock weiß bill. 
| Vorſtädtiſchen Graben 44, M Vert. Biſchofsgaſſe 29, 2 Tr, 


vp 


Holzſchueidegaffe 8, nächſte 


Fernſprechanſchluß 330. r Rp 1 0 side 
u 1000 Genen und ein Frack billig zu verkaufen 
D 1000 Centuer "GRE Langenmarkt Nr. 35, 3 Tr. 


grosse Esskartoffe! | Tösch Fra mit Mils futter l. 

zu kaufen geſucht. Abnahme fof. zu verk. Fleiſchergaſſe 38 b, 1. 
YB Ofi.m.gen. Pr. u. J 372 a.d.Erp. | Dielefteite zu Damentteider find 
N Nene Tuch⸗ zu verkaufen Breitgaſſe 110. 


0 A z . 1 br. gut erh. Herrenüberzieher 
i} U. Wäſcheabſchnitte iſt billig zu verk. Röpergaſſe 9. 

kauft zu höchſten Preiſen (2748 Frack, gut erhalten, bilig zu gut erhalten, billig zu 
verkaufen Hirſchgaſſe 18, 1. tg. 
Sehr gut erhaltenes ſchwarzes 
Damenkleid zu vk. Röpergaſſe 2,1. 
2 gut erhalt. Wintermäntel find 
zu verkauf. Breitgaſſe 106, 1 Tr. 

Ein feiner neuer 


Winter⸗UHeberzieher 
iſt bill. zu verk. Portechaiſeng. 1. 
1 ſchw. u. 1 bl. Damenfilzh., beide 
für 3 I zu vk. Schmiedeg. 7, Hth. 2. 
1 jów. Plüſchpaletot für ſchl. ig. 
1 gr. Lederſopha mit Bettkaſten 
bill. zu verk. Hl. Geiſtgaſſe 109, 1. 
Winterumhang für 10 %. 
weisses Tuchkleid (fl. 
Figur) für 10 %, beides jehr 
gut erhalten, Langgaſſe Nr. 54, 
4 Treppen, zu verkaufen. 

Gute Geige 
billig zu verkaufen Holzgaſſe 3,1, 
1 Simph. m. 10 Scheib. iſt b. z, vrk. 
Jungfperng 28, Eg. Bäckerg. Tr. 
Fleiſcherg. 67, 1,1 od. 2mbl. Zim. 
m. Pian. gl. od. ſpebill. zu vm. (3003 
1 Geige, Kaften u. Violinſch, von 
Schröder, b. zu ok. Hungeg. 21.1. 


Pianino 
für 190. zu verk. Röpergaſſe 2,1. 
Gut erh. Stutzflügel billig zu vk. 
Oliva, Köllnerſtraße 28, 1 Tr. 


Jopengaſſe 67, Lift ein gut erh. 
Lederſopha billig zu verk. (2880 
Polirt. Kinderbettgeſt. u. ein gut. 


S. A. Hoch, Johannisgaſſe 29/30. 


Feile ielinacher 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 


kaufen Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. (21618 


|  AltePackkisten 


N jeder Größe kaufen (2783 
| Carl Kreis & Oo., 
ie Vorſtädt. Graben 49. 


Aliſepelz oder Pelzdecke 
i werden zu kaufen geſucht. Off. 
— - mit Preisangabe unter J 249 

an die Expedition d. Blatt. (2764 


Ne e eee tysi, 7 er penpe 
Von ſofort auch kageweiſe | ff 
! A D Nähe der Wiebenkaſerne, ftehen | vermicthen: Elegant a cheinfah In Neufahrma tt 
tubenportiewen zu verkaufen Miethergunermiethen. Näheres | 2 herrſchaftliche Wohnungen 
Jacobsthor Nr. 3, 1 Tr. Neugarten 8, bei Stien. (2878 
€ Balkon u.3u5.3.1.21pril zu verm. | auf Wunſch heizb Burſchengelaß 
zu bk. Langgartenl i im Seideuld. eine herrſchaftl. Wohnung von Beſichtig. tägl. vont —1 Uhr. All.] Hundegaſſe 126, 2. Etage. einer gut eingeführten 

Gin gut erh. mahag. Buffet Zimmern nebjt allem Zub, und Frauengaſſe 30, L uit ein elegant 
waſſer, Olivaerſtraße Nr. 3. | Ber I. April 1898 gu verm, 18.0, Mts an kdrl L. zu um. Preis Ig. Mann find. Schlafſtelle mit p j Bil 
Teien Ofen mit Röhren und 1 | SHornider Weg 14, hochp. | 164 Su erfrrg Aft. Graben 2. Kaffee Hirſchgaſſe 8, part. links. Aotion-Clesellscha . 

A : A U = Tet ala as analy r f 
Local ift billig zu verkaufen. Suben . es bee für 10 Mark ſofort zu beziehen. Hundeg.79, 1 Tr. möbl. Borders. zu vergeben. Reflectante. | 
she 2 Ein möbl, Sinterzi 8 ie Expedition ein 
e ee A Langfuhr. VJVõ : SE ig afr a i 
Schüſſeldamm Nr. 22, 1 Tr. Zimmer, viel Zub., herrschattl., | Wegen Fortzug ift Bahnhof: ſofort zu verm. Breitg.111.(2990 j 

Postiistokon 2 20 Pig, pi | Glachnlc. Vorgart, von 450 an | [trabe Rv. 1 die 2. T junger Mann finder Schlaf; | im ganie b. Arb. Bake gal 

; Röpergaff ">| jedz.Ileymannshóf, W.6 z.v.(2144 immer, Mädchengelaß und |, k k jim Haule d. Arb. Güker game, 
verkaufen Röpergaſſe 7. J i ( allem Zubehör v. 1. April 08 zu telle Langgart. 9, Hof, rechts pt. | "Schneider-Geselien 
Altſtädt. Graben 90, 2, hinten. W nem e bież e aa nadał Nr. 2, 1 Tr.an der Weidengaffe. | bei G. Condy, Schneid rmeiſter⸗ 

f emt. ift dies Etage zu DEN, | m m E ß re neide | 
Eine Tonne Trank gu ver ohnung en Nähe Hundeg.92,1l. Burch (2058 Ganji. jung. Mann f. gut. Logis. Hoſenſchneider f. Lager Tann fo 
Nepofttortum n, tombant b. zu herrlicher Aussicht, Bad, Mädch 1 Tr, 3 Zimmer, helle Küche, 2 anitandige junge Cente finden Zum ſoforngen Univiee wird em 
verk. Langebrücke 15, Krahnthor. jtube, Fremdenſtube und reich⸗ Mädchenſtube, Veranda, Boden, gutes Logis Laternengaſſe 2 a, 2. fun er Mann 

piegel Gr. Hoſennäherg. 2,1 r. | wie Waſchküche, Trockenboden,] Garten p. 1. Januar od. früh.] Logis Jungferngaſſe 17, 2 Tr | für Lager und Comtoir ges 
Canarienvögel u. ein Sopha find | Vorgarten und großer Hofe Poggenpfuhl 22-28, 3, Etage, tft | Bet. Gr. Oelmühleng 3,1 Tr. r. Gehaltsanſpr unt. J 402. 
find billig zu verk. Olivaerthor6, 1 A fnietóen 1. Pd a e an ST N > lle mea 

7 y . + 3 b Rawat 8 > Pr G 
M. Eigarreng. Neufahrw. Schul⸗ Promenade 29. Näheres 4 Zimmern, Badeftube, großem auch ohne Betóft. Bienerg. 17, 1. fi) Breitgaſſe 118, 3 Treppen 
Git erh. mahag. Buffer, Walde | Hundegaffe Nr. 55 TE eine i jethe agri | Logis Drehergaſſe 16, 3 Tr. n 
> bag. CU | ir. 55 ift eine | zu vermieten. Miethe jährlich] Logis. Drehergaſſe 10, 9 Tr. in jeder Oriſchaft und allen 
r Wohnun 1000 „4 Näheres daſelbſt im} Junge Leute finden gutes | reen ine iait ae 


617 ; ijt die 
beſtehend aus 4 vejp.33immern, müblirtes Zimmer, N. a N tur 
2 Toflettenkaſten a.Gedernholz | Langf,Jäſchkenthalerweg 290, ijt gen 
Näh daſelbſt i. Souterrain. [1992 | Frauen 36,1, (if ei i . 
„mb p Lay. eee Souterrain. [100% gajje 36, 1, it ein elegant U || N a A 
ift ſofort zu verkaufen Neufahr⸗ Gartenanth. 3 l. Apr 98 3.0. (2864 | Stube u. Küche, am Holzm zum möblirte Zimmer zu vermiethen. GUT - Orsi ul \ 
Petroleum⸗Ofen für e, größeres herrſchaftliche Wohnung von Hühnerberg 5 ijt e. Hofwohnung 
[ m.anerfannt gut. Penſ zu H.(2948 belieben ihre Offerten unte 
Louisdacoby, Kohlenmarkts4. bei Relohenhang, (2719 
fep. Eingang, mit Penſion per zureichen. 
ſtraße Nr. 1 die 2. Etage, Saal, . reg, 
Ein Sorgfinh! zu verkaufen Herrschaftliche verm. Näh. Bahnhofſtr. 13. (2951 Logis gu haben. Erſchsgang | werden verlangt Weidengaffe a 
kaufen Wallplas 1, 1 Treppe. yon 4—5 Zimmern, Balcon mit Freundliche Wohnung; Baumgartſcheg. 18, Seitengebept. melden E. Fürst, Kohlenmar 
Fortzugsh. Wanduhr, Spieltijeh, lichen Wirthſchaftsräumen, io] Waſchküche, Waſſerleitung und | 2 anft. junge Leute finden gutes 
Eine gut erh. Drehrolle einpaar hohe trockene Kellerräume, Langfuhr⸗Blumenſtr. 4 zu vrm. Ant. J. Mann |. anit Logis mit | Offerten mit Gena agg nl 
eine Wohnung, beſtehend aus Junge Leute find. gut. Logis mit | Ein, Schuhmacheugeſe 
ER i i Las A Entree, Küche, Boden, Keler, | p 
ſtraße 3, b.ich wid. AlterBw. gut. | daſelbſt im Baubureau. (2795 Gatżenebrtniii for Lohi Janna 2 junge Leute finden gutes Agenten 
Eigarrengeſchäft. (2946 Logis Altſtädt. Graben 60, 1. | Agentur der Trichinen⸗ u 


Off unt. J 405 an die Exp. d.Blatt. im ; N A) PAC HAHN Lan 2 ead RED a a A ZZA Masta jea k 
ee im zweiten, Zbergeſchoſt, be: | Todesfallshalber ijt eine poi | Junge © U ſ— wi 
: - p . fe ige Leute finden Logis mit | Finnen⸗Verſ.⸗Anſt. Oſtra 
e . , unt. | Danzig, Laragarten NT, Th 
Futter f. Schweine, ſehr bill, abs jährlichen Miethszins von 915M ©. joy. a. finder. | Fine Mitbewohnerin kann fich b, Prenton 20 Rolene te 
geb. Off.u 4408 an die Erp.(3001 | einichlieglid Waſſerzins vom gef. Unterſtr 70. eee Kl. Rammbau 3, p. ngen e. koſtenfreies Qoos” 


— 1. J 1898 ab zu ver⸗ : he 3 ns 

Milch. Mannar LOTR eR a tann i eed | Peas i ue ee Betws "Br Cal 

riſche u. Kochmilch an Wieder [in den Tagesſtunden von Hundegaſſe Nr. 110 iſt ein + jucht verſich egen Finnen un 
ei b abgug Bankaner Molerel, bis 1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr möblirtes Zimmer mit guter Vollſtändige on Ind gerſicherung gegen Fin 


2 irtes Trichinen p. Ctr, leb. Gew. Ch 
Holzmarkt u. Breitg, Ecke. (3082 erfolgen, Nähere Auskunft] Penſion ſofort zu vermicth, (2831 | beſcheid. Anſßrüchen ein junger | 22 > Baufbalveri, v. 20—100 
W i HEN sg | wird während dieſer Zeit im | Jopengaſſe 22,8, find 1-2 Bimm, | Kaufmann ſep. Zimm.) Offert m. Schweine a 40 J. Entſchädig 
Hundegaſſe 55 ertheilt (2031 7 Damm iit ein out mbL Bi 21g Leute fim möbl. Hint. gue Anerkennungen: A 
ATE, Graben 19/20, 1, 2 Wohn. u. Gabi But ub nee u Hit Benton Doe denz ne] die Trich⸗ u. nen 
600.6504 b. 1. jaś. SA pat. u. Cabinet an 2 Hrn. zu vm. (2859 u > Beniton Tobiasgaſſekpart. ) (o) 88. 
5. April. Off. u. J 384 a. d. Exp. Zimmer mit Cab. zu vrm. (2863 | Kae à SOSEM Abzug 
2 — =- d edem Geſchäft ufo; jenburg 
Frdl.möbl. Vorderſt., jep. Eing. | yar 1 J é Klann, Fleiſcherm., Marien 
1 8. | pajjend, ijt gum 1. Januar 98 gu Koreli, Braunsberg 


Caſſenlocale der Kreisſparcaſſe,eleg. möbl., zu vermiethen (2884 | Prs. unt. E R poffl.Schidlitz. (2994 wird der volle Werth. 
8 ne a 93 chädigte un 
Zimmer mit Zubehör v. Jof. od. prsw. zu vm. Gebr.Heyking.(2794 Poggenpf. 63, 2, fröl. möblirtes Anſt. Oſtrau entſchädigte 
Preuss, Wagenbauer, m 


| | ler „55 
He Haus in der Stadt, 
ie mit großem Garten und Bate 
He platz, in der Nähe des Bahnhofes, 
188 zu jeder Fabrikanlage geeignet, 
| ift preiswerth zu verkaufen. Off. 
unter 85 gan die Exp. d. Bl. (2906 


Haus 


a 3. Abbruch zu verkaufen Peters⸗ 
BĘ hagen hinter der Kirche 29. (2862 
IN 9509599090909 0999999 


8 Bauplatz aul Niederstadi $ 


Wee in beſter Gegend dort, von & 


Peni 


trichinöſe Schweine ohne isa 


%%% ene aire eave Münchengasse 8 ift 

Geſucht von gleich oder 1. Jan. 1 April 1898 d. eine Tr. hoch gel 
MEJ” eine Wohnung ohn „eine Or hoch gel. ſogl. zu verm. Hint. Sazareth 18 nd, ift gu 
mit 3 Simmern in der Nähe nes ı goods, Entree, T Bimmer || e, Nähe Ber Merten. (3089 | md A otenipelerimen 20 (2831 


. 2 35m Tiefe u. 12m Straßen È | Kinderfahrſtuhl ift zu verk. Lang: | Olivaer Thors. Offerten unter enräume, ever legant möbl, S > ferner 8 finnige Schweine 
WSE 3 iron, pipe ger te ha dad 2 fat, Bf fg 5 BR, 1.2803 I 304 ant bie Ergeb, e laut erb. a ROPA eh anid ofnetpentictout 25 lee Hohmann, Fl Mjir Sraunsberg 
ie. 2 745000 Sen un rr Sopha und Beftgejtel billig zu Inte, amilie ſucht Wohnung d. |11 Uhr Vormittag ab geſtattet. zu verm. Ketterhagerg. 14, 2 Tr. ſchüft pafſend ee an Liedigk, y m! 
WADE Zan die Exp. d. Blattes. (2682 2 | vert. Dienergaſſe 7. Kriewald, amp. 20. Dać. Dfierien 1 d BAL e 9.15. Dec. Offerten u, J 391 e, 2104) H. Prochnow. Gr. Mühlg 11,0.Holzm.,e.E.mot. | jofort zu vermiethen. Näh. bei 
> Kindrl. Leute fuch, e. kl. Wohnung Dh 78 find 2 gertjthajtl. Binm.m.g. Benf.an e Hrn. zu om. Jaglinsky, Tüpfergaſſe 24,1 Tr. [ 
m. eig. Th. Off. m. Pr. u. J 394. fi ib Wohnungen von | Gin fl. möblirtes Bimmer, prt, | Igr. heller Fagerraum von gl. zu 


UE 2200990006909 900009 
Kl In verkaufen 
Grundstück in Zoppot, 


dort, Graben 28, 2, 


ijt Imahag⸗Sophatiſch u. Imahag. pe 


Eine Wohn. b. 15% im anft.Haufe | 3 Zimmern zu vermiethen. (2938 zu verm. Poggenpfuhl Nr. 12. | verm. Bartholomäi⸗Kircheng. 5. 
A 12 wy 


LP nahe Kurhaus, mit Sommer: u. | Waſchtollette zu verk. B.crfr.dai, |a. 1. Jan. g. Off. u. J395 a. d. Exp. spi \ Tautmobl, Summer m.Gab.titoon | £ spy zur Suftandhaltung der O 

IE internod at Hof u. Gart, Ein birkener ER? 2». EB NT Herit. Wohnung gleich EEE a 521 15 findet eicher Seger 

Je in beſtem baulichen Zuſtande re 1 1. D. g. Off. m. P. u. „[Langeumarkt vis-a-vis Börje it ice ei der elektriſchen Strat 

200 ren) Schreibtisch oem u 4 Vorder ud Hinterſaal eben- mD Bimm zam. gleier 68. WMähnlich, bahn. Meldungen Abende 

HB Preis 42000 ME, geregelte |ift für den Preis von 40 au | WAI Ile räume, bell, gefund neu decorict, | Ein leeres wenden [Olt | een | CS 9 Uhr bei Malinen a SE 
ty Hypothek, Anzahlg. nach Weber: verk. Fleiſchergaſſe 83,2Tr.(2945 | imbi l ee zu vermiethen. Näheres bei zu verm. Tagnetergaſſe 2,1 Tr. Schroeter auf der 92857 
„ einkommen. Off. unter J 368 A WE billig zu Ein unmöblirtes Zimmer | Braun, Matzkauſchegaſſe 10,2, | Dienerg. 8, Lindl. Cab, iep. Cing, | d ff Ni | © | ftation, Krebsmarkt 9. ( 4 
. an die Exp. d. Ztg. erb. (2922 1 Schlafſapha verkauf. Gr. wird zum 1. Januar gefſucht. Nachmittag 2—4 [ihr. (2944 | an anſt. j. Mann zu vermiethen. U 10 tl GONE S 1 


Gerbergaſſe 6, part. hinten. (2985 
1eleg Plüſch⸗Garn. 130% Źnuzb. 
Paradebettgeſtelle mitchatr., St. 
60 f; 1 eleg. Plüſchſopha 55 , 
1 Schlafſopha 30, birk.Bettgeſt. 
mit Matr. 28 , Chaiſelong. 25, 
Ripsſopha 30% Alles ganz neu, 
zur Ausſteuer ſehr geeignet, zu 
1Plüſchgrn., Kleiderſp. Sophat, 
Bettgeſtelle u. Betten, Pfeilerſp., 
Klchenſpind, Nähtiſch, Sophaſp., 
Tepp Stutzu., Stühle, Reg, gold. 
Heu. Damenuhr Damenſchreibt 


aujer in Danzig auf der Recht⸗ 
Und Altſtadt, habe im Auftr. bei 
mäß. Anzahl. 3. verk. Woydelkow, 
Hopfeng.95, Eg-Müncheng.“ 2939 
Bauplatz i. Langfuhr g. k. geſ. Off. 
m. Pr. proſ m unt. J418 d. d. Exp. 


Geundstüeis-Verkanl 


oe Hundegaſſe, im guten baulichen 

AJ Zuſtande, ca. 7 pEr. vergins- 
iioch, Anzahlung 5: bis 6000 
| Mark, welche ſich mit circa 


des Jacobsthores, von einem | 4 April zu verm. Preis 600 % Poggenpfuhl 71, kl. Tr. ir von LSA: 
7 5 erm. Pre ggenpfuhl 71, 2 kl. Tr. ijfoon | u. Umgegend, gegen Vergütung] für di nden 5 
int otha (dle posh at e jährl. Zu erfragen im Laden. | fof, 1 gut möbl. Porderz. b. zu vin, von putes Brovijion. Die Firma Mda eee zur ei 
= 2 „„ BEINE Hirſchgaſſe 12 it eine Wohnung r a. unterhält dort ein Commiſſions⸗ di Anhängewage 
Gent. nne er = en ee e Eine Stube ee 10 Der zu en und 
Ś  neojisabdinet | Keller, Boden, Waſchküche und mit gemeinſchaftlicher Ki übernehmen wäre. exten 

e a an de r Trocken boden, zum 1. April 1898 | zu Raby, En ees ee oie N à Haasen- 
e SXP, | gu vermiethen. Näheres pt.links. Trg L. Fim. iep, iſt an g. pioa. stein ogler A-G, Lübeck. 


Junger Kaufmann yess, | Zoppot, zet, 3, au: Basic pin reż | MOM YB 


der Ohra'er Lmie geſucht 
Meldungen von Neſlectgußen 

die 30 Mark Caution ion 
können, auf dem ee ot? 
bureau in Ohra von dem ron 
Verwalter Alsleben e 9 2875 
genommen. i 


Allgemeine Local n, Sleassel 


mit Morgenkaſfee (ſep. Zimmer). i herrſchaftl. Winters Frauengaſſe 38,5 Tr, rdl. möbl. 
Offerten mit Preisangabe Sa wohnung, ſofort oder Wa Stübchen f.10.4 an kes zu v. 
mW ON LETT zu d. 


billig z mie h 2963 Böttchergeſellen 
H R poſtlagernd Schidlig. (2998 See O. O | Baumgarticheg.18 pf öl. im. 


nd, dauernde Arb. Kumſtgaſſe 6, 


6 15 Pt. verzinſt. Offerten | 4 ; ee: Tot módl. mit auch oh Gab, Zim. mit auch ob. © Died, demzegl. Reg.⸗Baumſtr. H. a t Le wa Q 

IM ſtküufer | Bild. z. v. Gr. Oelmühlg. 1120861 gut möbl. Zan. oh. Cab. Oppermannbew. I. Gta. „12 Herrn, auch mit Peni, zu v. 

8 nur von Selbſtküufern unter | DUB. 3 v. e. Hrn. pr. I. Jan zu miethen gej. Gauptit.56, belt on Babes, Clea, möbl, Jimmer u. Cabinet Tabel Conditor gehilie hal-Gosellehialt . 
i D i 


Fleiſcherg. 65,£9.D, iſt e. mahag. 
ph Schreibfeer.,6Roht- 
ſtühle, 2perſonig. Bettgeſtell mit 
Sprungfederm., 1 Tiſch zu verk. 


WA J 409 an die Exped. d. Bl. (2989 


„ (Bierverlag billig ahzugeben, 


Offerten u. J 414 an die Exped. 


F 1 aus | BH vermiethen 2, Damm 5, 1 Tr. |gum fofortigen Antritt  gefucht 
Igran m.15jähr.Sopn ſucht Gab. ob. p.zuom, Nah. b. Gigenth Wan. Altſt Graben 105 am Holzmarkt Jehalt 50 % monatlich. (2919 
od, kl. Stübch. Schüſſeldamm27, 2. Herrmann, Danzig, Länggaſſe 49. kl. möbl. Zimmer an Hrn. zu um. l Gustav Liedtke, Dirfhan. 


B i itung 
Betriebsverwa l Dan, 


Offerten unter J 385 an die Exp. Prellgasse 33 feine Wohnung | Junge Leute finden im eigenen i laa ie i 
; -r : =: reitgasse 33 ijf eine Wohnung Junge Leute finden im eigenen von einer erſten Weingroft⸗ | 2 i 
Ein bei), Zimmer, in der Nähe, 3 Zimmern nebſt Zubehör z. Stübch. jol. Logis Holzgaſſe 9,1. | Handlung in 1 1 ons l 3 (i il kr, 
c 
0 : enag 
E.Schuhmach. auf g ſenftr. 155 


Arbek. meld. Burggra 


ee ale: 


Für's Comtoir ſuchen eine 

junge Dame, 

tüchtige Rechnerin, zum ſofortigen Antritt. 
Warenhaus Hermann Katz & Co. 


n 


n 


Für mein Fabritgeſchäft 
Me ich per 1. 8 J 
í 2 per 3, Jauuar k. J. 
inen tüchtigen 


Einf. Wirthin, Verkäufer. f. Pa 

u. Kurzw.⸗Geſch.geſ. 1. Damm 11. 
1 Schneiderin find. p. ſof. Beſchäft. 
Max Hirschberg, Langgaſſe 3. 
D Arbeitsmädchen "S8 | | 
ſuchen Schneider & Comp. 
Mäschen in der Herrenſchneid, 
geübt, find. beihoh. Lohn dauernde 
Beſchäftigung Tobiasgaſſe 15, 2. 
Tord. Aufmwärı. für den Nachmftt. 
wird gej. Schidlitz 79, 1Tr., links, 
Empfehle kräftige Ammen 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 


Tite’s Hôtel 
Laugfuhr. 


Zur Erlernung der Küche 
kann ſich ein 


junges Müdchen 
melden (2915 
Frauen und Mädchen 
werd, auf einige Tage beſchäftigt 
Louis Jacoby, Kohlenmarkt 34. 
Eine geübte Schneiderin findet 
fof. mehrere Tage Beſchäftigung. 
Schüſſeldamm 52, 3 Treppen. 
Eine alleinſtehende zuverläſſige 
Frau wird zum Reinmachen für 
ein Geſchäftslocal für den Vor⸗ 


tier Oſt⸗ und Weſtpreußen 
bereftachweislich gutem Erfolg 
“tis eiſt hat; Gehalt und Speſen 

) Uebereinkunft. (2980 


Anard Semid, 


Bönigsberg in Pr, 

gti es hier in Danzig 

wi ohnungs⸗ Agenten 
A Tage in anderen Städten? Zuver⸗ 
m iger Agent tann ſich melden 
ae Geiſtgaſſe 77, 2 Treppen. 
alt. Schneidergejelle findet d. 
 OI6.3ypp. Gijenb.-Str.5, (2997 


N r 
Buchhalter, 
ger als Lageriſt in der Colonial 

anche thätig geweſen, ſofort od. 

x Mer gejucht. Offerten unter 

Nan die Exp. d. Bl. (3000 


CZA 
TW 


6. December. 


Norgen Dienstag, den 7. 


Eröffnung meines 


Derſelbe erſtreckt ſich: 


(24 


L. auf fiumilige Anaben⸗Garderobe, Anzüge, Ynletots, 
Pyjecks, einzelne Blonfen und Gofen 
n auf ſümmtliche Mlädchen⸗ Garderoben, Wintermäntel, 
Jaguets, Kleider und Babys | 
III. auf Artikel, die entweder in meinem Schaufenſter oder am Lager 
unanſehnlich geworden oder die aus ganzen Dutzenden zurück⸗ 


geblieben find, ſowie auf alle anderen Reſtheſtände der 
verfloſſenen Saiſon 


Pree 


unter meinem feſten Preis. 


Drake 


Procent 


unter meinem feſten Preis. 


Imebergnfe 5. 


RM, ard Haus diener, futer, 

| po H,empf.d.Burean,1.Dammil. 
rsd. f. Por. 5. Bed. d. Gale, Ją. 
beck Reiſe fr.) geſ.1. Damm. 
M tücht. Schneidergejelle find. 
f egen hohen Lohn dauernde Bes 
tigung Stadtgebiet Nr. 6, 


| l 1 Schreiber bezw. Schrelber⸗ 
Sitting wird für ein Rechts: 
mpaliöburenn gejucht. Offert. 
aller J 425 an die Expedition 


TW) lejcs Blattes erbeten. 
i 
y t} 


fitter od. Goldarb. f. dau. Beſch. 
a 


Conradt, Gr. Scharmacherg. 9,1 


Guter Verdienſt 


| fir den Verkauf einer wöchent⸗ 
| 4th erſcheinenden, von Jeder⸗ 
Mnn gern gelejenen Illuſtrir⸗ 

In Zeitung werden Colpor⸗ 

| kure, Buchhändler und Agen: 
“th geſucht. Bezugsbedingungen 

i don Károly & Liebmann, 
A erhalten. (2979 
* Süneibergejeifen n. außerhalb 
 Ünnen ſich melden. Näheres 

) St. Braun, 1. Damm Nr. 18. 


Pinger Buufowjąe melde ich 
D Nachtigal, Brodbänkeng. 51, 
Ein Laufburſche der beim Maler 
eweſ., kann ſich meld. Zukowyski, 
taler, Tiſchlergaſſe Nr. 3—5. 
i * fleißiger Arbeitsburſche 


n fich melden Breitgaſſe 16. 
w= Für meine Cijenwanren- 
ndfnng ſuche einen (2861 
Lehrling 
egen monatliche Vergütung. 
Franz Kuhnert, 
Vatzkauſchegaſſe Nr. 10. 
| Weiblich. 


| 15 Geſucht zum 1., ſpäteſtens 

> „Januar 1898 nach Langfuhr 

n tüchtiges, ſolides (2796 
Miacdichem; 

welches Küche und Hausarbeit 

gut verſteht. Nur folde mit guten 

eugniſſen wollen ſich melden 


„uuhannisberg 10, 2 Tr. 
meg. Hoſenarbeiterin u. Maſch.⸗ 
Rage f d. Beſch. Altſt. Gr. 78, . 

| 14 zum Auf⸗ 

nges Mädchen warten 


Shanna Gerner, Heil. Geiſtg. 16. 
FRE TORTE, j 


Ein gebildetes jung. 


Mädchen, 


welches die höhere Töchter⸗ 
ſchule beſucht hat und auch im 
Jochen erfahren ijt, wird für 
enen beſſeren Haushalt als 
Stütze zum 1. Januar geſucht. 
Offerten unter J 377 an die 
dieſes Blattes. 
PA 
| Jung Mädchen 3. Aufw. kann j 


| ane 


feine Dame gejegten 
ers wird als 

aw Geſellſchafterin "ENE 
facht. Offerten mit Lebens⸗ 
I ae J 382 Exp. an d. Bl. 
für eübte Putzarbeiterin wird 
gef einige Tage in der Woche 
| GŁ Offerten unter J 417 


Wed. dieſes Blattes erbeten. 


Suche 


| (a? erſte Verkäuferin für cin 
2 Beh Wurſt⸗ und Aufſchnitt⸗ 
a or ae ein Kinderfräulein für 
kalt Nachmittag, Mamſells für 
alte und Wige Küche und 

J miTecte Köchinnen. 
Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
5 r achtige Verkäuferin 
Eietelwaaren melde ſich bei 
| »Stzold, Heilige Geiſtgaſſe 99. 


| 
| 


mittag gej. A. Schoenicke, 
Hundegaſſe 108. 

Eine Aufwärterin möge fiH 

melden Jopengaſſe 42, im Laden. 


Aufwärterin für den Vorm. gef. 
Näh. Sandgrube 44 part. Jaga. 
Lauer! Aufwärterin kann ſich ſo⸗ 
gleich melden Langgaſſe 54, 3Tr. 
Eine ſauberes Aufwarte⸗ 
mädchen für den Vormittag 
melde ſich Röpergaſſe 19, part. 
Ein junges Mädchen zum Auf⸗ 
warten melde ſich Breitgaſſe 111. 
J. Mädch., w. die Damenſchn.gr. 
erl. woll. k. ſich m. Fleiſcherg. 74, 2. 
Bei höchſt. Lohn⸗ u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen für Berlin, Lübeck, Kiel, 
für Danzig zahlr. Köchin, Stuben- 
und Hausmädchen 1. Damm 11. 
Iſaubere Frau z. Waſch. u. Reinm. 
k. ſich m. Schüſſeld. 30, Eg. Pfroͤtr. 

Junge Mädchen können das 
Wäſchenähen erl. Fraueng. 36, 1. 
DKinder⸗Fräulein 
geſucht durch M. Wodzack, 

Breitgaſſe 41, 1 Treppe. 

Lehrmädchen zur Erlernung 
der Blumenbinderei kann ſich 
melden q. Frömert, 1. Damm 17. 


Eine ſaub. Aufwärterin 


für die Morgenſtunden kann ſich 
melden Poggenpfuhl 81, part. 


Verkäuferin 
für mein Schankgeſchäft mit 
guten Zeugniſſen ſogleich geſucht 
Julius Kopper, Poggenpfuhl 48. 
Mädchen z. Maſchinendrehen f. d. 
Beſchüft. Fraueng. 12,1, Hinterh. 
Ord. Aufwartmädch. f. d. Vorm. 
gej. Näh. Hundegaſſe 76, 2 Tr. 


Hilfsarbeiterinnen 
für f. Damenſchneiderei k. ſich 
ſogleich melden Sandgrube 52a, 
1 Treppe, bei Elisabeth Lehn. 
Mädch. v. Lande f. kl. Wirthſchaft 
v. gl. gei. Off. u. J 378 a. d. Expd 


engesut 
Mäuulich. 


Buchhalter, 


jüngerer, mit der einfachen u. 
doppelten Buchführ. u. Corre⸗ 
ſpondenz durchaus verträut,ſucht 
geſtützt auf Ia. Zeugniſſe, unter 
beſcheidenen Anſprüchen jofort 
Stellung. Off. unter J 370 an 
die Exped. dieſer Zeitung erb. 
Ein junger Mann mit Abiturium 
ſucht Volontärſtelle in einem 
Exportgeſchäft. Offerten unter 
J 422 an die Expedition diej. Bl. 
Ein junger Mann 

hat die Abſicht, vom 1. Januar 
Stelle als Volontär im Kr. 
Pr. Stargard anzunehmen. Off. 
u. 02961 an die Exp. d. Bl. (2961 

Ein Knabe von anſtändigen 
Eltern wünſcht die Bäckerei 
zu erlern. in kl. Stadt b. Danzig. 
Ojj unter J 381 an die Exp. d. Bl. 
Jung. Mann bitt, um eine St. 
a. Kellnerlehrling in ein. Hotel. 
Off. unt. J 398 an die Exp. d. Bl. 

Weiblich. 

G. Dame mit guten Zeugniſſen 
ſucht per 1. Januar Stellung 
als Stütze der Hausfrau. Geil. 
Offerten u. J 363 an die Exped. 
Gord Mich. 6. u.e Nufwarteſt, f. 
d. Vorm. Gr.Nonneng. 25, 1 Tr. 
Eine j. Fr. m. g Ban. je dauernde 
Stelle. N. Altſt Grb.90, H., Th. 5,1. 
Empf. Bujjeimadden, Köchinnen 
und Hausmädchen für gleich und 
Januar. B.Rieser, Breitgaſſe 27. 
Köchin., Stubenmädchen, Kinder⸗ 
mädchen, Knechte, Hausm. m. g. 
Zeugniſſen empf. das Geſinde⸗ 
Bureau v. Roeske, Schlaptegs5. 


— ————— ͤ —Æêx——̃ — — 
= 


Das kleinſte und niedlichſte 
Geſinde⸗Bureau 
von 


O. Bornowski 


Heil. Geistgasse 102 
empfiehlt 
bei der reellſten Bedienung 


Dienstpersonal jed, Branche. 
Z. ſogl. u. Neuj. empf. tücht. Mädch. 
b. Lande u.a. kl. Städt. 1. Danun11. 
1 anſtändiges junges Mädchen 
ſucht Stellung bei einzeln. Herrn 
oder Dame. Offerten unter J 418. 
Saub. Aufwärt. mit Zeugn. ſucht 


Stell. Näh. Breitg. 84, Hof 2 Tr. 
Empfehle tücht. Dienſtmädchen, 
d. kochen k. v. außerh. v. 15. Dec., 
Stützen, die ſchneid plätten, koch. 
Wirthſchafter., nettes Stubenm. 
für f. H. A. Jablonski, Poggenpf.7. 

Ordentl. Frau (Oſtpreußin) 


bittet um Stellung zum Waſchen 
und Reinmachen od, Aufwarteſt. 
Häkergaſſe Nr. 12, 3 Treppen. 


E. ord. Moch. b. u. e. Aufwartſt. f. 


den Vorm. Pferdetränke 5, pt. 
E. anſt. Mädch. w. Beſchäf. f. d. 
Nachm., z. erfr. Näthlerg.5, 2 Tr. 


Ein anſt. Mädchen v. Lande ſucht 
e. Stelle f. d.g. Tag Gr. Gaſſe 20,1. 


Eine Frau ſucht St. z. Waſchen u. 
Reinm. Zu erty. Tiſchlerg. 47, 2. 


Eine Frau b. um e. St. z. Waſch. u. 
Reinm. Zu erfr. Tiſchlerg. 26,3. 
E. anſt.jg. Moch. b. u. e. Aufwartſt. 


f. d. Vorm, Off. u. J 392 a. die Exp. 


E. jaub,Aufwärterin 0. u. e. Vor⸗ 
mittagsit. Mattenbud. 27, Ny pt. 


1 Frau wünſcht eine Aufwarte⸗ 


Off. u. J 399 an die Exp. d. Bl. 


Unterricht für Flöte ertheilt 


gründl. Otto Eutz, Hausthor 2. 


Franz. Unterricht i, Grammatik 


Converiation, ſowie Nachhilfeſtd. 
erth. pro Stunde „4 1,50—1,00. 
Mlle. Robert, (2991 
franzöſiſch geprüfte Lehrerin, 
Woggenpfuhl 15. 


10 00 


ſofort zur erſten ſicheren Stelle 
zu 41/40, geſucht. Offerten unter 
J 313 an die Exp. dici. Bl. (2882 
Zur Gründung eines hoch⸗ 
rentablen Geſchäfts wird ein 
ſtiller oder thätiger Theilhaber 
mit 6—7000 Einlage geſucht. 
Offerten unter JSG8 an die 
Exped. dieſes Blattes erb. (2883 


Suche 7000 Mark 


erſte Werthhälfte auf Hypothek 
zum 1. Januar 1898. Off. unter 
J 329 an die Exp. d. Bl. (2860 


Wer vermittelt 
Baugeld? 


Gefl. Off. u. J 297 an d. Exp. (2887 


f ot eee 
i 9 
4500 Mark zu 5 Pror. 
hint. 15000 4 a, ein Niederungs⸗ 
rundſtück b. Dirſchau innerhalb 
9% des Kaufpreis. zum 1. Januar 
k. Is. gejucht. Offerten unter 
J 334 an die Exp. ds. Bl. (2875 


Socius geſucht 
mit 15 000 4 Capital zu einem 
Commiſſions⸗ u. Getreide⸗ 
Geſchäft in einer Provinzial⸗ 
ſtadtHinterpommerns von 25000 
Einwohnern. Offerten unter 
02690 an die Exp. d. Bl. (2690 


ſtelle. Zu erfr. Häkergaſſe 17,1. 


Oberfec. erth. Nachhilfeſtund. 


O Mark | 


5 3 
6-—8000 Mark 
gegen dreifachen Sicherheit od. 
auf gute Hypothek geſucht. Off. 
unter J 406 an die Exp. (2996 
Suche zur m 
ſichern Stelle 500 Mk. 


500 Mark 


werden zum Ausbau eines 
Grundſtücks vom Eigenthümer 
geſucht. Off. unt. J397an die Exp. 
50% werden gegen hohe Zinſen 
u. ſicher. Unterpf. b. Januar gej. 
Offert. unt. 1424 an die Exp. d. Bl. 


gegen Wechſel zu leihen. Rück⸗ 
zahlung 2. April 98, eventl. ſchon 
2. Januar. Gute Proviſion und 
Zinſen. Sicherſtellung durch fefte 
Bezüge und Lebensverſicherung. 
Off. unt. 02977 an die Exp. (2977 
300 4 d. e. J. v. Beamt. u. Heiusbeſ. 
ſof.geſucht. Off. u. J 407. d. Exp. 
2300—2400 % 3. erſt. |. St. auf e. 
Grundſt. n. Ohra z. 1. April 98 gej. 
Gef. Off. u. J 373 a. d. Exp. d. Bl. 
Eine Hypothek von 15000 Mk. 
4½ Proc. fol cedirt werden. 
Offerten unter J 387 an die 
Exped. dieſes Blattes erbeten. 


Suche 6000 ZR. zg 


| 


j find fofort oder ſpäter auf 
ſichere Hypothek z. vergeben 
und auch als Einlage bei 
einem Geſchäftsbetrieb zu 
haben. Offerten unter) 401% 

an die Exp. dieſes Blattes. ig 


n 


* E TRETEN REN, 
änsstheken-Capital 
zur erſten Stelle auf Danziger 
Wohnhäuſer offerirt 
provisionsfrei 
für Rechnung der Preußiſchen 
Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
zu Berlin (19701 
P. Pape in Danzig, 
Ankerſchmiedegaſſe 6, 1 Tr. 
3000 ſuche auf meinGrundſtück 
zur zweiten Stelle. Offert. unt. 
J 882 an die Exped. d. Bl. (2877 


VEPIO unden: 

Eine bunte Markttaf che von 
Ohra bis Danzig verloren. Abz. 
Ohra üb. d. Radaune 87. Konkel. 
ee a Aa 
Terrier, jchw.gefl., eingef.,abzuh. 
Riw. Fiſchmeiſterw., Villa Frene. 
P SEE — — ̃ ꝗ eee 
Sonnabd. 27. in d. h. Allee Hänge⸗ 
matte gef., abg. Heiligenbr. 21 pt. 
Eine silberne Damenuhr 
mit Monogr. G. M. 14./4. 94 ver⸗ 
loren. Vor Ankauf wird gewarnt. 
Wiederbringer angem. Belohn. 
Hl. Geiſtgaſſe 24, 1, Comt. (2956 


Großer gelber Hund 


fortgelaufen. Gegen Belohnung 
abzugeben bei H. Kretschmann, 
Ohra 183 od. Hundegaſſe 74. 
Ein Ueberkragen vom inder 
mantel verloren. Abzugeben 
Petershagen 23, bei Schmeiss, 
— . —— RR dak 
f Ein Öperngias 

ijt Sonnabend Abend auf dem 
Wege von der Fleiſchergaſſe zum 
Theater verloren. Gegen Be⸗ 
lohnung abzugebengleiſcherg.11. 
Wellebz,Gehpz m.Bibrbef., 1 . 
gel. O. Gummiſch. b. Hl. Gſtg. 78,1. 
Ein Portemonnaie 

iſt Sonntag auf dem Weg zu den 
3 verein. Kirchhöfen verl. Gegen 
Belohn, abzugeben 2. Damm 5,1. 


300 A ſucht penſ. Beamter | 


ntag morg iſt 1 kl 


(Ehre fei Goit in der Höhe) verl. 


Abzg. Pfefferſtadt 9,2 Tr. nach v. 
re © nz U 
Ein Wolfſpitz 
hat ſich bei mir eingefunden. Geg. 
Futterkoſten ſofort abzuholen bei 
Lietz, Schneidermſtr., Käſemark. 
Eine Lreihige Korallenkette 
ijt Sonntag Nachm. verloren. 
entwed. i. d. Stadt, gr. Allee, Joh.⸗ 
Kirchh. od. a. d. Rückwege Ofra. 
Geg. Bel. abzg. Häterg. 32, 3. Et. 


N An: SĘ: 


Wohne jetzt 


Langgasse 74, . 


(Giese & Katterfeldt) 


hir. P a: ' 
Dr. Bangard 
in Amerika approbirter % 
Zahnarzt. [2101 


Z GAY er 


4 Paul Zander 


q Breitgaſſe 105, 
e Zahnersatz, Plomben, © 
Zahnregulirungen, D 
Extractionen, (2290 


SIWWWIEIWIZE 


ben, ſchmerzloſes Zahnziehen 
że, befindet fic) ſeit 1. April 
Gr. Wollweberg. 10. (21795 


M. Henning. 
Jahnſchmerz. sit 
E Ninkow. 5 
. NIDKOW, 1. Eig. (2550 
Plomben, 5796 


künfl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 


Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 


lötzlich ver⸗ 

. Dea invert Das 
Gewünschte erfolgt morgen. 
Dein A $ 

Techniſch gepriift. Handwerks. 

meiſter, Ende 30er Jahre, ſucht 

eine Frau katholiſchen Glaubens, 

die fic) für eine vernünſt.Lebens⸗ 

weiſe intereſſirt, bis Mitte 30er 

Jahre iſt und einiges Vermögen 

beſitzt, baldigſt zu 


> \ 
heirathen. 

Meld, vertrauensvoll u. Nr. 252 
a. den „Geſelligen“ in Graudenz 
erbeten. (2978 

Aelterer, alleinſt. qutfituirter 
Herr münſcht die Bekanntſchaft 
einer älteren alleinſtehenden 
Dame, behufs ſpäterer Heirath. 
Etwas Vermögen erwüuſcht, 
aber nicht Bedingung. Ernſt⸗ 
gemeinte Offerten unter J 371 
an die Expedition diefes Blattes. 
lhübſcher Knabe von 1½ Fahren 
ijt an gutſituirte Familie f. eigen 


zu vergeb. Offerten unter J376. 


Dam. f. zuverl. u. lieben Aufn. bei 
M. Laukin, Hebeamme, Tagnetą.5 
1 ord. Frau e. fich z. Waſchen u. 
Reinm. Jungferng. 25, 3, Bdrh. 

f werden gefüttert 
an uffs Tobiasgaſſe 21, 3. 
Muffs werden faud. gefüttert u. 
moderniſirt Schmiedegaſſe 25, 1. 
Damenkleider werd. v. 5 KA an]. 
u. gutſ. gearb. Poggenpfuhl 9,2, . 


zebetbuch |f 


f 
allso 


Seen, 3 
B eine unter Garantie dauernd haltbare, durch Feuchtigkeit, 


s y (2959 
7 — 


ihliothek der Danziger Neneste Nachrichten, 
Kürschner’s Bücherschatz. 


Die bisher von der Expedition und den Botenfrauen der 
Danziger Neueſte Nachrichten in wöchentlichen Abſtänden an 
die Abonnenten verabfolgten Hefte von Kürschners Büchor- 
schatz gelangen in Folge Abkommens mit den Neueſten 
Nachrichten in Zukunft durch mich zur Ausgabe. Zuſtellung 
erfolgt auf Wunſch jeden Montag ins Haus, auch ſind die 
Hefte in meinem Geſchäfte erhältlich. Um Unterbrechungen in 
der Zuſendung zu vermeiden, bitte ich Diejenigen, welche regel⸗ 
mäßige Zuſendung wünſchen, Ihre Adreſſe in meinem Geſchäfts⸗ 


locale einzureichen. 


Heute gelangte zur Ausgabe Heft 21. 


Annie Alexander, Zu Tode gehetzt. 


Preis 20 Pfg. 
or Bertling, Gerbergaſſe 2. 
D n Z RZE RT 


DDD RR RE EEE 


Linoleum⸗Klebe⸗Kitt. 


i Nach längeren Verſuchen ift es mir gelungen, einen ſich 
vorzüglich zur Befeſtigung des Linoleums auf Eiſen, Stein, 
Flieſen, Cement, Mauer- und Putzflächen eignenden M 
Linoleum-Klebe-Kitt N herzuſtellen. Ą 
Durch diejen hart wie Stein werdenden Kitt wird Ę 


Waſſer 2c. unauflösliche und vollſtäudig wetterfeſte 
Verbindung erzielt. ; 
Zum Legen von Linoleum mittelft meines neuen Klebe⸗ 
kitts empfehle mich unter Zuſicherung prompteſter und 
reellſter Ausführung. ; 
x Proben liegen zur gefälligen Anſicht. 
Eugen Gelsz, Malermeiſter, 
Ketterhagergaſſe Nr. 11—12, 


D 


wall ig Se 000 Pfand POT 


Fabrik von Conrad Mahike, Elbing hergeſtellt. 
Elbinger Marzipan I per Pfund 1,00 ME, 


Elbinger Marzipan II per Pfund 80 Pfg. 
Bruch Marzipan per Pfund 60 Pfg. 

Der ſich jährlich ſteigernde Umſatz ſpricht am beſten für 
die Preiswürdigkeit meines Marzipans, daher enthalte ich mi 
jeder lobenden Bemerkung. Nur durch oben erwähnte Maſſen⸗ 
herſtellung bin ich in der Lage, gu fo überaus billigen Preifer 


zu liefern. 


Marzipan⸗Thee⸗Coufeet, prima Waare per Pfund 1,20 Mr 
Marzipau⸗Figuren 2c. in großer Auswahl. 
1. Weihnachts⸗Miſchung per Pfund 1,20 ee 


2. Weihnachts⸗Miſchung per Pfund 1,30 Mk. 
bunte Miſchungen von feinſtem 
werden überall (auch auf dem Lande!) ſehr gern 


Aeußerſt 


reichhaltige 
Geſchmack 5 


verkäufer! 


gekauft und bringen hohen Gewinn! 
Confeet⸗Melangen, äußerſt beliebt, von 40 9 pro Pfund an, 


Bonbons in großer Auswahl von 


30 A pro Pfund an. 


Wer ſeine Weihnachts⸗Einkäufe ohne großen Geld⸗ 
aufwand beſorgen will, beſuche meine Filialen, meine Erfolge 


nach erjt 6 jährigem Beſtehen 


Grundſatz: „Gute Waare zu billigſten Preiſen!“ das 
2 


Richtige getroffen habe. 
Danzig, 
Kohlengaſſe 8. 


( 
Conrad Mahlke, geshen. 6. 


beweiſen, daß ich mit meinem 


970 
Danzig, 


zh Größte Marzipau⸗Fabrik in Elbing. 
Auswärtige Beſtellungen werden nur von Elbing aus expedirt. 


20 Mk. Belohnung! | emas s Gorge se ię a 


Sonnabend find mir 2 Stüd 
1 Meter Hohe Wandſchilder 
mit Aufſchrift: 


Frisir-Nalon W. Wallner 


geſtohlen. Obige Belohnung 
erhält Derjenige, der mir den 
Thüter jo nachweiſt, daß ich ihn 
gerichtlich belangen kann. 
W. Wallner, 
Kürſchnergaſſe. 


Puppenperrück, Zöpfe werd. b. u. 


gut angef. B.Stüwe Wwe., Rähms. 


Jede Wäſche z. Waſch. H. Plätten 
wird angenommen. Off. u. J 411. 
Welche finderl., nur anjt. Leute 
m. ein niedl.SMon. alt. a 
wegen Todesfall für eig. anncynt, 
Oft. unter J 418 an bie Grp? DI. 
Ein Kind, auch discreter Geburt, 
findet liebevolle Aufnahme gegen 
Penſion oder Abfindung. Off. 
Unter J 400 an die Exp. d. Bl. 


keine Schulden aufkomme. 


Oskar Wittkowski, 


Neufahrwaſſer. 
6Wochen altes, geſund. Mädchen 
gegen kl. Vergütigung für eigen 


abzug. Off. u. J 412 an die Exp. 


Itlicht. Schneiderin empf. ſich in 
u. auß. d. Hauſe Olivaerthor 17. 

Mit dem heutigen Tage werden 
in meiner Schmiede auß. Schiffs⸗ 
arbeit auch Wagenarbeit, Be⸗ 
ſchläge für Bauten ꝛc. ange 
nommen und bitte um gütiger 
Zuſpruch. 


L. Erdmann, 
Säaiedemeifter-Wittwe 


Guter Mittagstiſch, 


5 RCI af und 80 „3 
zu haben Langfuhr, Za 
thalerweg Nr. 275 s 39199105 


Nr. 285. 
23 
Champion, 


ingi irklich gut functio- 
enter, EB k 
der | A G 
Thürſchließer 


zu beziehen durch die Eiſen⸗ 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. December. 


Lehrerinnen⸗Verein. Muſikgruppe. Maler- u. Lakirer 


Coneert Innung zu Dami 
zum Beſten des Unterſtützungsfonds 3 gu | 
[Sonnabend, den 11. December 1897, Abends 7½ 


up Die Lueng - General - Bet: 
r, ſammlung findet Sonnabend, 


Direction: Heinrich Rose. im Apollo⸗Saal. den 18. December er., | waaren⸗Handlung 
Montag, den 6. December 1897. Programm: 0 „ee. | 
Abennements- Borſtelung, p, P. A. © Gavotte für 2 Claviere . lun Reinecke. Vormittags 9 Ahr, Johannes Husen, 
3 = - Ę (Frl. Diller, Frl. Broesecke.) : sę. äkerthor amßFiſchmar . 
Bei ermässigten Preisen. 2. Arie aus d. Cantate „Das Feuerkreuz“ M. Bruch. m ge Heilige Häker r mn 
(Frau Küster.) eijtga e Nr. 82, ſtatt. — : Frfen Was ſühlicht Conſumen 
Der Troubadour. 3: a) Silhonette op. 13 Mr. 2 Neger Olbersleben Die Tagesordnung ift durch darauf aufmerkſam, daß die echten Auer Glühkörger ME 
Oper in 4 Acten nach dem Italieniſchen des S. e: BO b) Etude harmonieuse op. 50 . . dtavitta. Currende bekannt gegeben. noch Mk. 1,— pro Stück koſten. Im Abonnement geben w 
eine Prod, ar von Voie) Gerd}. e) Air de ballet op. 12 A. Klein. Die Mitglieder unſerer In:] dieſelben zu 25 Pfg. pro Stück ab; Abonnements bedingungen 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. (Frl. Körber.) nung werden zur zahlreichen Be⸗ liegen auf unſerem Bureau zur Einſicht aus. 1 
Perſonen: 4. a) Ganymed So? To Soe ais) theiligung höflichſt eingeladen. Wir empfehlen noch beſonders die neuen Suwe 
OROT m MES See EES ZE 1 10 b) 1 5 cw oh.) HIGHS oes, 8 cn EEN 0 Der Vorſtand brenner, echte Auerbrenner kleineren Ae 2 
Leonore : OWCE . . . Johanna ichter. (Frl. Misch. . oł TE sh : ż Stück. Glühkörper 75 Pfg. pe a 
Azucena, eine Zigeunerin ene e 5 POTS ) Duette ( A etek Ehlert, Obermeiſter n dieſer e 60 Liter pox Stunde, Leuchtkraft 
1 1 F en 6 2 2 ; e (ez Kerzen, Brennſtundenpreis 1 Pfg. Billigſte Beleuchtung 
f Duke OUEN, Concert Gmol! % elsſohn. “Ty 4. für kleinere Räume, Kronleuchter 2c. f i 
V (Frl. v. Carlowitz. Begleitung Frl. Reichenberg.) VV es 
Jinis N Ohne Wal. E79) Wiegenlie Alban Förſter. Bambusmöbel © ER 4 14 4 | 
Ein alter Zigemer «ws „Emil Davidfogn| b) Widmung . Schumann. (Pfeſferrohr mit Wurzel, hell A SE MES at, 
Gin Bole. . « +. VC„ðñFteinrich Scholz. (Frl. Brandstäter.) unnd dure) gee 5 g 4 & 5 
Befährtinnen Leonorens, Diener des Grafen, Krieger, Zigeuner. 8. a) Wenn ich in deine Augen ſehh Schumann, a ts 3 11 
Die s pe in aen ura ae 25; nr ert und 5 e fließ . meine Lieder pita Förſter Rerhsehnitz, I. Brandmalerei Gia 
ielt theils in Biscaya, theils in Arragonien. e) Ich liebe die - s . ° Förſter. pa Ga une 
Er Im 3. Act: ; 9 879 (Bul Jelski.) a miej u grogen, Grigi Alleinige Vertretung 
: .a) Grillen + . . . „ © . d L E f 
Pas ge . b) Róve angólique ee Rubinſtein. Sun fdted fer die er y ER z e 
AR LEG: WY (Gu. Eisenstädt.) nuftdrechslerti⸗ und Schirm⸗ ei u 5 RA | 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, ans- | 10. a) Die aa Muſen - Bumpe, a = Anny l | 3 
geführt von derſelben, Anna Bartel, Emma Bailleul, Selma b) Die Nachtigall Volkmann. p SA Hundegaſſe 126. 
von Paſtöwski und dem Corps de Ballet. 11. Tell Soe Saat Roſſini von Oito Nitzschmann, 415. "WE (2976 
72 . ZU twe, a . „ . . > inf 2 * ot 
Größere Pauſe nach dem 2. Met, (Frl. Baum, Diller, Broasecke. Reichenberg.) Goldſchmiedegaſſe 11, pt. 8 3 
Eine Stunde nach Begiun der Vorſtellung Schnittbillets . Ae ee e d oe 
à 50 Pfennige, Billets a 1 M find s den wj Ta A pe EZ tat Praise N AE (I 
Caſſeneröff 6½ Uhr. erren Richter, Kindler und bau zu haben. Billets für Mit⸗ x A 8 é 
P e Drepälerinnung gu Dresden. |i 10080 LUNA AWK 


; Die beiden Concertflügel Bechstein, Duysen, find von ; 
Dienstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Die officielle | Herrn Weykopf gütigjt 1155 Verfügung geſtellt ZĘ Elegante Fr acks 
KASY ee OPR Selbſtgerbſtete Dampfkaffees in dekannt guter Qualität 


dee Fraa ee, STS tel Gegellshalls HAUS PA Frack, Anzüge dee e gus 


Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Martha 5 7 A 7 werden ſtets verliehen Türfiſche Pflaumenmus per Pfund 95 und 28 she 
e 36. Bee nenn, 
= Heute, Montag: 3 653 N NA! E PEE S DA Deere arantirt reine malz per Pfun , 
2909000000:000006002|6.. Feigen, Kren udaną 


Roh⸗Kaffees per Pfund von 60 J an, 


von 5 Pfund von einer Waare tritt Preis 
aUt4VU(10416 uaga qjiogizdnv Hou pouvlrsge 


5 H 7 
® ° QVI ! ww bi Fracks Z Amerikaniſches Schmalz (Fett) per. Pfund 30 sy bei 
> DS ilh elm⸗ T kater 2 N ae “M. Matz, abe Sih ge 7 a s = Beſte e Seite per Pfund nur 16 Pfennige, 
* + ©|30662000005660568088 General-Tersammimo Frack E Anzüge E Oranienburger Kernſeife per Pfund 22 und 25 5 5 
trector und Beſitzer: Hugo Meyer. : 6 (| © Bl; Rumor PY : pz d i J 
2 Direct = B fig = M : © 8 M er 3 im e ee, LC werden verliehen 8 een Manbeln get Pfund 90 Wi he >. 
Alabendlich ſürmiſchen Beifall 2 il Il. 1 ge der ee, Breitgaſſe 20. mere w setat nm Sew 
® © ® 98 f NY 5 
. ft i 95 { { N) 8 y j 8 5; ROG Aa a Wäsche ieder Art SEE = Diesjührige Walnüſſe, Paranüſſe, Lambertnüſſe, d 
4 8 : 215 DU ) zum Waſchen Z ) 2 
z PO it um 7, Ahr auf te ei te 8 Heute 8 > ah rſtande J Waſch 5 alle anderen Weihnachtsartitel und Colonialwa 
beſte Soubrette Dentfhlauds e | Verlosung von Zier- md 2 Bevigiebenes, | germ. Suter. 18 deen S empfieftt ż 
2 48 $ $ Hnchlieger-Tanhen, 8 i abet eee Gesche, Gerhard Loewen, 
5 Em RA y Kr ch eri > Familien Sien * JE Bluhm, Vorſigender - golsmartt ; po ift > 0 . 1 No. 85, a 
ARE a a . hen eet we eee CUE vis-a-vis der Markthalle. = 
> 1 e er z p eisen den Gigenthimer Pae go: f > 22 it 
Q 08 manjel der Luft.  $mnójóntensinitie. © Neſtanrant = a in 8 Sagen obr) Mit dem heutigen Tage eröffnen WO 
975 ; Br > ig betr. FranzGeorge. i 4 
Paul Ybbs Anton Sattler Gigenth.betr. Franz (2656 unſern Betrieb d tt 8 8 
® Inftrumental-mitator v. Preisgekrönter Jodler u. Ś , Spee Tee SERGE 5 Se erie mi ha en un 7 4 
& Circus Renz als Gaſt. Geſangshumoriſt. * zum Hamburger Hof H Pise anite prompten und ſachgemüßen A. Fführn | 
<> Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. © Breitgaſſe 66 \ |] | ff ‘ A e { 1 A Í itel * 
+ Sonntag, ben 12. December 1897: & Heute Montag x Heute -29 ſowie i 15 0 ſind Aller In une Fach ſch agenden I ett >» 
Große Kinder⸗Vorſtellung © |erosses Wurztnicknick, AH male ramming Nengarten ś5e, part, beſteus empfohlen. | 
S mit Gratiprijent-Berthcilung. Vee , moderne | Chama Shisengun Coby Fenster-Reinigungs-Anstalt 
2 p) © ale Rieſenhahn, Anfang Schnelldampfer. En Golsſiſche! nur echt italie- der Gi 1 ct wi m 
I ot TTE Ir 
a Ę „irae teed swe dz u 
i 591 ambre garni I. Ranges, e 525 cca 


franz. Schulſtraße 3 8 

(Eingang Bergplatz 17) © || 
= empfehle gute Bimmer mit vor- 
3 zügl. Betten zu billigen Preiſen. 


A. Reisch geb. Heidenreich. 


im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord. . Ff. Waffeln 
jeden Dienstag und Mittwoch. 


Sis Donnerstag, den 9. d. mM: Café Weichbrodt „||| Langgasse 78. DANZIG. Langgasse 78. 


Täglich geöffnet von 10—7 Uhr. i E ‘ ; 
Gintrittsgeld 25 f. Dauerkarten 50 g. Im Weihnachtsverkauie empfehlen wir gediegene Kieiderstofie | 


ŻOPEPPEPEPEPEEEEEFE | ti. Fran ganz besonders billig. 
vriedrieh Wilhelm-Vehlizen-Drüdersehall.... Sl „ EW Yon Wo ee 


. D . ds. 38, im Waldhäuschen N: ) streift, carrirt, genoppt, für Arbeitskleider, 
. ce," Wii a m 1.20,1,80,2,50,8 3,50 
u. affee-Unterhaltung. i el 

Lebende Bilder. ma s u 5 oder 6 Meter: Halbtuch, Neige i i und melirt # 
Grosses Kränzchen | sur is Vollständiges Kleid nk. 2, 250 3, 4, 8. 


im unteren Saale, Eintrittsgeld 50 „3, 3 Perſ. 1.4 
wozu die Mitglieder und deren Angehörige hierdurch ein⸗ R ee ne 5 
geladen werden. (2923 herzlichſt gebeten. 2921 


2 f 
> d 6 oder 7 Meter: Reinwollene Cheviots, Foulé, Serge, | 


Der Vorstand. Verein für |} Vollständiges Klei = ae są ee 3 
+ J 3 J 3 7 — . 


Elektriſche Straßenbahn Danzig. Naturheilkunde. —.——— eee, 


Montag, den 6. Dec. : A 
8; 7 carrirt, Schleifengarn, Melangen engl. Art etc., 


27 : Abends 8 Uhr, f m P T 
Winter⸗Fahrplan |, dnar Aue der, | | Mk. 6, 7, 8, 9, 10. 


Sane + er 7 l — —— —— a ai aiea e a O 
Linie + Ohra Heumarkt. Vortrag JE > 155 z 3 g we Bedeutend im Preise zurückgesetzt:Hoch- | 
Heumarkt. Ohra. vou 4 i eleg.Sommerstoffe, in hellen Melangen, carrirt, Alpaccas, | 
ay p = i 
Vorm. 7 Uhr % Minuten Borm, x Uhr 16 Minuten Fran Emma Helling 4 J etzt nur Mk. 5, G, 7, 8. 
5 M 16 5 aan 32 = 5 ees Mż a von 6 und 7 Meter: aus vorzüglich soliden Cheviots, 
u. ſ. w. alle 8 Minuten u. ſ. w. alle 8 Minuten Diät und Krankenpfiege in Schwarze Kleider Cöper, Armure, Cachemir, Mohair, 
bis 4 Uhr Nachmittags. bis 4 Uhr Nachmittags. Hanſe. - Mk. 4.50, 5 6. 7. 8-10 
Nachm. 4 Uhr — Minuten Nachm. 4 Uhr — Minuten Eintritt auch für Nicht⸗ 5 3 J 9 7 9 ware = 
b, MG "TY, 4 ” a ” i jw BETA roz s a - 
4 20 4 Der Vorſtand. 1 d G II h f 
een bee tn, is | ernennen Ball- un esellschafts-Stoffe, 
bis 9 Uhr Abends. Uhr lin. 8. | tadellos, a giter 20 0 zai 


Abends 9 Uhr — Minuten [Abends 1 Uhr 30 Minuten [Handlung Schmiedegaſſe Nr. 26. hellfarbige Crêpes, Voiles, Etamines etc., waschechte Organdys per Mtr. 45,60, 90 Pf., Mk. 1,50. ; 


„ „ fer , aaa i we 5 
5 ORO 10 „ es Ibn Schleuderhonig ‚Nicht gefallende Gegenstände werden bereitwilligst bis zum 
10 „ 30 15 ! 30 ” erb. Bernh. Janzen, Elbing. (2973 31. December umgetauscht. 5 
a (0 W „ Pitter Getttaje, ſchr ſchön, 
11 30 Žž » | 2 i Pfund 60 J, empfiehlt Nehring 


” 1/4 
Fahrpreis 10 Pfennig. Nachfl., Röpergaſſe Nr. 7.(2999 


N. 285. 2. Beilage der , Damiger A 


m... (Bon unſerem Berliner Bureau.) 
ebeſchönes Werk der Dankbarkeit unſeres Kaiſers 
‘ley der Oeffentlichkeit übergeben: eine Gedenk⸗ 

enerala dem letzten Wohn⸗ und Sterbehauſe des 

u Emil u. Albedyll in der Capellenbergſtraße 

Me ne Die von dem hohen Beſteller ſelbſt vere 

lem rt hebt ausdrücklich hervor, daß der mit 

aer Henkzeichen Geehrte der Chef des Militärcabinets 
elms des Großen geweſen. — In Potsdam 

uch, wo in voriger Woche der Oberſt a. D. 

Napolski beſtattet wurde. Er war der 

Ge ater der älteſten Tochter Heinrich v. Stephans, 

4 A Poftmeifters, jo daß die junge Frau Anna 
wie ski im Laufe deſſelben Jahres Vater und 

gervater verlor. — Hier in Berlin, im 
Maui Bethanien“ ſtarb Wanda v. Oertzen 

Serin dre „Schr erin, feit 40 Jahren 

ein 


| SEC <0 
póilańetpią Erkran ſchon, begehrte die edle alte 


| Mug 
ſie ez, erſter 
| agit liebreiche Mutter. 
phen S 
eh 
PA 
| któr 
ty i E 
| tty 
Beit! 


(| 


BUN En 
my.” Dernburg beivofen, ord. Profeſſor der Rechte 
bY erliner Univerſttät und Herrenhaus⸗Mitglied. 


| SE 
p: in Verſtorbene, gleich dem Vater Heinrich geheißen, 
pes nur erſt zum Gerichtsaſſeſſor gebracht. 
e 
| tne reve ſiebzigſte und ein achzigſter Geburtstag 
I linfigą oder find noch in unſeren bevorzugten Geſell⸗ 
8 Alec ten gu begehen. Am 21. November 
Blmycie der Königliche Mufit - Director Marin 
mmer das 70. Lebensjahr, der Director der 


Anm. Deutſche Fonds. 
"tie a © . „(4 [102.75 
i „ J 81/,/102.70 


Holländ. Com. Cre 


> 


do. ftese 


3: 97.— 
{ Ni, conjolid. Anl. É 
ne H # 701 


A Gur ſcheine . 
| Vue Stab öl „ 


i Mexikaner 
Mexikaner 100 S. 
Mexik. 1890 100 L. 


Norw. Hyp.⸗Obl. 


Oeſterr. Gold⸗Rente 
do. 


„©. Central. Pióbz., 
kuć 2: 


do. do. 


do. do. 


Wen? > z 
„4 Mengi * L 


. . „% %% „%„ „„ 


qe uns ndſſche. Fonds. 
Poentinjcje ee kr. 
do. kleine 42 0 


. Pfandbr. 
Liqu.⸗Pfdbr. 
„ St.⸗Anl. I. . 
59.70] do. I- VIII 
— Mum. fund. Rente 
61.10] do. do. 
2790] do. amort. Reute 
— do. do. 
Rum. amort. de 1892 
de 1898 
de 1889 
de 1890 
de 1891 


Ne exe 4½% e 
Valer, Tijd: a 4 
Ein fleißige 

n fih melden . 
u Für meine 
W Ming ſuche * 
10 1881 115 aa 


do. do. 
do. do. 
du. do, 
do. BD. 


do. do. de 1894 
L. 100 Ruff. Bodencr. 
Boję do. % 20 . „ gar: 
5 Für? Wet $ 


ehen 


Hab 


Herren-Salon-Anzüg 
Herren-Jaquei-Anzü 


Siges und ſauberſter Ausführung: 
1 hocheleganten 
1 feinen Jaquet⸗Anzug 

1 piekfeine Hoſe 


Da ich den letzten Herbſt und Winter 
bezwungen, mein großes Winter⸗Lager durch 


hie 


a g — 2 Wie Dr. med, Ha 
a, reßtorf Tae" Asthma 
gltny x it f 

Dau jt nach Danzig franco | Patienten heilte, lehrt 


ile Dominium Kriſfau eltlich deſſen Schrift. 
einfer oa ee geltlich deſſ 


iech m. laufd. ns .fr. j 86.— Turk. Abm. 1888. 
Hola. ee 625 5 103.50 do. conſ. A. 1890 
Ital. ſteuerfr. Hypothek. tu | = do. 400 Fr.⸗S. p, St, 
fr. Nat.⸗Bank 4 
do. A do. 
ſtalieniſche Rente 5 
> do do. kleine 

do. amorttſtrte Rente 


do. St.⸗Eiſenbann 


Papier⸗Rente 00G. 
do. d eee 1008. 
oj 


; N baer Looſe A 
attire i . 3 58er £. p. St 
ee, ; do. 60er L. 
” 


do. Ger ©, v. St. 
Veit. Gom.=BL=POG * 


400 M. 
400 Mr. 


erregen 


Herren-Winter-Jaquets . . . o 
Herren-Hosen und Westen 8 


E Für Jünglinge und Kuaben: 
 Pohenzollern - Mantel, Winter - Ueberzieher, Winter - Jaquets, 


ganz enorm billig. 


ee TL URU RCT EO LIT EA 
Aus meinem großen Lager hochfeiner Stoffe liefere ich nach Maaß 


1 hochelegauten Geſellſchafts⸗ (Rock⸗) Anzug „, 


Total-Aus verkauf 


au räumen, und mache auf diefe nie mehr wiederkehrende Gelegenheit nochmals 


im vom 


ch ſelbſt und viele Hunderte 


Contag & Co. Leipzig. 


Berliner Singakademie feit Grels Tode und Vices 
Präsident der Königl. Akademie der Künſte. Am 22. 
November feierte den gleichen Tag der Geh. Sanitäts⸗ 
rath Profeſſor Oskar Tobold, einer der deutſchen 
Aerzte des kranken Kaiſers Friedrich, eine Autorität 
im Gebiete der Hals⸗ und Kehlkopfkrankheiten. Ueber 
das 80jährige Jubiläum Mommſen's berichteten wir an 
anderer Stelle. 

Am 6. December folgt dann der 70. Geburtstag 
des feinſinnigen und eleganten, liebenswürdigen Dichters, 
Eulturhiſtorikers und Kritikers Carl Frenzel von der 
„National⸗Zeitung“. Gewiß ein ſelten ſchönes Feſt 
wird das Bankett werden, welches unter der ſicheren 
Annahme, daß auch zahlreiche Damen zugegen fein 
wollen, an einem Sonntag Mittag (12. December) 
im großen Saale des „Hotel SKatjerhoj“ ein 
aus Mitgliedern des Vereins „Berliner Preſſe“, 
(zu deſſen Begründern Frenzel gehört), der Literariſchen 
Geſellſchaft“ und der Redaction der „Nationalzeitung“ 
gebildetes Comitee arrangiren wird. Dem Jubilar 
Blumner zu Ehren veranflaltete die Singakademie im 
eigenen Hauſe, welches zugleich die hiſtoriſche Amts⸗ 
wohnung des Directors enthält, eine große und 
ſtimmungsvolle Feierlichkeit. Der 70 jährige ift 
geiſtig wie körperlich gleich friſch und geſund 
geblieben. Verwittwet, hat er im vorigen Jahre 
noch einen neuen Bund mit einer früheren 
Schülerin geſchloſſen. Geheimrath Tobold, deſſen fein 
und ſubtil veranlagte Perſönlichkeit etwas Schonung 
rechtfertigte, verlebte den Tag zurückgezogen im engſten 
Familienkreiſe in Friedenau bei der Tochter, Frau 
Oberſtlieutenant v. Verſen. 


Locales. 


* Der Männergeſangverein Liederfreunde konnte 
am Sonnabend Abend das Feſt ſeines zehnjährigen B ez 
ſtehens im Kreiſe einer Activen und Paſſiven begehen. 
Er hatte für dieſe Feier ein reiches Programm vorbereitet, in 
dem auch dem Humor genügend Platz eingeräumt war. Der 
Verein, der heute bereits über 100 Mitglieder zählt, war 
unter dem Vorſitz des Herrn Briege mit 19 Mitgliedern, 
darunter 15 Aetiven ins Leben getreten. Seine Aufgabe war 
von jeher die Pflege des deutſchen Volksliedes geweſen, 
ſie iſt es auch heute noch. Die Dirigenten haben im Laufe 
der Jahre mehrere Male gewechſelt; heute ſteht Herr Muſik⸗ 
director Heſſe, der den Verein ſchon bei ſeinem Entſtehen 
geleitet, wieder an der Spitze der Sängerſchaar. Das Feſt 
am Sonnabend, zu dem ſelbſt von Auswärts alte Mitglieder 
erſchienen waren, wurde in deu oberen Sälen des Café 
Francke abgehalten und geſtaltete ſich zu einer 
ebenſo würdigen wie harmoniſchen Feier. Zunächſt 


15 | 94.90 

| 4 | 94.90 
I fr. 114.75 
* | 4 10220 
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7 unkündb. bis 1904 | 4 


½ — | Gamb.pyp.Bt.-FPfóbr.81-140 | 4 
, . unk. 1900 
1 „ alte 1-45 | 3½ 


A 

La 
© 
a 


ao. 


e n A Ae 
© 
[> 
Q 
© 


De 


10006. p A unk. 1905 
Meininger Hyp.⸗Pföbr. nene | 4 
00 6. Nordd. Grunder.⸗Pfoͤbr. III. 4 
„ IV. V. unf. b. 1903. 4 
Pom. Hyp. V. VI. unk. b. 19004 
„ VII. VIII. unk. 5. 1904 | 4 
a „ ©. X. unk. b. 1906, | 4 
Pr. Bodencr. s Pfobr. VII. 
VIII. gef. 4 
[2 e E 
A 7 XIII. 4 
Pr. Bodencr. « Bibby, XIV. | 4 
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Pr. Hyp.⸗Act.⸗B. VIII. XII. | 4 
XV. XVIII. 
unk. b. 1905 
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F „unk. 5. 1905 Ste) — 
— . ER BEE 
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Winter-Baletot . . jetzt 36 Mark, 
ep 30 [1 
45 „ 
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nur noch im bisherigen Locale zu verbleiben habe, 


„ Holzmarkt 


BE” mmtliche 
Sopferarkeiten | Sehe 


werden ſaub. u. billig ausgeführt] Art fertigt 


unent⸗ 
(1362 
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2 2 


brachte die ſtarke, an ſchönen Stimmen reiche Säugerſchaar 


Serliner Börfe vom 4. Derember 1897. 


102.75 


billig 


Herren- und Knaben- Garderoben 


i wegen padicaler Räumung meines großen Winier-Lagers nochmals Pazera 


Herren-Winter-Paletots . . . . 
Elegante Schlafröcke . . . ea. * = 
Hohenzollern-Mäntel . . . e a 


Jaquet - 


unter Garantie des hervorragend guten 


Klagen, 
und Schreiben jeder 


fachgemäk Th. 
Eliſab.⸗Kirchengaſſe 5, 1 Tr. Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 
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Montag 6, December 1897. 


einige Chöre von Silcher zu Gehör und begann mit dem 


gt ge aus dem Tannhäuſer, worauf von Mitgliedern das 
8 


roje Trio in B-dur für Geige, Cello und Clavier geſpielt 
wurde und Herr Juft das bekannte Beriot'ſche Violincoucert 
temperamentvoll zum Vortrag brachte, während Herr 
Brandſtäter, der frühere Leiter des Vereins mit den 
Schumann'ſchen „Grenadieren“ erfreute. Dann ſetzte man fiğ 
zu Tiſche. Herr Briege gab einen gedrängten Rückblick über 
das Vereinsleben und brachte den Kaiſertoaſt aus worauf 
der zweite Vorſitzende des Vereins Herr Przyſtuppa die 
Verdienſte des langjährigen Vorſitzenden Herrn Briege 
feierte und ihm als Zeichen der Verehrung der Vereins⸗ 
mitglieder eine Ehrengabe in Geſtalt zweier prächtiger 
Figuren auf hohen Ständern überreichte, während ein Theil 
der Sängerſchaar ein für dieſen Abend componirtes Feſtlied 
anſtimmte. Nach dem Verleſen einer Reihe von Depeſchen und 
Toaſte auf den Dirigenten Heſſe 2c, nach Ueber⸗ 
reichung eines Fahnennagels durch das Ehrenmitglied Rahn 
aus Elbing wurde die Tafel aufgehoben und es folgten wieder 
Chöre und ein treffliches Celloſolb. Dann begann die Fidelitas, 
die mit dem Einzug der Abgeſandten des King⸗Bell begann 
und Humoriſtika in reicher Fülle brachte. Erſt in den frühen 
Morgenſtunden fand das ſchöne Feſt ſeinen Abſchluß. Geſtern 
Mittag fand eine Katerkneipe im Vereins⸗Local ſtatt, die 
gleichfalls einen überaus fidelen Verlauf nahm. Wacker denn 
los auf das zweite Decennium und weitere Pflege des 
deutſchen Volksliedes unter der bisherigen trefflichen Leitung! 


* Erſtochen. Eine ſchwere Blutthar hat ſich vor- 
geſtern in der zehnten Abendſtunde in der Tiſchlergaſſe 
zugetragen. Nicht mehr Tod durch einen Meſſerſtich, 
nein, ein Abſchlachten kann man die Urſache des Todes 
des 22 Jahre alten Kohlenarbeiters Johaun © a jt 
nennen. Die beiden Arbeiter Johann Fa ft und Karl 
Julius Herrmann hatten vorgeſtern Abend gemein⸗ 
jam in dem Schanklocale des Herrn Tapols ki, 
Tiſchlergaſſe Nr. 1 wohnhaft, gezecht und waren einer 
geringfügigen Sache wegen in Streit gerathen, der 
auf der Straße einen ſehr blutigen Ausgang nehmen 


ſollte. Haft, der in Langfuhr am Brunshöfer 
Weg wohnte, verließ gegen 10 Uhr das ge⸗ 
nannte Local, um ſi nach Hauſe zu be⸗ 
geben. Kaum war er auf der Straße, da 


folgte ihm Herrmann. Mit den Worten Wart, 
was will'ſt noch“ und „Was, Du ved jt noch viel“ 
ſprang dieſer ihm von hinten an die Kehle und durch⸗ 
ſchnitt ihm dieſelbe. Faft brach ſogleich lautlos 
zuſammen und aus der durchſchnittenen Schlagader 
floß ein großer Blutſtrom auf die Straße. Hermann 
klappte ſein Meſſer zu und ging ruhig ſeiner Wege, 
als ob nichts geſchehen wäre. Polizei, die bald zur 
Stelle war, rief ſofort den in der Nähe wohnenden 
Herrn Dr. Thun zur Hilfeleiſtung herbei, dieſer 


konnte aber nur noch den ſogleich eingetretene 


Tod des F. feſtſtellen. Durch Mannſchaften 
der Feuerwehr wurde die Leiche des F. nach 
dem Bleihofe geſchafft. Herrmann hatte ſich nach 
geſchehener That nach der Schüſſeldamm belegenen 
Maurerherberge begeben, um ruhig weiter zu zechen. 
Kurz vor 11 Uhr wurde er hier verhaftet. Er ſetzte 
ſeiner Verhaftung den hartnäckigſten Widerſtand ent⸗ 
gegen und erſt mit Hilfe von 6 Polizeibeamten gelang 
es, ihn in das Polizeigefüngniß zu bringen, wo er 
ſofort in Ketten gelegt wurde. Herrmann, der am 
27. October 1867 geboren iſt und Tiſchlergaſſe Nr. 60 
wohnte, ift ſchon vielfach vorbeſtraft; feine letzte 
Strafe war ein Jahr Gefängniß wegen vorſätzlicher 
Körperverletzung, auch begangen mit einem Meſſer. 
Der Schnitt, den Faft an der rechten Halsſeite 
erhalten hat, iſt ca. 3 Zoll lang und 2 Zoll tief, die 
Wunde klafft weit auseinander. Daß dieſe coloſſale 
Wunde, die die Schlagader durchtrennt hat, ſofort den 
Tod herbeiführen mußte, ift ſelbſtverſtändlich. Ba ft ift 
ein ordentlicher, noch nie beſtrafter Arbeiter geweſen, 
auch bei dem Militär hat er keine Strafen erhalten. 
Das Meſſer, mit dem die That begangen ift, ift ein 
gewöhnliches Meſſer mit Holsheft und einer Klinge, 
die ſehr ſcharf und ſehr ſpitz zugeſchliffen iſt. 
Herrmann entſchuldigt ſeine beſtialiſche That 
mit gänzlicher Trunkenheit, in derſelben hätte er nicht 
gewußt, was er thue, auch fei er von Bajt ſehr gereizt 
worden. Dieſer Ausſage ſtehen die Zeugenausſagen 
aber entſchieden entgegen und Herrmann, der wegen 
Körperverletzung mit einem Meſſer ſchon mit einem 
Jahre Gefüngniß vorbeſtraft ift, wird zweifellos eine 
ganz empfindliche exemplariſche Strafe treffen, die den 
vielen mit dem Gebrauche eines Meſſers wohlvertrauten 
Rowdies unſerer Stadt als warnendes Beiſpiel dienen 
dürfte. Ein große Blutlache kurz vor der nach Schüſſel⸗ 
damm über die Radaune führenden Brücke legte noch 
geſtrigen Tage Zeugniß von dem ſchweren Ber- 
brechen ab. 

* Das Abwendigmachen der Kunden durch unwahre 
A n g aben wird als Betrug bezeichnet. Cine auch für das 
Handwerk wichtige Entſcheidung hat das Reichsgericht dadurch 
getroffen, daß es das Abwendigmachen der Kunden durch 
unwahre Angaben als Betrug im engeren Sinne des Straf⸗ 
geſetzbuches erklärte. Ein unbefugter Eingriff in den Ver⸗ 


mögensſtand der betreffenden Firma findet ſtatt, wenn man 
mittels Täuſchung deren Kundenſtand abwendig zu machen 
1 Bedeutſam iſt Hierbei der beſondere Ausſpruch, daß 

er Nachweis eines zweifelloſen Schadens nicht erforderlich 
iſt, ſondern daß auch der fragliche Nutzen, welcher der Firma 
entgangen iſt, unter Umſtänden aber ihr geworden wäre, 
geltend gemacht werden kann. 
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Langfuhr, Johannisthal „part., 
zu verkaufen: 1 Steinbaukaſten 


1gr.blech. Speiſeform, 1 zinnerne 

Butterdoſe, 1 meſſ. Waagſchale, 

j 1 Terrine, 1 gläf. Bowle, 6 ſtein. 

Ko will m Einmachkruk., 1ſtein.Waſſerkruk. 
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Ohra⸗Niederfeld, Eulenweg 297. 
[Neue gr. Puppenſtub. u. Puppen⸗ 


theat. zu verk. Melzergaſſe 13. 
1 fait n. Kinderwag. billig zu verk. 
Neufahrwaſſer, Weichſelſtr. 4, 1. 
Ein öflügl. Beftſch. u. e. Mineral. ⸗ 
Samml. zu vk. Opra, Roſeng. 388 
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mit Kalklichtbeleuchtung und 6 
Bildern (Films) umſtändehalb.“ 
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zu verdienen. Offerten unter 
4319 an die Expedition d. Bl. 


(p + +. * 
Bauſteine für Kinder, 
100 Stück 40 , auch größere, 
in allen Formen, verkauft 
Bartsch, Mauſegaſſe 2, 2 Tr. 
1 Pelzfutten( Fee) z. Damenmant. 
ift preisw. zu verk. Breitg. 120,1. 
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q Außergewöhnlich billiger l gut kochende graue Erbſen 


{IN Total- Ausverkauf "IP sezin E 


delcie . 1 5 Erbsen > 
: zajel jen i amò weiße 

Detiberiige, Einſchültungen, Zandtücher, 3 

Ciſchtücher, Servietten und Ciſchdecken 


amerik. Hafer⸗Blättchen 
a Pfd. 2 1 
Brenn⸗Spiritus, Ltr. 28 9 
1 um auf das Radicalſte damit zu räumen, ohne 
Rückſicht auf ihren fpeciellen Werth oder Einkaufspreis 
€ derartig niedrig verkauft, daß größere Einkaufsvortheile 


wie auch alle anderen 
(i Colonialwaarenf# 
mpfi billigſt 
wohl nicht geboten werden können. (2132 paca © Di gi 
Auf Reſte und am Lager etwas mijanber ge⸗ 
g wordene Waaren mache ganz beſonders aufmerkſam. 


R. Schrammke, 
q Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 9. 
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fate lu 


warm deſtillirt, 


Jopenugaſſe 53, Hof, III, BI Hi. Cohn, 
empfiehlt fiH einem hoch⸗ Fiſchmarkt Nr. 12. 
geehrten publicum Danzigs jj | Herings- und Käſe⸗ Handlung. 
und Umgegend Bend Dr E Renaot 
fertigung ſämmtlicherBuch⸗ 
binderarbeiten in geſchmack⸗ S ch Tm EJ 
voller Ausführung in den 
einfachſten,ſowie eleganteſt. Größte Auswahl, 
Genres. Reelle Bedienung. enorm billige Preiſe. 
Solido Preise. s, Julius Rosendorfi, 

n "p BEE 
Wolks E ail uiz | Nähe Markthalle. (2678 
p Wenferft Haltbare 
(Patentamtl. geschützt). 

ist einzig und allein im Stande, Gummiſchuhe 

Unsanberkeiten all. Art, die sich für Damen, Herren u. Kinder 

an d. Emailgeschirren festsetzen, empfehle billigſt. 

wie graue u. schwarze Ansätze, Robert 8 b 

Wasserstein etc. rasch u. gründ- obert PCBS, 

Wiaan enore: nanara Hundegaſſe 37. (2635 

als Mosserputz u. zum Reinigen 

aller anderen Kiichengeschirre Als passende 


Weltberühmten Königsberger Marzipan, Specialität, 


vielfach prämiict, in Torten vow 14—100 Pfund, in Stücken, die ½ Liter⸗Flaſche A 
2 ee est (i (gefüllt und ungefüllt) und eeun, lą mel. Stoi de | 0,70 Bale. ee Weihnachis-Geschenke 
4 1,80 % Marzipanſiguren A 2,00, Gebrannte Mandeln, Zoppot, Seestrasse 40. (22 empfehle (2798 


empfiehlt (21798 


fiige und bittere, Makronen per Pfund «4 1,60 verſendet die 
Conditorei und Marzipanfabrik 


M. Zappa, Königsberg i. Fr. JIN von (OWA, 
Gegründet 1812. 


Herren⸗ und Knaben⸗Hüte 
in modernſten, elegant, Fagons. 
Spazierſtöcke, 
reichſte Auswahl in Neuheiten. 
B. eee Holzmarkt 24 


Acppot, Seestrasse 40. (2265 
| Gandersheimer Kioster- 
käschen la, fett und pifant, 
RARE Reiter, pro 

empfiehlt Rudolph 
Betor, r seen Nr. 37. x 
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4 | Poesie - Albums, 655 
Briefpapieren, Lederwaaren, Musikmappen, ia 
|| | Bernstein-Waaren, feinen Malvorlagen, Malka 


spielen und vielen zu Geschenken geeigneten Art 


n- Herren- 
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Bohn Philipps 
Hypothen⸗ Bauk⸗Geſchäft, 
Danzig, Brodkänkengasse 44, i Tra 


Bank un 
beſorgt die Ablöſung von hochverzinslichen 

aged z ei die Beiaflung Ten $ 
ee jA Pfandbriefe unter coulanten Be Be 


62 z Senbeleihungen =: 5 tale 
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erlaube ich mir hiermit ganz ergebenſt anden fa en 
bietet in Samm- und Bürſtenwaaren, ſowie in aue . 

Toilette Artikeln eine großartige Auswahl, 10 men ig 
Modernſte in echten e und Käm 805 


blonder und bunter AA BR 
F. Reutener, Xanggaffe 40, 
le-Artikel, 


al 


gegenüber dem Rathhauſe, 
Specialgeſchäft für Bürſten⸗„ Kammwaaren⸗ u. Toilett 


Meine 


Weihnachts- Ansfelung 


jijt eröffnet und hebe als praktiſch und zu Weihnachts 
x Geſchenken geeignet beſonders hervor: 


Galanterie- und Lederwaaren, Nühkaſten, Puppen, 
Nippes, Schaudfnden, Gürtel, Biden, Sale 5 
Jabots, zuanſchetten, Fragen, Feder⸗ Lang, Wir“ 
ſchafts⸗ und Cündel⸗Sthürzen, vorgezrichneie und 
angefangene und auch fertige Handarbeiten, gaby: » 
i Artikel, Handſchuhe, Parfümerien BO 


und viele andere Neuheiten in reicher Auswahl vom 5 A 
einfachſten bis zum eleganteften Genre. ; 


Albert Zimmermann, 
Langgaſſe 14. 
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prige 


Weihnachts- "Ausstellung 


iſt eröffnet und bietet reiche Auswahl in 
Photographie., Postkarten-, Liebig-, Briefmark 


onet 
feinen Schreibmappen, elega® 


Blumen- Arrangements, Lampenschirmen, Biche li 


Um geneigten Zuſpruch bittend, zeichne 


a argarete Dixy 2025 
5 Melzergaſſe 3. „ea 


Anna Menz, 
Röpergaſſe 13. 


Erlaube mir hiermit die Eröffnung meiner 


Weihnachts⸗Ausstellung A 


a | ergebenftanzuzeigen. Dieſelbe enthält: Schreibmateriat ie r’ 


Galanterie- und Spielwaaren aller Art, ſowie Papi 25” 


1 blumen - Arrangements und Papier Cannev2 | 


Arbeiten zur leichten Ausführung für Kinder. 

Ferner empfehle noch zur Brandmalerei vogel 
Gegenſtände aus Pappe, Brenn-Apparate, Fröbel n | 
Beschiftigungsmittel und ſämmtliches Material f 1 
Anfertigung von Papier- und Stoffblumen. 


Hochachtungsvoll y 


Anna Menz, 


Röpergasse 13. 


Balfenlagen nach Maaß, 


Sparren, Einſchubdecken, Dad: und Hettenſchaglung 


4/4“ und 5/8“ Anfeihter fowie fertige Fußbö ód | 
; lief ern 
Baffy & Adrian, (2808 


Krakauer Kämpe. —3 
Engros ; Export | | 


53 Dir altes Eisen, Raptr, Messing ia, 575 | 


ſowie neue Tuchabſchnitte il 9 85 weiße j 
werden die höchſten Preiſe gezahlt. [2056 | 
Auf Wunſch wird jeder Poſten abgeholt. ku | 
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Ten c | Lachmann, Gr. Nonmengasse f.., 
|Sikhiiie, zurücgeſehte, | 


5 zäumumgabalber von 
0 bis 50 J per Stück. 


urück⸗ 

Chenilenfcangen, ri 
couleurt u. ſchwarz, räumungs⸗ 1 
halber für 10 u. 20 per Meter l 
Jenny Neumann | 
Gr. Gerbergaſſe 12. (2930 


3 Weihnachtslieder, Aſtimm. 
Satz, auch für Clavier, 2händig, 
non G. Jankewitz, Preis 50 3. 
95 Choräle, Aſtimmig, mit voll: 
ſtänd. Text, auch f. Clav. (2händ.) 
eingerichtet, von G. Janke witz. — | 
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Gebunden 40 eftet 122 
Verkäufl. Seide 785 ag 2615 Buch i Gi Ehe“ wei en 
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Heilige Geiſtgaſſe 30 Sieſta⸗Verlag, A ar y 
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